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Briand über e nen gegenüber
land

Paris, 26. Februar. Briand veröffentlicht heute im „Petit
Pariſien“ eine z Ausführunng über die franzöſiſche Politik
gegenüber Deutſchland. Einleitend behandelt er die Wirkungen
von Locarno und behauptete, daß der Verſailler Vertrag, der von
Deutſchland als ein d rument des 7 bezeichnet worden ſei,t ein vom ganzen Reich einſchließl e anerkanntes

kommen geworden ſei. In dieſem ammenha t t er dieBedeutung der freiwilligen nerkehnung der franzöſiſch-dentſchen

Grenze am Rhein und den Verzi auf Elſaßffung einer Art ent
Die Politik,

laments ent

Lothringen in Locarno hervor, ſowiemilitariſierter Zone entlang der n
die ſich mit der Zuſtimmung des frwickele, werde in voller herniteen den AlliiertenFrankreichs geführt. Sie verfolge e und
r r politiſche a Senſhaſt erträge einander

nähern, um ſo eine moraliſche und materielle Solidarität beirr Länder zu l Das ſei eine Arbeit auf lange Sicht, die
Geduld erfordere und za ſreiche inderniſſe zu überwinden

be. Briand, habe es nie n Weg der AnnäherungS chlagen u h Trotz de c Vinwendungen der Peſſimiſten
reits auf ihm ein ſchönes Ein präge Jm

ertrag, ſo ſagt r weiter S eine Garantie e
e terten Frankreichs für atus Quo. England habeſe Garantie de Werk des e Amerikas nicht bieten

können. Nach habe eine Verlezung der entu und italieniſche Einn e x mSe an auf ſeine c ſcheheſiowaliſchen Ver

bündeten dieſen zu Hilfe mmen. Man vergeſſe zu leicht die
rkennung der franzöſiſchen a pnirerege gen und der

ſchechoſlowakei durch Deutſchland, ebenſo, demege dieſe der R arg noch Lpetet ge eandert habe.

erigi e be en n Semeannes für die anden hätten. ma
ien die vie der s ad Wanne chtet geweſen.

Briand erinnert an die u die e
durch die Unterzeichnu
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terd Aeeäe nene rP Be ne daß im n tropas ſich ſbilden werde, den J und den de
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nicht zukedt die Anweſenheit dee deutſchen Außenminiſters
en während h hres in Genf, ſeine unmitte n Ver

lungen mit den alliierten r und die CWielten
ſchritte hätten tiefgehende Veränderungen in der Auffaſſung

ider Völker bewirkt. e moraliſche Entwicklung in den täg
s n Beziehungen beider Länder ſei für ihn am wi i

e wäre ſeinerzeit eine Demontierung der militäriſchen Verbändeel Scheidemann niemals mbglich geweſen.

Ohne ſie hätte das das Abkommenüber das Kriegsmaterial und W 5billigt Die Per wo ſich ae dent all a La War völlige (7 a es
deu Seite h t eine vorgeitige Rheiräumung er it n Wenn dieſchen die Räumung ihres 1 uſchten, ſo ſeien ſie inihrem Rechte. Ar i T eſet würden an ihrer Stelle noht

anders handeln. gung für die rhabe mit Locarno be zu tun. Für ſie n der Artikel 48

des Verſailler Vertrages in In Thoi rmann nichts geſagt, u d rſailler re in Wider
ſpruch ſtünde. Die e e Räumung wurde im
Dezember in Genf nicht aufgeſtellt und bildete nicht den
Gegenſtand irgendeiner n äh e Räumung
des Rheinlandes ſei in Wirklichkeit eine interg Angelegen
heit und die den drei Regierungen zu Garantien ſeien
äußerſt ſchwierig pr verwirkl
übrigens ſelbſt habe fe können.darüber zu ne was das t nett
n n r e nä a feindlichElemente aufweiſe, die der An zu einZur beſſeren Be r des Kabinetts

mäßig. e Taten abzuwarten. hervorwerben daß die nationalen Glemente d ri
und die miniſterielle Erklärung, die die der Verträge
ausſpreche, unterzeichnet haben. Das erſtemal ſe r die
der Revanche verzichtet worden. Man müſſe ſich nur en,was nach 1870 die franzöſiſchen Politiker in der n r
eine Sprache geführt hätten, wenn Gambetta 5 oder 6 Ja
nach dem Kriege freiwillig in einem diplomatiſchen Akt, der
Grenzen des Frankfurter dens ane a würde, end

gültig auf ElſaßLothringen e a twohl die Franzoſen e agt habenſtatt ſich mit der Reichswehr., deren Be r van Se
ierten beſtimmt worden ſei, und ſtatt b m den s
befeſtigungen zu beſchäftigen, ſich lieber mit der an e
ihrer eigenen Armee und dem utz ihrer er ir die r

annt

en. Obwohl die Vorbedingungen füreichs bei den Snhn ſelbſt lägen, värfe aber nie
Friede vergeſſen we

Auf dieſe Auslaſſungen Briands iſt unbedingt eine klare
deutſche Gegenäußerung notwendig. Von deutſcher amtlicher Seite

2 26. 1927Briands Coearnogeiſt
iſt wiederholt erklärt worden, daß von einem Verzicht auf Elſaß
Lothringen nicht geſprochen werden könne, ſondern daß nux von
einer Zurückgewinnung mit Mitteln der Gewalt Abſtand genommen
ſei. Briand A Arroganz ſtützt, indem er von Frankreichsmilitäriſchen Bundespflichten Priht mag noch hingehen, auch daß

er unſere moraliſche Entwicklung nach der Rede Scheidemanns be
urteilt, z entſchieden müſſen wir aber die Verſchleppungsverſuchein der Se neeenen zurückweiſen. Was Briand den Fran

en vore iſt ſeine Sache, wir wollen aus den Locarnover
Ergebniſſe ſeben und dieſe beſtehen in erſter Linje

in der e des Rheinlandes.

Unerhörte Provokation belgiſcher
Studenten

Brüſſel, 25. Februar. Der Sekretär der Bonner Studenten
ſchaft hatte ſich an den Verband katholiſcher Studenten in Löwen
mit dem Erſuchen gewandt, ihm die Zulaſſungsbewilli-
gung für die Löwener Univerſität mitzuteilen. Der Vorſitzende
dieſes Verbandes hat dem Erſuchen wohl entſprochen, jedoch hinzu
gefügt, daß die rer Studierenden, die in Löwen ſtudieren
wollten, erſt einmal während des Krieges in Löwen ſeitens
der Deutſchen begangenen Verbrechen anerken-
nen ſolltei. Draauf hat die Bonner Studentenſchaft erwidert,
doß vnter dieſen Bedingungen kein Deutſcher die Löwener Univer
ſität beſuchen würde.

Poinceare vor e ß Finanz kommiſſion
r Kammer

r en Sitzung der Finanz
wumniſen der n Miniſter ſident Poincars6 zu

n einen geſchichtlichen Ueberblick über die ſeit An 1925 geflogenen SHuldenverhandtungen mit England.en Abkommen vom 15. Februar 1927 bemerkte Poineere, daß er

unter eigener Verantwortung der engliſchen Regierung die Neu
regelung über eine Zahlung von 6 Millionen Pfund vorgeſchlagen
babe; aber unter dem Vorbehalt, daß hierdurch die Handlungs
e des franzöſiſchen Parlaments über die ſpätere Ratifigierung
des Schuldenabkommens nicht beſchnitten werde. Poincars verlas
die eingelnen Artikel dieſes Abkommens und betonte, daß England
troh eigener Gegenvorſchläge ſchließlich den frangöſiſchen Vorſchlag

ançenommen einer ſpäteren Sitzung werde er die
eingelnen Artikel dieſes jüngſten Abkommens kommentieren. Zu
dem Entſchließungsantrag des Sozialiſten Vinvent
Aurliol bemerkte Poincars, daß er ſich der in dieſem Antrage
geforderten Ratifizierung des Februarabkommens
ganz entſchieden widerſetzen werde. Auch die Forde
rung auf Einbringung eines h für die Bereitſtellung
der nötigen Kredite müſſe er ſo lange ablehnen, bis er die Ein
Kre aus dem Dawesabkommen erfahren habe. Poincaré erſuchte

ncent Auriol um die Rücknahme ſeines Antrages, was dieſer
jedoch ablehnte. praufgn erklärte Poincars mit tCafe daß er eine Erörterung des ſozialiſtiſchen
Antrages nicht zulaſſen und die Vertrauensfrage ſeiten werde. Jede Stimmenthaltung werde für ihn

dann eine bedeuten. einer ſo wichtigen S
e abſolute Kammermehrheitwie der elung, müſſe er

hinter ſich u nächſten n der Finanzkommiſſion
am wird Poincaré eine Erklärungen be
ende n eOſtbefeſtigungen

Warſchau, 25. Februar. In der heutigen Sitzung des Kriegs
e des Sejm wurde eine Ent z ung mit großer Mehr
en en, nach der an die erung Arrr Anfragea g wird: Jm Hinblick auf die fort dauernden
äſtungen Deutſchlands im Oſten und auf den 3

bau der e Oſtbefeſt eſeſtigunaen wird die Regierun ſten
ge Stand der deutſchen ngenan den Vige m e en

2. Bl aßnahmen und militäriſ Art hat
die Regierung getroffen, um dadurch entſtehende Gefahr abzu
wenden, und wie will ſie die politiſch polniſchen Grenzen ſchützen

Die unſinnigſten Angaben, die in der Ausſprache über eine indieſer Angele it vom bneldemotratiſgen Volksverband
eingebrachten m t Wer wurden, fanden anſcheinend bei derehrten die gläuti darf wohl r des
erzae W worden war, um die für den weiteren

ſtigungen an der benötigten Mitteln t D n raten Auch trat im weiteren erkenn
r ße gierung d bei m

u ge J zu einem e r die aniſierung e g. im Kri
als Witte
bereiteten
Schließlich te aber woeine e immängen m c

ſtark gefä

aber ſo ſein wird, daß nicht alle Brücken
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Schöne Worte ſtehen eingangs des Friedensvertrages
von Verſailles, der ja von den großen Staatsmännern als
eherne Grundlage des Völkerfriedens geſchaffen wurde.
Der Grundgedanke der en be ſpricht von der
„Gewährleiſtung des internationalen Friedens“, von „auf
Gerechtigkeit und Ehre gegründete internationale Beziehun
gen“ und will „alle Vertragsverpflichtungen in den gegen
ſeitigen Beziehungen der organiſierten Völker peinlich
achten“. Zur Erreichung dieſer ſchönen Ziele ſchuf manden Völkerdund, der nun ſchon etliche Jahre in Genf tagt,
und es verlohnt ſich ſchon, zu unterſuchen, inwieweit er dieſe
Ziele der Verwirklichung näher r hat. Um Kriege
zu verhindern, ſah man im Völkerbundsſtatut das Mittel
er Abrüſtung vor. Einſtweilen haben es nur das beſiegte

Deutſchland und ſeine ehemaligen Verbündeten zur völligen
Wehrloſigkeit gebracht. Die andern Staaten denken nicht
daran, auch nur einen Mann oder ein Gewehr zu opfern,
Denn ſie wiſſen ganz genau, daß auf ihre Militärmacht doch
noch etwas mehr Verlaß iſt als auf den von ihnen gegrün-
deten Völkerbund. Nur in Deutſchland gibt es Menſchen,
die von dieſem Bunde den Völkerfrieden erhoffen, weil ſie
zu den Leuten gehören, die nicht alle werden. Man könnte
unzählige Fragen an den Völkerbund richten, warum er in
dieſem und jenem Falle a verſagte, er wird uns die
Antwort e bleiben icaragua S ehört dem Völker
bund an, dieſer hat das vom mächtigen Onkel Sam bedrohte
Ländchen ſo ſehr betreut, daß es jetzt Se Vaſallſtaat der
Vereinigten Staaten geworden iſt. Dieſe hätten auch
unter Berufung auf die Monroe-Doktrin jede Einmiſchung
des Völkerbundes entſchieden verbeten. China gehört dem
Völkerbunde an, lebt mit Europa in Frieden, und doch ſtehen
auf ſeinem Grund und Boden engliſche, franzöſiſche und
italieniſche Bataillone, angeblich, um die Jntereſſen ihrer
Länder zu wahren. Man muß ſchon ſagen, der Völkerbund
übt eine geradezu fieberhafte Tätigkeit im Intereſſe des
Weltfriedens aus, indem er von all dieſen Dingen keine
Notiz nimmt. Dafür wird er aber um ſo e
mit Deutſchlands Friedenswilligkeit befaſſen. Vielleicht ſindnoch einige Unterſtände zu ſchleifen, elelecht iſt eine mili

täriſche Beſetzung des Saarlandes ſicherheitshalber zu ver
längern, von der Rheinlandräumung ganz zu ſchweigen.
Ja, Europa's Ruhe wird ausſchließlich von unſerem 100Mann Heer bedroht, in deſſen Mitte ja auch unheimliche
Verſchwörungen und finſtere Pläne reifen, wenn man das
Organ für Landesverrat, den „Vorwärts“, lieſt.

r

Ach, der Exploſionsſtoff iſt ganz wo anders aufgeſtapelt

als im u Deutſchland. Der Wahnwitz, das Ver
ſailler Diktat ſei ein Friedensinſtrument, enthüllt ſich immer
mehr. lagwort eines Wilſon, das von der Selbſt
beſtimmung der Völker redet, iſt eine Waffe ge
worden, deren Spitze ſich gegen die Erfinder wendet.
Sowjetrußland iſt eifrig beſtrebt, dieſe Heuchelei bis in den
ernſten Oſten des Erdballes zu entlarven. Wutſchnaubend
ieht England, das doch auf Grund des Selbſtbeſtimmungs

rechtes ſo weiſe die Landkarte Europas neu malte wie man
in China an den hehren Völkerbundsglaubens

ätzen teilhaben möchte. Daß Rußland dieſe Suppe denBriten eingebtoct at, ergrimmte dieſe ſehr und eine

ſcharfe nicht überſcharfe Note ging nach Moskau,Zweifellos ſind die engli ruſſi en Bezie Wyſen geſpannt
aber zum Kriege werden ſie nicht führen. Dafür ſorgt nicht
etwa der Völkerbund, o nein. der wird ſich als lege
Friedenshort mit dieſer Sache ebenſo intenſiv beſchäftwie mit den Fällen Nicaraguag und China, nämlich gar net

Die engliſche Note iſt abſichtlich nicht ultimativ gehalten,
weil man in der Downingſtreet vor den äußerſten Konſe-
quenzen zurückſchreckt. Auf die engliſche Note wird eineLuſſikhe folgen, die ebenfalls ſcharf in der Form, inhaltlich

ebrochen werden.
So wie die Katze das Mauſen nicht läßt, läßt Moskau nicht
ſeine Propaganda für kommuniſtiſche Jdeen. Es bleibt n
dieſem Notenwechſel alles beim Alten, und England wirdſehen, wie ihm in China die Felle fortſchwimmen. Grö

die Kriegsgefahr ſchon an einer anderen Stelle,ittelmeer, wo Jtaliens Machthunger auf jeden goegrno-
geiſt pfeift. Muſſolini iſt nicht der Mann, ſanfte Friedens
ſchalmeien zu blaſen. Er ſprach kürzlich das Wort: „Jtalien
muß ſich ausbreiten oder explodieren“. Jtalien will neueKolonialgebiete, und bei der Raubverteilung kam es zu kurz.
Jetzt befindet es ſich in ſtarker Rivalität mit Frankreich u
das gegenſeitige Wettrüſten iſt wiederum ein ehrendes Zeug
nis für das ſegensreiche Wirken des Völkerbundes. Eng-
land befindet ſich dabei auf Seiten Jtaliens, denn Frankreich
iſt ihm zu ſtark geworden. Außerdem braucht das briti
Reich, deſſen Anſehen bald hier, bald dort, empfind

S

e e

e



Stöße erleidet, eine Preſtige-Auffriſchung. Jm Mittel
meer, auf Koſten Frankreichs, ſoll ſie erfolgen. Man ſieht,
wie herrlich es um den Frieden Europas ſteht, welch unaus
löſchliche Verdienſte der Völkerbund auf ſich gehäuft hat.

Der biedere Politikus bei uns daheim, denkt, die reinſte
reude iſt doch die Schadenfreude. Der deutſche Michel
eut ſich, wenn Englands Ruhm im Reich der Mitte in die

ſen geht, er freut ſich, wenn ſich Rußland und England
in den Haaren liegen, und lacht ſich eins, wenn s bald im
Mittelmeer losknallt. Für dieſe Schadenfreude iſt gar kein
Grund vorhanden, denn wir dürfen, wie's leider ſo oft ge

eht, Politik nie mit dem Herzen machen. Daß wir in
a neutral bleiben, nimmt man uns ſchon übel, obwohl

uns gar nichts anderes übrig bleibt. Daß wir in China
mehr Sympathien haben als die Engländer, weil wir eine
Handelspolitik auf gegenſeitiger Gleichberechtigung treiben,
erfüllt den Briten nicht mit Freude. Die Verdächtigungen
in der engliſchen Preſſe legen Zeugnis dafür ab. Auch der
Konflikt zwiſchen England und Rußland bringt uns alles
andere denn Vorteil. Einmal geben die engliſchen Sorgen
in Oſtaſien Frankreich freieres Spiel in Europa, man
merkt, daß wir inbezug auf Rheinlandräumung von Lon
don keinerlei Unterſtützung finden. Zum andern mißtraut
uns England, wir könnten aus dem engliſch- ruſſiſchen Kon
likt Vorteile zu erhaſchen ſuchen. Es richtet daher eine

zwiſchen uns und Rußland auf, indem es Polen den
Rücken ſtärkt. lens Unverſchämtheit und Aufgeblaſenheit
in letzter Zeit iſt nicht von ungefähr. Wer England zum
Freund hat, kann ſich ſchon allerhand Frechheiten leiſten.
Auch wenn wir anderswo hinblicken, iſt die Lage für uns
keineswegs roſig oder ſilberſtreifig. Vom Locarnogeiſt ſpürt
man kaum einen Hauch. Ueberall werden Säbel geſchliffen,
man traut ſich gegenſeitig nicht und Deutſchland erſt recht
nicht. Kommt hinzu, daß unſere braven Pazifiſten noch
Märchen von Sowjetgranaten erfinden, um unſere aus
wärtige Lage noch mehr zu erſchweren, ſo wird letzten
Endes der entwaffnete Michel der Prügelknabe bleiben, der
in allen kommenden Konflikten abſolut nichts zu gewinnen,
aber allerlei zu verlieren hat. Was vielleicht viel Hoff
nung beſteht ja nicht unſere Antimilitariſten zu einigemNachdenten Veranlaſſung gibt. Alle Friedenshymnen und

Verbrüderungsküſſe haben wenig Wert, wenn die Fauſt
am Schwertgriff ſitzt. Weil die europäiſchen Länder, alle
ohne Ausnahme, durch militäriſche Macht ihre Ziele ver
wirklichen wollen, ſollen wir, das einzige entwaffnete Land,
e wirtſchaftlichen Jntereſſen in den Vordergrund ſtellen.
Friedlicher Wettbewerb in der ganzen Welt ſollte das Ziel
unſerer Politik ſein. Und jeden Friedensſtörer bei uns, der
aus Parteiintereſſe militäriſche Bewegungen bei uns aus-
tüftelt und dem Auslande Grund zum Mißtrauen gibt,
ſollte man dahinſtellen, wohin Landesverräter gehören.

Der Wechſel im preußiſchen Juſtiz-
miniſterium

Berlin, 25. Februar. Bekanntlich ſteht der Rücktritt des
gegenwärtigen preußiſchen Juſtizminiſters Dr. Am Zehnhoff
nunmehr unmittelbar bevor, nachdem bereits ſeit Jahren von
ihm die Rede war. Als ſein Nachfolger wird Dr. Schmidt-
Lichtenberg, auch ein Zentrumsabgeordneter, genannt, der
erſt vor kurzem zum Senatspräſidenten beim Kammergericht er
nannt wurde. ie Abſicht, Dr. Schmidt zum Juſtizminiſter zu
benennen, wird vom Zentrum zugegeben, wie auch die amtlichen
Fro iſchen Stellen erklären, daß dieſe Ernennung wahrſcheinlich

e Zuſtimmung aller in Frage kommenden bin
n wird. Eiwas eigenartig berührt nur, daß der i

m Zehnhoffs, deſſen Ernennung früheſtens im Laufe des
nächſten Monats erfolgt, bereits jetzt die Amtsgeſchäfte
übernommen hat. Dieſe r v wird von amtlicher preu
ßiſcher Stelle zwar beſtritten, es iſt in parlamentariſchen Krei en
aber bekannt, daß Dr. bereits im preußiſchen
d eerinn arbeitet und zwar nicht nur e Zwecke einer

narbeitung, ſondern tatſächlich ſchon in der Form der Uebernahme der Geſchäfte des ſcheidenden Miniſters. Jm t u
hang hiermit e noh einmal darauf hingewieſen, a e Zen-
trumspreſſe im Augenblick immer wieder betont, ſie denke nicht
daran, die gegenwärtige Preußenkoalition mit den Sogialdemo
kraten zu löſen. Wieweit dieſe Verſicherungen imAugen auf die Sicherung der Kandidatur Dr. Schmidt

Das 5chichſal der Anekdote
Von Richard Rieß.

Das Schickſal der Anekdote iſt nicht, „im Berufe zu ſterben
ſondern ſich zu verjüngen, wenn auch alles rings um ſie herum
ausgeſtorben iſt. Ob ſie einen wahren Kern hat oder von einem
Witzbold als Charakteriſtikum einer bekannten Perſönlichkeit er

wird, ſie gleicht in vielen Fällen einem anderpokal“,
r bald dem, bald jenem verliehen wird. Das gilt von der

Anekdote als Hiſtörchen oder ſcheinbarer Begebenheit ebenſo wie
von dem VBonmot, und die Redensart, man „legt dem oder jenem
dies oder jenes in den Mund“, hat oft eine ſehr wortgetreue
Bedeutung.

Die Anekdote iſt teils eine Jlluſtration der Perſönlichkeit, teils
die Ausdeutung eines ihrer weſentlichen Charaktereigentümlich
keiten. Um ein Beiſpiel zu geben: Dein Freund iſt ein begeiſterter

des Turfs, und er wettet regelmäßig hoch am Totaliſator.
geſteht dir, am Ende des Jahres ſtets ein höriges Minus auf

einem Wettkonto zu finden. Und läßt de m von jenem
iele, deſſen Zweck doch ureigentlich eine ehrung, keine

Minderung des Beſitzes iſt. Da fällt dir ein Wort Talleyrands ein:
„Der größte Genuß, den das Leben bietet, iſt: im Spiele zu ge
winnen, der zweitgrößte, im Spiele zu verlieren.“ Und mit
einem Schlage verſtehſt du den Totaliſatoramokläufer. Das Wort
Tallehrands könnte nun freilich jeder fanatiſche Spieler geprägt
haben. Man hat es auch ſchon anderen zug ſprochen. Denn die
Anekdote dieſes r t die Anekdote nicht eines Menſchen,
ondern die einer Leidenſchaft.ß Nur ſelten iſt ja die Anekdote für eine Perſönlichkeit ſo ſtreng

„nach Maß“ gearbeitet, daß ſie nicht auch einer anderen gut ſitzt,
falls eben nur die gleichen inneren und äußeren Vorausſetzungen
gegeben ſind. Man denke ſich einen Dichter, der dem Auto
graphenmarder feindlich geſinnt iſt, einen berühmten Dichter,
deſſen Handſchrift hoch bewertet wird, einen Dichter obendrein, der
ein eigenes Grundſtück bewohnt. Und kann nun von jedem dieſer
Dichter folgende Geſchichte erzählen: Des Dichters bar be
ſchädigt den Zaun des Dichtergartens. Oder er verurſacht vor
des Dichters Arbeitszimmer mit konſtanter Bosheit und boshafter
Beharrlichkeit Ruheſtörungen. Er et vom Dichter einen
Brief er läßt nichts von ſich hören, der Dichter wird gröber

vergeblich. Endlich droht der Gekränkte mit dem Gericht.
Und empfängt außer der Zuſicherung, daß Genugtuung ge
leiſtet werde, den Dank für die Autogramme, deretwegen der ganze

Klamauk inſzeniert worden ſei. Dieſe Geſchichte war vor zwer
ren von Bernard Shaw zu leſen, im vorigen Sommer ſoll ſie

ſein. Ich vermate,Hauptmann in

Lichtenberg, 1920 Kammergerichtsrat. Seit 1920 iſt er Stadt

Der Kampf um 5-7changhai
London, 26. Februur. Wie aus Sqyanghuai verichtet wird,

iſt die Mehrzahl der Gefolgſchaft des Marſchallg Wupeifu
zu den Kantoneſern übergegangen, Einer Reuter
meldung zufolge ſind drei weitere amerikaniſche Zerſtörer von den
Philippinen in Schanghai eingetroffen. Jn Schanghai jſt die Lage
weiterhin ruhig. Die in Schanghai lebenden Ausländer ſind darauf
vorbereitet, daß ſie in jedem Augenblick die Grenzen der inter
nationalen Zone gegen Uebergriffe zurückweichender Soldaten
General Sans zu verteidigen haben werden. Jn dem chineſiſchen
Viertel von Schanghai macht ſich eine wachſende Unruhe
bemerkbar. Eine „Central News“Meldung aus Schanghai beſagt,
daß Tauſende der nördlichen Truppen durch Schanghai marſchieren,
um die völlig demoraliſierten Verbände General Sung ſüdlich der
Stadt zu neuem Widerſtand gegen die Kantoneſer zu
zwingen. Die Soldaten haben von General Tſchang ſtrengen
Befehl erhalten, ſich jeder Uebergriffe gegen die chineſiſche Bevölke
rung zu enthalten. Der außerordentlich ſtarke Regenfall der letzten
Tage macht, wie man erwartete, größere militäriſche Operationen
im gegenwärtigen Augenblick faſt unmöglich.

Ob Tſchangtſolin Schanghai wird halten können, erſcheint
nach Lage der Dinge außerordentlich fraglich. Jedenfalls wird ſich
um Schanghai ein heftiger Kampf entſpinnen, der vielleicht für
das Schickſal Geſamtchinas von entſcheidender Bedeutung iſt.
Tſchangtſolin hat ſcheinbar alles, was er an kampffähigen Truppen
augenblicklich zur Hand gehabt hat, nach Schanghai geworfen. Der
Kantonarmee wird daher die Einnahme Schanghais nicht leicht
werden, zumal die ausländiſchen Streitkräfte jetzt etwa 10 000
Mann betragen, die mit den modernſten Kampfmitteln ausge
ſtattet ſind, ſo daß ihnen ſehr hohe Kampfkraft beizumeſſen iſt.
Dieſe Truppen werden jedoch erſt dann eingreifen, wenn die
Kantonarmee die Ausländerviertel angreift, was ſie vielleicht ver
meiden wird. Weder die Engländer noch die Japaner oder die
Amerikaner ſcheinen Luſt zu haben, ſich drrekt in die Kampfhand-
lungen zwiſchen den Nord- und Südtruppen einzumiſchen und
offen Partei für Tſchangtſolin zu ergreifen. Das geht ſchon aus

Chinas Schickſal vor der Entſcheidung
den Aeußerungen der engliſchen Preſſe hervor, die in den letzten
Tagen immer ieder darauf hinwies, daß ein direktes Eingreifen
engliſcher Truppen in die innerchineſiſchen Auseinanderſetzungen
den Krieg mit Geſpmtching bedeuten würde. Dem wollen ſich die
Engländer nicht ausſetzen. Die Aufgabe der ausländiſchen Truppen
iſt daher nach wie vor die Verteidigung der Ausländerkonzeſſionen,
Sie werden ſich ſolange neutral halten, wie das Eigentum der
Ausländer nicht gefährdet iſt. Die engliſchen und ebenſo die
anderen ausländiſchen Truppen haben bisher nicht die Chineſen
ſtadt betreten und werden das anſcheinend auch in Zukunft ſtreng
vermeiden. ſich der Kampf zwiſchen den Nord und Süd
truppen vorausſichtlich nur in der Chineſenſtadt abſpielen wird,
erſcheint Die Ausländer haben daher mit ihremiemlich ſicher.geſamten Le und Gut bereits die Chineſenſtadt verlaſſen und ſich

e Ausländerviertel unter den Schutz der ausländiſchen Truppenn.

Jn den von den Kantontruppen beſetzten Gebieten iſt die
Lage der Ausländer noch ſchwieriger geworden, beſonders die der
Engländer. Trotz des engliſchen Abkommens mit der Kanton
regierung fahren die Befehlshaber der Kantontruppen fort, die
Engländer zu ſchädigen und die engliſchen Konzeſſionen in rück
ſichtsloſer Weiſe zu beſchlagnahmen.

Durch die Uebernahme der Verteidigung Schanghais durch
T P haben die bevorſtehenden Kämpfe um die Stadt eine
entſcheidende Bedeutung gewonnen. Vorausſichtlich wird daher
ſchon in den nächſten Tagen das zukünftige ickſal Chinas
entſchieden werden.

Südchina chartert Motorboote
London, 26. Februar. Wie aus Hankau berichtet wird, ſind

drei Motorſchiffe der Standart Oel Compagnie in NewYork, ein
rn Leichter und eine große Anzahl kleinerer Schiffe von
den Nationaliſten in der Nähe von Schaſchi, ungefähr
100 Meilen n Tante von Hankau, gechartert worden.
Die Flagge der t wurde durch die Kantoneſer Nationalflaggeerſetzt. I der torſchiffe wurden ſpäter wieder freigegeben,

während die anderen für den Transport von Truppen aus dem
oberen Hangtſe benutzt wurden.

rechnet find, iſt natürlich ſchwer zu ſagen, doch bemüht mandie Preu nagte als r r
Perſönlichkeit des vom Zentrum vorgeſchlagenen neuen

uſtizminiſters iſt z ſagen, daß Dr. jur. Hermann Schmidt
Lichtenberg am 13. Juli 1880 zu Nauen geboren wurde und daßer gegenwörtig eiter Vor bender des Berliner katholiſchen

Beamtenvereins i Er wurde 1918 Amtsrichter in Berlin

verordneter in Berlin, im Landtag vertritt er den Wahlbezirk
Angermünde.

Das preußiſche Staatsminiſterium und der Fall Feſter
Am 11. Februar hat nach dem jetzt vorliegenden genauen Be

richt im Hauptausſchuß des Landtages der Abgeordnete Profeſſor
Dr. Kähler (Greifswald) feſtgeſtelll, daß im Staatsminiſterium
der Antrag des Miniſters Becker, das Lehramt des eher date
Hiſtorikers Profeſſor Dr. Feſter auf ein weiteres Ja
zu n abgelehnt worden iſt und zugleich den Verda
ausgeſprochen, daß die Emeritierung Feſters aus politiſchenGründen erfolgt ſei. Miniſter Becker dal in ſeiner Antwort zu

egeben, daß im Falle Feſter ſein Antrag auf Verlängerung des
ehramtes durch das Staatsminiſterium abgelehnt worden iſt,

ohne dem von dem Abgeordneten Kähler ausgeſprochenen Verda
zu widerſprechen. Da Miniſter Becker eine an das ganze Staats
miniſterium gerichtete Frage nicht beantworten konnte, muß der
Erwartung Ausdruck gegeben werden, da r dent
Braun zu dieſer die Freiheit der Wiſſenſchaft in Preußen be
treffenden Angelegenheit im Plenum des Landtages ſelbſt das
Wort ergreifen wird.

Diäten und Penſitonsfragen
Berlin, 25. Februar. Jm Reichstag beſteht bei allen

Parteien das Beſtreben nach einer Neuordnung der Diätenfrage.Es handelt ſich hier nicht um eine einfache Erbshang der Begzüge

der Abgeordneten, ſondern vor allem um deren grundſätz-
liche W Anträge zu dieſem Punkte ſind noch
nicht eingegangen, doch dürften ſie in Kürze zu erwarten ſein.
Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat bereits t, das
Reichsbeamtengeſetz auf zurücktretende Reichs n
ler und Reichsminiſter nicht anzuwenden, ſondern
ſtimmte Richtlinien zu ſchaffen für die in jedem Falle beſonderen
h peziellen Notwendigkeiten von Uebergangsgeldern und Ruhe
gehältern.

Hauptmann wird nicht der letzte ſein, der ſie „erlebt“ hat
Und mit dem aphoriſtiſchen Ausſpruch beſonderer Art und

Wirkung iſt es nicht anders. Von Begas erzählt man, er
gar „Mit 25 Jahren hat jedermann Tatent. Wichtig iſt's,
daß er es auch mit 50 noch hat.“ Aber das gleiche wird von
Reger berichtet. Er ſoll ſich, nach der Befähigung eines jungenKomponiſten gefragt, ſo ausgedrückt haben: „Erkundigen e ſich
in h Jahren danach.“ Hier kann man nun einwenden, es
handle ſich um Erkenntniſſe, die beide Männer gehabt und beide
e haben. Ein anderes Beiſpiel wird die Untreue der
nefdotenüberlieferung deutlicher zeigen: Wilhelm II. wird als

berühmtes Bonmot der Satz: „Die janze Richtung paßt mir nicht
n ſagt. Er ſoll ſeine Stellungnahme zur egeſſioniſtiſchen
Kunſt damit „feſtgelegt“ haben. Aber ſchon weit früher hat, wie
es heißt, ein Berliner Zenſor den heute büchmannreifen „Kunſt
anſchauungsſatz“ geprä ſoll es haben, als n ein
Verbot von ich glaube „Sodoms Ende“ von einem
direktor der Einwand erhoben wurde: „Kraſſer Naturalismus liege
in der modernen Richtung“.

Man ſieht, Anekdoten und ſchlagende Worte ſind, der „Volks.
kunſt“ ähnlich, oft unbeſtimmbar in ihrer Urheberſchaft und wech-
elnd in ihrer Bezüglichkeit. Aber nicht nur der Geiſtesblitz, auch

s Erlebnis der „wahren Geſchichten“ wird perſonell umſitritten.
Es gibt da eine reizende Anekdote von einem berühmten ger,
dem man im Poſtamt einen Ah aushändigen will.
Der Tenor hat ſeine Legitimationspapiere nicht bei ſich. Als
der Schalterbamte bei ſeiner Weigerung verharrt, da l der
große Mann zum Staunen allen Volkes eine Arie mit lt

ſtrichenem C hin, und der Widerſpenſtige rückt mit
m Gelde heraus: „Sie ſind Caruſo. Die Legitimation iſt

echter als jede andere.“ Aber dieſes „Erlebnis“ (si non e vero,
e bene trovato wird von ſo vielen Tenören erzählt z. B.
s ſt wieder von Schaljapin daß man fich nur wundern muß,o Piten im Poſtamtsſchaltervorraum das Bajazzpvorſpiel zu er

lauſchen Ja, dieſe ſo hübſch aufgemachte Anekdote iſt in letzter
Zeit auch variiert in Umlauf geſetzt worden. Man erzählte ſie
von Dempſey, nur mit dem Unterſchiede, daß in ſeinem Falle der
König des Poſtanweiſungsſchalters auf eine handgreifliche Demon-
ſtration des Meiſterſchaftsboxers verzichtete Mit dem Welt
meiſtertitel dürfte aber wohl auch dieſe Geſchichte auf Gene
Tunneh übergehen

Man ſieht, es gibt an Anekdoten eigentlich gar kein „Urheber-
recht. Jedenfalls nicht an ihrem „epiſchen“ Kern. Wer Ge-
ſchichten ſchreibt, dem begegnet es Dutzende von Malen der ihm
wer „ſelbſterlebte Abenteuer“ zu beliebiger Vorwertun h
und mindeſtens zehn dieſer Begebniſſe ſind ſichere
mehrere dutzendmal von anderen „erlebt“ und beſchri

Loebes Befinden zufriedenſtellend
Berlin, 25. Februar. Heute abend um 7 Uhr ſtellten die be

handelnden Aerzte feſt, daß das Befinden des Reichstagspräſidenten
zufriedenſtellend iſt.

Das Arbeitszeitnotgeſetz
Berlin, W. Februar. Die deutſchnationale Preſſe

ſtelle teilt mit: Die Verhandlungen des interfraktionellen Aus
ſchuſſes über das Arbeitszeitnotgeſetz ſind vereinbarungs
ſern abſolut vertraulich,. Die chten, die darüber, beſonders

die Einſtellung der einzelnen Parteien, in der Preſſe erſchie
nen find, entbehren der tatſächlichen Grundlage und beruhen auf
Kombinationen. Die Durchführung des ſchemati-
ſchen Achtſtundentages iſt von keiner Seite ver
langt. Die Notwendigkeit einer w Beweglichkeit der Re
lung und ihrer Anpaſſung an die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
wird keineswegs nur von der Deutſchen Volkspartei, ſondern in
gleicher Weiſe auch von den Vertretern anderer Parteien anerkannt
und vertreten. Die Beſchlußfaſſung des Reichsrates wird im
übrigen uwarten ſein, die Regierungsparteien endgültige
Beſchlüſſe faſſen können.

Reichsangehörigkeit ſtatt Staats
angehörigkeit

Berlin, 26. Februar. Einer Morgenblättermeldung zufolge
hat die reren Reichstagsfraktion auf Antrag des Frak
tionsvorſitenden Koch beſ-hloſſen, im Reichstage einen Antrag
vorzulegen, in dem die Reichsregierung erſ wird, einen Ge
ſetzentwurf einzubringen, der für alle Deutſchen an Stelle der
Staatsangehörigkeit eine deutſche Reichsange-hörigkeit et

von Hoeſch und Streſemann in Nizza
Berlin, 26. Februar. Nach einer Meldung der „TäglichenRundſchau“ aus Paris iſt der deutſ Vvotſcefter von Hoeſch

nach Nigzza gefahren, wo er bis Anfang nächſten Monats zu
bleiben gedenkt. Da gleichzeitig Havas aus Nizza meldet, daß
Dr. Streſemann am z mehrere Stunden in Nizza
geweilt habe, ſcheint es zweifellos, daß er dort eine Zuſ am
menkunft mit Herrn von Hoeſch gehabt hat.

r r==m7 —xjämjm—m12Mir berichtete vor langen Jahren mal ein Vetter, in ſeinem
Korps zu Würzburg ſei einem Bundesbruder im Suff mal ein
Bein in Gips gelegt und dem wieder nüchtern Gewordenen ein
geredet worden, er habe es gebrochen. ſtellte dieſe Jdee in
eine und ſandte ſie an Rudolf Presber, der
damals „Ueber Land Meer“ redigierte. Presber ließ mich zu

kommen und beſtätigte mir, die Geſchichte ausgezeichnet
ei, nur ſtamme ſie von ihm ſelber, und ſtehe in einem
einer vie enen humoriſtiſchen Bücher. Ni im Studenten-
milieu, ſondern wenn ich mi
als Soldatengeſchichte. Ein paar re ſpäter ich hatte meine

ormung des Stoffes dem Papierkorb überantwortet zeigte mir
ichard Sexau einen etwas erregten Briefwechſel, den er mit

einem anderen Schriftſteller geführt habe. Dieſer Schriftſteller
ſein Name war Rudol esber verbat es ſich, daß man
ihm immer wieder die Geſchichte vom eingegipſten Bein für ſeine

tſchrift einſende, eine von ihm erfundene Jdee. Bei Sexau
r7 d h e geworden, und zwar eines, das,r Verfaſſer uerte, ſeinem eigenen er im Oeſterreichiſchen paſſiert ſei. v S

Gewiſſe Motive tauchen von Zeit zu Zeit auf, gewiſſe Anek
doten werden, von T zu Zeit, immer wieder „erlebt'. Gute
Geſchichtchen ſind in den ſeltenſten Fällen „originell“, aber ſie ſin)
manchmal unſterblich. Und das will mehr ſagen

heute recht daran erinnere

Ausſtellung „Europäiſches Kunſtgewerbe 1927“. Die Aus
ſtellung „Europäiſches Kunſtgewerbe 1927“, mit der das Leipziger
KunſtgewerbeMuſeum am 6. März den bisher fertiggeſtellten Teil
r Räume im Neubau des Graſſimuſeums an der Johannis-
irche eröffnet, wird für Deutſchland zum erſten Male nach dem

Kriege neben ausgewählten Erzeugniſſen des deutſchen Kunſt
werbes Spitzenleiſtungen aus denjenigen anderen europäiſchen
Ländern n die an der Entwicklung moderner kunſtgewerblicher
Formen weſentlichen Anteil genommen haben. Vom Ausland
werden vertreten ſein: Belgien, Dänemark, Frankreich, Groß
britannien, Jtalien, Niederlande, Oeſterreich, Schweig, Tſchecho
ſlowakei. Jn allen dieſen Ländern ſind mit Hilfe von kompetenten
Fachleuten Zulaſſungsausſchüſſe gebildet worden, deren Aufgabe es
iſt, nur Arbeiten von hervorragender Qualität, die eine fort
ſchrittliche künſtleriſche Geſinnung verraten, auf die Ausſtellung
zu bringen. Die Ausſtellung hat zunächſt rein repräſentativen
Fharakter, es iſt aber nach der Art, wie ſie aufgebaut iſt, zweifel
ios zu erwarten, daß ſich ausſichtsreiche kommerzielle Ver
indungen zwiſchen Jnland und Ausland auf ihr anbahnen werden.
T e liegt in den Händen der Direktion des Kunſtgewerbe
uſeums.
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4 Millionen Mark neues BVaugeld wurden am 165. Februar 10927

wiederum von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der Freunde in
Wüſtenrot (Württemberg) an 248 Bauſparer zugeteilt. Damit ſind
von dieſem rein gemeinnützigen Unternehmen in knapp 2 Jahren
r mehr als 1000 Bauſparer über 1634 Millionen Mark zur Ver

gung geſtellt worden zur Linderung der Wohnungsnot, zur
Belebung des Baumarktes. Der von der Gemeinſchaft der Freunde
uerſt in die Tat umgeſetzte Gedanke: durch organiſiertes gemeinPaes Zweckſparen der Wohnungsnot zu ſteuern, hat ſich als frucht

bar und tragfähig erwieſen. Seine Auswirkung zieht immer weitere
Kreiſe. Die Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der Freunde zählt heute

den wichtigſten Faktoren der deutſchen Eigenheimbewegung.
lag eben verſendet die Hauptverwaltung in Wüſtenrot (Württem

rg

Frühjahr in Jtalien!
Am Gardaſee

gleißt golden die Sonne.

können 10 unvergeßliche Tage der Ruhe

in Riva

verleben!

kiſenbahnfahrt D-Zug 3. Kl. hi d zurü10 Tage n r an e m
Preis 198, Rm.

Sie können ſich ſelbſt einen Reiſetermin wählen.

Kommen Sie zu uns

und benutzen Sie
das

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle

Leipziger Straße 61/62. Fernruf: 23 766.
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Mitteldeuntſcher Rundfunk.
Wochenprograum der „Mirag“
vom 28. HSebruar bis 6. März 1927

Leipziger Sender.
Regelmäßig wochentags Wirtſchaft: 10 Uhr: VWirtiſchaftnachrichten:

Woll- und Baumwollpreiſe. 12,50 Uhr und 1,30 Uhr: Geſchäftliche Mit
teilungen. 2,45 Uhr:; Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle Landwirtſchaft, Ber
liner Del Notiz. 3,25 Uhr: dto., Berliner Deviſen aritlich, Berliner Produkten
börſe amtlich 4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederhokung von 2,45 und
3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Buner, Berliner Metalle
amtlich. Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dio., Fortſetzung für Baumwolle, Lon
doner Metalle amtlich und Land wirtſchaft. 5,15 Uhr:; Geſchäftliche Mitteilungen
bzw. Verkehrsfunk. 6 Uhr; Wirtſchaftsnachrichten: Lette Notierungen (fällt am

bend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch und Eſperanto) und Schneebericht. 12 Uhr; Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.

Montag, 28. Februar: Uhr; Deutſche Welle, Berlin. Dr. arg
h Frl. Stud.-Aſſ, Haendel; Paul Natorp, ſoziale Erziehung. 4,30 b6 Uhr: Nachmlittagskonzert der Hresdener Rundfunkhauskapelle. 6,05-—6,30 b

Funkſchach. Schachmeiſter R. Max Blümich: Die größte Schachproblem-
ſammlung.“ 6,30-—6.55 Uhr: Deutſche Welle. Berlin. Engliſch fur Anfänger.
7--7,30 Uhr: Vortragsreihe: „Fauſt.“ 1. Vortraag. Prof. Dr. Witkowski:
Der geſchichtliche Fauſt.“ 7,30 Uhr: Wettervorausſage, Schneedericht und

Zeitangabe. Gedenkfeier für den Reichspräſidenten Friedr. Ebert. (Geſtorben
am 28. Februar 1925.) 7,45--8,15 Uhr Vortrag: Richard Pudor: „Der erſte
Reichspräſident.“ 8,15 Uhr: Mitwirkende: Reinhold Gerhardt (Geſang),
Harry Langewiſch (Rezitationen) und das Leipziger Rundfunkorcheſter, Diri
gent: Hilmar Weber. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,15 Uhr:
Orcheſterkonzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent; Hilmar Weber.

Nacio rW. Köhler, Halle (S.),
Daehrtzstraße S. Fernruf 29120.

Rundfu 5,380--6 Uhr: Frauenfunk. Frau Vilma Mönckeberg
Kolmar: „Sprechen und Erzählen, eine Pflicht der Mütter und Frauen
6,05 6,50 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Böüchermarkt.
6,30—6,55 Uhr Deutſche Welle, Berlin Spaniſch für Anfänger. 7--7,30 Uhr:
Dr. Herbert RothDresden; „Lovis Corinth.“ 7,80--8 Uhr: Profeſſor Dr.
Stübe: Urſprung und Bedeutung des Karnevals.“ 8 Uhr; VWettervoraus-
ſage, Schneebericht u. Zeitangabe Zugleich Uebertragung auf den Deutſchland-
ſender, Welle 1250: 8,30 Uhr Die luſtige Salome“. Bis 12 Uhr: Unter
haltungsmuſik. Dazwiſchen 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

GGÄOESÖ]pgmoeI m n. Sch e
Mitgwoch, 2. März 8,30-4 Uhr: Deutſche Welle. Berlin. Einheitskurz

ſchrift für Anfänger. 430—6 Uhr: Nachmittag für die Jugend. Märchen
lieder. (Ein muſikaliſches Bilderbuch.) Von Hermann Behr. 6.,05-—6,20 Uhr:
Morſekurſus 6,20--6,30 Uhr: Arbeitsmorktbericht des Sächſiſchen Landes
amtes für Arbeitsvermittlung. 6,30—6,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Eng
liſch T Anfänger. 7—-7,30 Uhr Vortragsreihe: „Fauſt.“ 2. Vortrag. Prof.
Dr. Witkowski: „Fauſtſage und Fauſtdichtungen vor Goethe.“ 7,30 Uhr:
Wettervorausſage, Schneebericht und Zeitangabe. Datz Zeitalter Beethovens
im Spiegel der Kultur. 9. Abend. 7,45--8,15 Uhr Vortrag: Dr. Valerian
Tornius: Der Wiener Kongreß.“ 8,15 Uhr: Konzert. Dirigent;: Alfred
Ezendrei Soliſt: Prof. Guſtav Havemann (Violine) Berlin. Das Leipziger
Sinfonie-Orcheſter. Anſchließend: Funlpranger. Etwa 10,10 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunk. 10,25--12 Uhr Funkbrettl.

Ultra-önram gasgofüllt
anrgietan a den besten BmJ Programms. Zu rS ch die e Runafanngesgtäſie,

Generalvettreter:Max Dreocehsler, Halle Saaie)
Oraefestraße 18. Fernruf 291 76.

Dennerdtag, 8. 4,30——6 Uhr: RNachmittagskonzert. Nitwirkende:
Leny ReiyBuchheim (Violine), Kurt röder (Geſang), Theodor Blumer
Dresden (Flavier). 6,05--6.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 6.,20--6,60 Uhr:
Sieuerrundfunk. 6,30-6.55 Uhr. Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Fort
geſchrittene. 7—7.50 Uhr: Direktor Poß: Was ar die Wirtſchaft von der
Leipgiger Krübjahrsmeſſe erwarten 7,30-8 Uhr: Dr. Michael: Der Dichter
Pehfiſch.* 8 Uhr: r Schneebericht und Zeitangabe 8,15 Uhr„Nickel und die 36 Gerechten“. Komödie in 3 Alten von Hang

Redſiſch Spielleitung; Jnliug Witte. 10,15 Uhr: BPreſſedericht und
Evortfunk. Kunffille.

Drucksachen r Hendel ung ocustrie

liefert schnell, sauber
und billig

Otto Thiele h
Freitag, 4. März: 12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen. 8,30—-4 Uhr: Deutſche

Welle, Berlin. „Einheitskurzſchrift für Fortgeſchrittene.“ 4.30--6 Uhr: Nach
mittagskonzert der Dresdener Rundfunkhauskapelle. Dazwiſchen 5,15 Uhr:
Werbevortrag des Verbandes der Deutſchen Textilinduſtrie: „Die Reichswoche
der Maßſchneiderei!“ 6,05--6,30 Uhr: Leſeproben aus den ggerſch
auf dem Büchermarkt. 6,30—6,55 Uhr: Deutſche Welle. Berlin. „Engliſch
für Fortgeſchrittene.“ 7--7,30 Uhr: Prof. Dr. Thomafeth: „Reiſe nach demn in das alte Tr der Jnka.“ 7,30--8 Uhr etregkretge:
Foauſt.“ Vortrag. Prof. Witkowski: „Das Werden des Fauſtdramas.“8 Uhr: e Ken und Zeitangabe 8,15 Uhr: Kammer-
muſit- Abend. Mitwirkende Dresdener Streichauartett (die Herren Fisſche,
Schneider, Riphahn, Kropholler), Theodor Blumer (Klavier), Alwin Starke
r Blödner (Horn). Flügel: Röniſch. 10 Uhr: Preſſebericht
un ortfunk.

Sonnabend, 5. März: 3-4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 3 Uhr
„Franzöſiſch für Anfänger.“ 3,35 Uhr: Poſtrat Behrendt und Frl. Moelke:Eſperanto. 4,30--6 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.
Dirigent: Hilmar Weber. Dazwiſchen 5,15 Uhr: Werhevortrag des Verbandes
der Deutſchen Textilinduſtrie: „Die Reichswoche der Maßſchneiderei.“ 6 bis

15 Uhr Funkbaſtelſtunde. 6,15-6,30 Uhr: Walter Großmann vom Gewerk
ſchaftsbund der Angeſtellten: „Aus der Praxis des Arbetitéerechts.“ 6,30 bis
7 Uhr:; Fredy BudzinskiBerlin: „Der internationale Radrennſport.“ 7 Uhr
Schneebericht und Zeitangabe. 7,80 Uhr: r 2w dem DeNationaltheater, Weimar „Mignon“. Oper in 9 Akten, mit Benutzung desGoetheſchen Romang Wilhelm Meiſters Ada von Michel Carré und
Jules Barbier, deutſch von F. Gundert uſik von Ambroiſe Fo
Muſikaliſche Leitung: Karl Fiſcher. Spielleitung: Maximilian Moris. Rach
dem 1. und 2. Akt je 10 Minuten Pauſe. Ende 10,30 Uhr. 10,380 Uhr:
Preſſebericht und Sportfunk. 11--12 Uhr: Tanzmuſik. Ohilo-Orcheſter.

Apparate ſiadiohaus Leipziger ſurm
2u behör leipriger Str. 86. Fernr. 29925

Antennenbau unter fachmöännischer Ceitung

Sonntag, 6. März: 68,30--9 Uhr Orgelkonzert aus der Sir
Univerſitätskirche (Prof. Müller). 9 Uhr: Morgenfeier. Hans Bredow-
Schule. 11--11,30 Uhr: Vortragsreihe: „Welchen Beruf wähle ich 11. Vor
trag. Dr. Scheunemann: „Der Apotheker.“ 11,30--12 Uhr h
„Die deutſche Wirtſchaft. Letzter Vortrag. Dr. Behm: „Die Banken 8
1 Uhr: Muſikaliſche Stunde. Werke von Paul Graener. Mitwirkende: Liſa
Wechsler (Geſang), das Dresdener Streichquartett (die Herren
Schneider, Riphahn, Kropholler). Theodor Blumer (Klavier). Flügel: Röniſch.
Uebertragung aus Berlin: 3,30 Uhr: Funkheinzelmann von Hans Bodenſtedt
Hamburg. 4,30—6 Uhr: Von Vagabunden und Gaunern. NMitwirkende: Karl
Keßler (Rezitationen) und das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent: Hilmar
Weber. 6,30--7 Uhr: Vortragsreihe: „Ueber die Grundlagen der Alkord-
lehre.“ 3. Vortrag. Dr. Wilhelm Hitzig: „Umkehrungen des Dreiklangs,
Lagen des Dreiklangs.“ Hans Bredow- Schule. 7--7,80 Udr: Profeſſor Dr.
Bangert-Chemnitz: „Sechgig Jahre Dynamomaſchine.“ 7 Uhr: Dr.
Rudolf Sängewald: „Der Weg der Radiowellen.“ 8.15 Uhr: Rilitär- Konzert.
Ausgeführt vom Trompeter-Korps des Reiter- Regiments 12. Leitung; Ober
muſitmeiſter Gröbe. 10 Uhr: Sportfunk. 10,20 Uhr: Tanzmuſtik.

22

wo L
r h es Heim

Die
neueſten Erzeugniſſe

Gardi inen,
Garnituren Stores Decken etc

Unerreichſt in
Weh Qualkect /villigkeit

„Mathner
nnet STR

AM LEIPZIGER TURM
e

e

e

S

e e

h

e

et

7



R m Kiebeekplatz
Alles nimmt Kurs zu

Das größte Filmdramg,

Der gewaltigste Eindruck

noch nicht gesehen!

Der fliegende Horänder des
lacditenen Oregans.

]c„

Fernruf 28086, Anfang s Uhr.

Das ſJournal der Liebe

Vionuna- Glris
Vorverkauf ab 1 Uhr.

Fosef Mesn mit ünsemdle

Der Eheotreik,

Donnerstag, den 3. MArr 1927

J kür Kape! meister

Symph n

d

Paul ſchöler S moderge Ueihbüchere'

Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Fostzu
enthält nur neue sgubere Romanbester Sehriftsſener V Sir e Jureg
Neuheiten laufend ergänzt.Teingebäünr eder Band die Woche 20 Pfennig

unseren blauen Jungens!

daß Sie je gesehen!

in Ihrem Leben!
Gleich artiges haben Menschenaugen

Heldentum und Untergane

Uoserer Er

liederweisen der hekielimustk derart zu einem

II li hen j dde 90tägige Wikingerfahrt e e n
i n die m n z 8ohne Unterse von Rang, Stand uschauungen mit 8tolz und cheinen ertüine h e M h e
Verstärktes Orchesterit

ehe haben Zutrittund len zur ersten Vorstellung haide Preise.

Anfang; Werktags 4 Uhr, Sonntags 8 Uhr.

L n a T I a
Nur woeh heute, morgen und MontagDer grobe Erfolg Die Revue der schonen Frauen

Original Wiener Aussiatiungsrevue in 29 B ldern

Dio J Wootern- Gruppe
Trotz enorm. Vnkosten Preise von 60 Pf. dis 4 M.

Ab Dienstag den 1. AUrs, Gastspiel

Ein heiteres Dorfdegebnis von Julius Pohl.

17. Symphonie Konzert
Benno Pläta

Brahms r R Teghaikoweky:

Sr. Uleieſistraße 51
Vnd heute 7um 6ala-Bail!

Hoheit
tanzt Oalzer
Der Flim von Sehnsucht, Grazie

und Schelmerei.

Eine Poesle An- en
Lebenssprühende Blider von der Stadt an der
ſchönen bieuen Donau, vom k.

51/19

und die voſkstömlich packeode tian ung
Films verschmelzen mit en Waſzer- und Vol

resse und Publikum
eisterte Auf anme gefunden hat.

Wiener Walzer, rot ein
Stück selſger Vergan beſt als ein ent-2ückendes Fest an unserem Auge vörüber.

Jugendtieho haben Zutrittund zanlen zur ersren Vorgtellung halde Preise.

Anfang Werktags 4 Unr, Sonmags 3 Unr.

Fiſm-GWorfräge
der Deutschen

Lichtbild-Gesellschaft e. V., Berlin SWV19
Krausenstr. 38-39, Halle (Saale)

Thalia-Säle, Geiststr.
Donnerstag, d. 3. März, abds. 8 Uhr
Vortrag d. Direktor Dr. Stüwer, Berlin
Land und Leute in Persien

Mit dem Flugzeug von Zürich nach Teheran,
Aus dem Reiche der Technik

700 mm unter der Erde: Kalibergbau.
Unseres Vaterlandes verbor-Tooſo egischer Sarten ene Schönheiten

Sonntag, de Febr nachm. 4u, adenäs O Uhr ilder aus der Hoheneifel.

Konzerte Preise ee e
ar I alten 1Arinut Gr. in ws

un Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Nur nocn dis Mantag

Der Faschinqgs-
Spieipian!

mit Cläre Dadty
I 7

Heinz Obarlesolt
Nach der Vorsteliung;

Faschings-
es rummoel!

Kurhaus
Bad Wittekind

NMor gen. Sonntag
den Februar 1927.

nachmittags 4 Uhr

Cxtra Konzert
ar Frauendort Kapelle

Kongzertstöcke
gus Prinz Carneval
und er in(Solo für S rege Gr. Ulrichstraße 52

Einiritt

ToruI-
ver uwegen Aufgube.

Samf-, Seicken-,
Damen-, Herren-

Sfoffe
Perſtauſezeit: 8/, Ußr vorm. bis 6*/, Ußr abends

Textil-Gesellschaſt

II m. b. H., Halle (Saale)
Gr. Ulrichstrobe 52

Garderobe frei
Adends 8 Uhr

Seseſſackaſtsabend
mit Fanz
Eintritt 1, M.

ein Tanzgeid
Donnerstag, d 3. Märs

Sr. Seklackteſest
78

Der spannende
Kriminaltilm-

r ee I
Sr. Nonzert Unter der BerlinerSchutz- und Krlminalpollzel.

n In denOhriets Tor likdir. H. Teighmann Tacheeh Carl wert77 z 98 Ru dort Perater
Karten gultig. u.Abends 7 UhrB A L'I, in ſabelkaſter

Halles gr. Tan veransim blauen ad t Srfolg.
J Känstlor- Konzert

Eintritt trel, I 4p e eſiDienstag den 1. Marz; engJastnachtz- Ball ſa- Wo an

Fonntags 3 Unr, Werktags 4 Uhr

Wolnbe

SpeckkuenenFleisehbrühe u.

von nV

Xons er
7 12 ohr

TanzveranstalinZ277 zu anem

Tägl eh a

Spezialiiat:

io t Mittagetiegeh I. M.eden Mitiwoch 1614
KünstlerXonzert

NB. Zur bevorstehenden
tleidebann-Eröfinung

noch Saal ca. 2509 Pers
fassend., zu empfehlen

von 10 Uhr vorm

5e l h lages h r b 86 1 lafran vön 10 r an 99Ante Promenade ll
mofehle mein neu eröffnetes voll-

kommen renoviert. Lokal sowie unsere

Spezisl-Fisch- Gerichte

Filot mit Mayonnalsen- Salat G Pf.

Verxauf außer dem Hause W u 568 P.

Riehar d Enke.

Mia heaier Leipziger Str. la Thoa er An Fromenaot

in Wunder werk
der Flimteconhnik

Der bellioe Berg

Ein Hoengebiigsdrama von er
Senbiterrger ceva Unter sehwer-
sier Gefahr für Leid und Leben
sämtlicher Mitwirkenden ent
ſtanden. Aufnahmen von disher

unerreichter Schönheit.

Hauptdarsteller:
ken Riefſenstokl,
Frieda Richard
Die Sportsleute:

e e d nesWeltweiter inar
Jugendliche haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vorsitellung

Kloine Prolioo.

Begio m
Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Unr

Porio des Sasie'sles
ecnruf 220 62

wer“

eden Sonntag
nachmittags u abend

eratkiagaggigee
Künstler-Konzort

Füntiitt trei. 294 14
H Ricke

ßergschenke

377 an r altesdchen t ffert.un er P. 37 an dieGe Faneent dieſer Zeitung.

Slaul- Inealer

366/60 Heouto,
Sonngsdend, adends 8 Uhr

Die Zauberflöte,
Sonntag nachm. 3, Uhr
Veber Nacht

abends 7h Uhr
Gaganini

mal er
Sonntag abends Uhr

Elatre u. Bublkopf
Wloge zu den G Türmen

Albrechtstr. 6
h

beder ine
Aueiten Abend.

gammersängerin
en

(Sopran), Nationaliheat.
unchen,

Eroeet Frank (Bariton),
Refmeth Baentsoh (FIüg.)

Karten xu 1.60. und0,60 M. (Nichtmitgl. 2,-,
10 u. e m teinhan
u

m meiner kleinen, ader guten

Pension
den ad Oſtern noch junge
dchen. die ſich zur Ausbildun

anfhatten wollen irdl.
ahme e Empfehl. nagen
Kherefe Jacod, m

Henriettenſtraße 28.

1868/11

lialie an cer Saale

Pamenkleidung und
Damenhüte

Kleiderstoffe und Seidenwaren
szeud ab 28. Februar in den Schau-
fenstern und im Innern unserer
Geschàäftshäuser ausgestellt,. Wir
laden sur awanglosen Besicktigung
der im erlesenen Geschmack ge
haltenen Neuheiten ergebenst ein.
In eigenen Werkstätten Massaufer-
tigung nach individueller Riu-
stellung. Sorgfältige Bedienung

und billige Preise.
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Ceenen Gprol uns vor
Auftakt zu den VMBV-Meiſterſchaften

Sportfreunde gegen Zella in Halle Wacker und 98 auf Reiſen Der P. S. V. und die 96er Damen in Eisleben
Exiſtenzkämpfe in Merſeburg und Halle

Kaum haben die Verbandsſpiele in unſerm Gaue ihr Ende
eilen unſers jertreter in den Kampf um die höchſten

Ehren des V. M. V. V. Wir erwarten, daß ſeder einzelne Spieler
der Meiſtermannſchaften in dieſen Spielen ſein beſtes ſportliches
Hönnen hergibt und in Verbindung mit einem tadelloſen, ſport-
lichen Auftreten und einer wahren anſtändigen Geſinnung mit
873 Freunden die Mannſchaftsleiſtung ft, die ſeinem

erein und damit dem Ja hdal ſpiel Fs und Anerkennung macht.
An die Zuſchauer richten wir die Bitte: Laßt nicht Fanatis-

mus auf unſeren Sportplätzen herrſchen, ſondern werbt durch be
geiſterte Hingabe an den ſportlichen Geiſt neue Freunde für unſer
herrliches Fufßballſpiell Unſern iſterſchaftsmannſchaften
wünſchen wir viel Glück zum herrlichen Gelingen.

Mitteldeutſche Meiſterſchaft (Dorrunde)
Sportfreunde--8. E. 05 Zella.

Der weſtthüringer Meiſter, in Halle ein unbeſchriebenes
Blatt, iſt faſt jedes Jahr Meiſter ſeines Gaues. Auch in dieſem
Jahr hat er in überzeugendem Stil mit nur einem verlorenen
Spiel und 6 Punkten Vorſprung vor dem Tabellenzweiten ſeine
Gaumeiſterwürde errungen. F. C. 05 verfügt über eine gle:ch
ute durchtrainierte Mannſchaft, in welcher einerſeits die
türmerreihe durch gutes Zuſammenſpiel und erfolgreichen Tor

ſchuß und anderſeits das Verteidigerpaar durch gute Störungs-
arbeit zu gefallen weiß.

Die Veilchen ſind uns als kampferprobte Mannſchaft nur zu
bekannt und haben erſt vergangenen Sonntag gegen Wacker ke
wieſen, was zäher Wille und r Kampfgeiſt zu leiſten ver
mag. Wer entfinnt ſich noch des vergangenen Fahres, als man
über die Srfolge der Sportfreundeelf im mitteldeutſchen Ver
bandsgebiet aufhorchte und in überzeugender Manier die Veilchen
ſich bis zur Vorſchlußrunde durchkämpften und dem mitteldeutſchen
Meiſter Dresdner Sportklub nach hartem zähen Kampf erſt nach
Verlängerung unterlagen. Wenn auch die Der bis heutenoch nicht ihre re m erreichte, ſo hoffen wir doch, daß
ſie ſich bis zu den lußkämpfen durchringen möge, um dem
Saalegau zu altem Anſehen z. verhelfen.

Das Spiel findet auf dem 98er-Sportpla
Huttenſtraße nachm. 9,80 Uhr ſtatt. Als Spie
Weidtmann (Zpwenkau) beſtimmt.

Mitteldeutſche Pokalmeiſterſchaft (Vorrunde)
Wacker Halle gegen V. f. V. Coburg in t

Die Blauweißen ſind ungen mit Erſatz für amund t r t iche Reiſe nach Fort z dem ſpiel
ſtarken V. f. B. anzutreten. dürfte ihnen eicht werden,
in dieſem Spiel den Sieger zu ſtellen. Die Coburger grlägen
über eine gute bin ewann galt Ferner wiſſen die
Mohrenkopfträger ihre Anhänger durch hervorragendes Zu
ſammenarbeiten, wuchtige Angriffe im Sturm und einem ſchuß-

ltigen Halblinken zu erfreuen. J letztes Spiel gegen dene Gaumeiſter konnten ſie überlegen gewinnen. wäre
nur zu wünſchen, daß die Niederlage am vergangenen Sonntag
bei der Wackermannſchaft keine Nachwirkungen hinterlafſen hat

nd mit Zuverſicht und Siegeswillen in den Kampf geht. Reichenz nur einigermaßen an ſonſt e Können heran,ch feſten Zuverſicht, de auweiß Wer nach Halle
gurückke

Sportverein 98 gegen 08 Steinach in Steinach.

r benſe 2 die r rweite Reiſe na thüringen antreten, um dem gen Potalgruppenſieger, die rede Stelle in der Tabelle einnimmt,
egenüberzutreten.ſie einen ausgeprägten Naturfußball ſpielt und nicht viel Wert

auf techniſche Feinheiten und auf Komnbinationsſpiel z legen.

Ihr ganzes Streben iſt nur auf Erfolg eingeſtellt. Bei der guten
intermannſchaft der 98er werden ſie auf wenig Gegenliebe
oßen. Bei Sichverſtehen des 9er- Sturmes dürfte

ein ziemlich hohes Reſultat zugunſten Halles zuſtande kommen.
Wir erwarten 98 als ſicheren Sieger.

Favorit--Eintracht.
Da am Nachmittag Spielverbot herrſcht, ſah ſich der Gauvorſtand veranlaßt, zu u der et nach dem Tabellen

letzten dieſes noch ausſtehende Verbandsſpiel bereits r

anttide aſetr De S t hen fe Gttfinden zu en. e p en nts Verbleib n der Ia- Klaſſe. Da a die Rothoſen die

an der
ter iſt

meea es einSomlag eilte Favorit in Halberſtadt, wo die ſern
Preußen im Geſellſchaftsſpiel 6:0 niederrangen. Da ſich beide
Vereinsleitungen wem u um was es geht, werden ſie ihre

f ins Feld ſchicken. Es iſt unter der Leitung des
taderichters Hohl (Sportfr.) ein ſpannender Kampf zu er

w t Vor dieſem Spiel treffen ſich Olympia I und Favorit Reſerve

im Geſellſchaftsſpiel,
Jn Merſeburg ſpielt nachmittags 8 Uhr

Sportverein 99 gegen V. f. Z. 96
ſein letztes Verbandsſpiel. Es u hier ſehr heiß um die Punkte

ſtritten werden. Durch den Pun luſt am n i n4 f. L. Merſeburg ſind die eburger Lilien wieder in den
Bereich des Abſtiegs gerückt und habe allen Urſache, das Spiel
ernſt zu nehmen. Die Blauvoten haben in ihren letzten Spielen
riß daß ſie wieder gut im es nd. Der usgang desEi es iſt völlig n. lleiter ein aus

Gau. Vorher len die Reſerven beider Mann
en.

ve ndew aggoannanngn TWettin; Eröllwitz Poſt.
Handball der Sportler

Das Jntereſſe unſerer Handballgemeinde wendet ſich am Sonn
tag den Vorrundenſpielen u die mitteldeutſche
Mekſterſchaft zu. In erſter Linie intereſſieren dabei natür-
lich die Spiele unſerer beiden Meiſter in Gisleben.

P. E. V.Eisleben-P. E. V. Halle
lautet die Paarung der Herren. Unſer mitteldeutſcher und Saale
gaumeiſter iſt wieder derart im Schwung, daß an einem Sieg nicht
u 7 iſt. Da unſere „roten Teufel mit der ſtärkſten Behen ie Reiſe antreten und ſich der Wichtigkeit des Spieles voll

wußt ſind, dürften die Gaſtgeber um eine Niederlage nicht
herumkommen, Wir erwarten jedenfalls einen eindrucksvollen
Sieg des mitteldeutſchen Meiſterg.

Beginn 8 Uhr. Schiedsrichter Grobe, V. f. B. Leipzig.
Vorher werden ſich die Damen von

MerkurVolkſtedt V. f. L. Halle 96
Unſer Saalegaumeiſter muß die beiden Außen

erſetzen und entſendet nun folgende Vertretung: Kupfer

Steinach hat eine junge flinke Mannſchaft,

nagel; Tettenborn, Rothe; Landers, Weber II, Schröder;
Wagner, Stumpf, Finſter, Planert, Weber I. Die gute techniſche
Durchbildung aller Spielerinnen und das gute Verſtändnis aller
Teile untereinander garantiert eine gute Geſamtleiſtung. Die
Blauroten ſollten daher in der Lage ſein, Merkur-Volkſtedt ſicher
dte hfehen zu geben und ſich für die Zwiſchenrunde zu
placieren.
u Beginn 2 Uhr. Schiedsrichter Kirſten, Poſeidon-Magde-

rg.

Die meiſten Mannſchaften der hieſigen Vereine pauſieren
diesmal. Das einzige Punktſpiel führt auf dem Wackerplatz
um 3 Uhr

Wacker und V. f. L. 96
zuſammen. Schon einmal war das Spiel angeſagt, da aber der
Schiedsrichter nicht erſchienen war, wurde es nur ein Geſell
r das Wacker überraſchenderweiſe mit 4:8 gewann.
96 bedarf die Punkte um den e Platz zu erreichen und
Wacker hat ebenfalls Jntereſſe,
Tabellenplatz günſtiger zu geſtalten.

urch Gewinnung des Spiels den
Wir halten jedoch 96 für

ſtark genug, um den Willen zum Siege auch in die Tat um
uſetzen. Zwar darf man nicht vergeſſen, daß 96 gegen Wacker

iſt der V. f. L. 96chon recht e Ueberraſchungen erlebte, denno
unſer Faverit. Schiedsrichter Benn, 99- Merſeburg.

Helucht am Sonntag
98er Platz (Huttenſtraße) Nachm. 2.30 Uhr

Sportfreunde Halle F. C. 05 ZellaMehlis

(Saalegaumeiſter) (Weſtthüringen-Meiſter)
j. Runde um die Verbandsmeiſterſchaft.

Eine alte Rückſpielverpflichtung führt in Deſſau
Sp. VBg. 98- Deſſau und S. V. 98-Halle

ſammen. Das erſte Spiel in Halle vor Jahresfriſt gewanngei- 98 ſicher mit 6 O. Da die „Grünen“ die Reiſe in ſtärkſter

e ung antreten, kann man wohl mit einem abermaligen
o unſeres Saalegau- Vertreters rechnen. Allerdings darf

egner keineswegs unterſchätzt werden.
Jn Merſeburg findet in der IIa-Klaſſe die Entſcheidungum die Abteilungemeiſterſcheft zwiſchen

S. V. 99 und V. f. L.- Merſeburg

ſtatt. Da beide etwa gleich ſtark ſind, iſt der Aus
e nicht vorauszuſehen. Der Sieger muß dann gegen den

Böllberg um die Gaumeiſterſchaft der II. Klaſſe und
v d FFkundenen Aufſtieg kämpfen. Schiedsrichter Thiem,
V. f. L.-Dölau.

Das übrige Punktſpielprogramm iſt recht ſpärlich ausgefallen
und verzeichnet:

Reſerve-Klaffe; 1.15 Uhr Boruſſia--P. S. V.; III. Klaſſe:
10.80 Uhr; Ammendorf II-- Boruſſia III; IV. Klaſſe: 11 Uhr:
1926 II--Bar Kochba I.

II Klaſſe (Damen); 2 Uhr: Cröllwitz I--Blauweiß I.
Auf dem neuen Favoritplatz werden ſich um 11 Uhr Favorit

und V. f. L. 96 Re ſ. ein ehe liefern. Weitere
Spielabſchlüfſſe waren nicht in Grfahrung zu bringen.

Aus der Deutſchen Turnerſchaft!
Handball

Am morgigen Sonntag findet in Halle nur ein Pflichtſpielder Meiſtertaſen ſtatt: f f
H. T. S. V. (Meiſterkl.) gegen M. T. V. Weißenfels (Meiſterkl.).

Die Halleſche Mannſchaft ſteht vor einer ſehr ſchweren Auf
elang es doch den M. T. P.ern am vergangenen Sonnlag, denV. Friefen im Ortsderby zu ſchlagen und von der Spitze der

Tabelle zu vertreiben, welche ſie nun ſelbſt mit Beſchlag belegt
haben. Sie ſind auf dem Wege zur Meiſterſchaft und werden
v J den H. T. S. V. unbedingt zu ſchlagen. Wir glauben,
daß ihnen dieſes nach Kampf gelingen wird. Allerdings müſſen
ſie hoher Form auflaufen, um nicht eine Ueberraſchung zu

o

Er

erleben. Jm Vorſpiel konnten ſie mit viel Glück ein Unentſchieden
rausholen. Spielt der H. T. S. V. in der Form des Vorſonntags,
iſt alle Gewähr für einen wirklichen Großkampf n. Der

nparteiſſche Iſt das Spiel vormittags um 11 Uhr auf dem
Univerſit an, und wir können allen Jntereſ
ſenten des D. T.-Handballes empfehlen, ſich dieſes Spiel anzuſehen.

Vor dieſem Treffen ſtehen ſich
H. T. S. V. J gegen M. T. V. I Merſeburg

gegenüber. Weil beide Mannſchaften im Pflichtſpiel nicht aufein
andertreffen, meſſen ſie ihre Kräfte in Freundſchaftsſpielen. Jm
Vorſpiel konnten die Merſehurger den mit nur neun Mann an
tretenden H. T. S. V. mit 8:8 aus dem Felde ſchlagen. Die
Hallenſer wollen dieſe Scharte am kommenden Sonntag wieder aus
wetzen, und wir glauben, daß ihnen dieſes gelingen wird.

Ebenfalls im Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich in Ammendorf
T. V. Ammendorf I und G. T. V. I

rerer Die Mannſchaft vom G. T. V. wird gegen den zweit
laſſigen T. V. Ammendorf einen ſicheren Sieg erſpielen.

n weiteren Spielen finden ſtatt: G. T. V. II gegen Cröll
J (11 Uhr); G. T. V. I. Jgd. gegen K. T. P. II. Turn. (10 Uhr);
K. T. V. II. gegen Cröllwitz II. Jgd. (10 Uhr); K. T. V. Kn.gegen vüſchdorj Kn. (11 Uhr).

ZJn Merſeburg n am Nachmittag die Entſcheidungs
ſpiele um die Meiſterſchaft der Bezirksgruppe Halle Merſeburg
ſtatt. Es treffen hier in der erſten Klaſſe

T. S. V. Neuröſſen I gegen T. V. Nietleben I
aufeinander. Beide Mannſchaften ſind ausgeſprochene Kampf
mannſchaften. Es iſt daher ſchwer, irgend einer von beiden den
Sieg zuzuſprechen. Was Nietleben an Spielerfahrung voraus hat,
gleich uRöſſen durch großen n wieder aus.

m Spiele der zweiten e
T. V. Büſchdorf und T. V. Kötſchau

die Gegner. T. V. Kötſchau iſt für uns eine unbekannte Mann
hof. daher können wir uns ein Urteil über Gewinn und Verluſt
n dieſem Spiel nicht erlauben. Der Sieger aus dieſem Treffen

trifft am 6. b auf den T. V. Eisleben.
Die Gegner der Jugend ſind;

K. T. V. I und T. V. Ammendorf I.
Hier müßte der K. T. V. den ſicheren Sieger ſtellen. Die

zu ſehen.

d

Meiſterklaſſe des K. T. V. fährt et nach Merſeburg zum
dortigen G. T. V. zum Freundſchaftsſpiel.

K. T. V. (Meiſterkl.) gegen A. T. V. Merſeburg I.
Wir glauben, daß der K. T. V. den Klaſſenunterſchied durch

einen merkbaren Torunterſchied zum Ausdruck bringen wird.
zutragen vom vorigen Sonntag iſt noch:

T. V. Jahn- Eilenburg n gegen K. T. V. (Meiſterkl.)
3:2 (3:0).

Die Rotweißen mußten ihren Gäſten trotz überlegenem Spiel
den Sieg überlaſſen, da ſie mitunter die ſicherſten Torgelegen
heiten ausließen.

G. T. V. (Meiſterkl.) veges r T. V. Weißenfels I
31 (3:1).

Dem G. T. V. gelang es, nach einem äußerſt ſchnellen aber
zeitweiſe etwas harten Spiel, den Weißenfelſer Meiſter ſicher zu
ſchlagen.

H. T. S. V. (Meiſterkl.) gegen T. S. V. Neu-Röſſen I 7:2 (2:0).
Endlich ſah man von Seiten des H. T. S. V. wieder einmal

ein Klaſſeſpiel. Konnten die erſtklaſſigen Neu-Röſſener bis zur Halb
zeit noch einigermaßen ſtandhalten, ſo klappten ſie gegen Ende des
Spieles mehr und mehr zuſammen.

Die neuen mitteldeutſchen Amateurboxzmeiſter
Papiergewicht: Sieger: Fickert (PSV.) Chemnitz gegen

Me (BC. furt). Ite ca. Ch 9ijegengewicht: Sieger: Liebers Chemnitz) gegenBär rechte Magdeburg).
antamgewicht: Sieger: Thiemann (Heros Chemnitz)

gegen Cray (Punching Magdeburg).
v t: Sieger Boer (Wacker Halle) gegen Lorenz

(PSV. Chemnitz).
Leichtgewicht: Sieger: Arnhold (Preußen Langenſalza)

gegen Thamm (Atlas Leipzig).
Weltergewicht: Sieger: Grabowski (Punching Magde-

burg) gegen Käſtner (Heros Erfurt).
Mittelgewicht: Sieger: Theuerkauf (Wacker Halle) gegenPhilipp (Heros Chemnig)

Halbſchwergewicht: Sieger: Roßberg (Heros Chemnitz)gegen Pietzſch (Atlas das
Schwergewicht: Sieger: Fiedler (BC. 22 Staßfurt) gegen

Wabnik (DAC. Dresden).
Die neu feſtgeſtellten Meiſter haben nunmehr Oſtern die

ehrenvolle Aufgabe, den Mitteldeutſchen AmateurBox Verband
bei der Austragung der deutſchen Meiſterſchaften in München zu
vertreten.

Schachklub „Springer“
Bei der geſtern abend im „Bierhaus Engelhardt“ von HerrnGtoroſe Rahdchurg gegebenen Simultanvorſtellung gegen

16 Gegner konnte der vielverſprechende Magdeburger 12 Partienwinnen; gegen stud. math. Schöbe reiſte es nur zu einem
nentſchieden, während die Herren u Behr, Götſchel und

stud. jur. Koldewehy ihre Partien ſiegreich geſtalten konnten.
Sprunglauf des Thüringer Winterſportverbandes

in Oberhof am 27. Februar 1927.
Der Thüringer Winterſportverband führt am Sonntag,
Februar, den Rennſteiglauf (Dauerlauf) vom Großen

Jnſelsberg nach Oberhof, ca. 88 Kilometer, durch und
veranſtaltet am gleichen Tage, nachmittags 2.30 Uhr, einen Ver

bandsSprunglauf auf der Wa V inSderbet. Die beſten Turinger Springer werden ſich an dem
pringen beteiligen. ie Schneelage iſt nach wie vor ſehr

günſtig, ſo daß bei dem Springen beſonders gute Ergebniſſe zu
erwarten ſein werden.

Vor Schluß der Winterſaiſon bietet ſich alſo noch einmal Ge
legenheit, die beſten Springer Thüringens, die erſt wieder bei den
letzten Wettbewerben um die Deutſche, Oeſterreichiſche und Inter
nationale r mit Erfolg beteiligt waren, am Start

Oberhof hat äußerſt günſtige Bahnverbindungen nach
ällen Richtungen, auch laufen m und von Oberhof mehrere
Sportſonderzüge zu ſehr günſtigen Zeiten.

Winterſport- Wetterdienſt
Oberhof: Geſamtſchneehöhe 25 Ztm., ſtark verharſcht. 1 K

heiterer Himmel und ſchwacher Südweftwind. Sti- und Rodel
keit aut.

8 4 Zim., ſtark verharſcht. 0 Grad bei heiterenZragg und r W. er ea

Oberſchreiberhau: Geſamtſchneehöhe: 25 Ztm., ſtark verharſcht, 1 Gr
Kälte, hoiterer Himmel und ſchwacher Südweſtwind. Ski- und Ro
vbaliſce aut.

itiſee: ſa eehöhe 65 Ztm., 1 bis 2 Ztm. KReuſchneee m i neeſat und leichter Weſtwind. St 55
rt eit ſehr aGarmiſch. Portentitchenz Geſamtſchneehöbe 30 Zim. e

1 Wärme, heiterer Himmel, windſtill. Ski- und Rode
Tegernſee: Altſchnee im Tal 40 Ztrn., in höheren Lagen U0 Zim

(ſirn, Pulver, Sennenlgae firn). Abfahrt bis Tal.
mmenſtadt: Jm Tal teilweiſe aper, naß; über 1000 Meter

Skigelände, Rodelbahn vom Almagmach, Eislauf auf dem Alpſee durch
wetter beeinträchtigt.

Gargellen im Montafon: Fran a8be 120 Ztm., Reuſchnee 25 Z.
(Pulver). Rodelbahn und Eisb. n

Athletikausſchuß
(Saalegau).

(Verbindliche Mitteilungen.

unten V Weh talieder h e
Langſtreckler in Halle; Bauer (96), Prager (99); 31. März dis 2.
ſtrecler in Köthen; Roſt (99) 4.--6. April: Werfer in Jena Wegner

L ä u rinter e vor y n w en rd, 8die in der MSA.. Nr. 8, 17, 22 1 nie
des VAA. zu beachten

Der Langſtrecklerkurfuz in Halle im e

nehmer ſind im Clubhaus des R.V. der ſeine

n e e e egte alie egaues, edes. teilnehmen. Wir bitten um teſte h. du der ar beim

m Rahmen d hnpet wie den8 udr W Saale x auſez des ein i
mit Vortrag des Verbandsgſpiellehrers Hoffmann ſtatt. wozu w
unſere Gaumitalieder herzlich einladen. Hoffmann,

Schiedsrichterausſchuß (Fußball),
5. abends s Uhr in Saal vone r r8 e mit r erv x ung ſtatt und wird pännilge nd Be

zur gAls Schie er der Klaſſe A wird beſtätigt: Kurt Egge (GportSan im de S
Druck und Verlag von Otto

Leiter der Redaktion Adotf Lindemann,
Verantwortlich für Jolittt Adel Lindemann; für Kofsles und

Unterhaltung: De Srich Selbeim; für Volkswirtſchaft und Eport; Dr Gang
Henningſen; für Mitteldeutſchland und der algemet Teil Der Kang
Uirich Reinicce Für den Anzeigenteil GVan Kerſen lich in Halle
Evprechftunden der Schriftleitung: Oauvtſchriftſet n Uhr, echriftlettung 11--12 Uhr Berliner Schrüftleitungr Berlin

kücherſtrabe 12 Leitung Alfred W Kames

Konditorei König e l.
Fernsprecheammelnummer 218 49

„Rivieravon der

FRVCH TEanf e8he und
LIIIIIIIIund bittet um Beachtung ihrer Schaufenster u

n
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Halle an der Saale O
Ecke Kleinschmieden G

Fröff nung
unserer

Vom 28. Februar bis S. Mäàär2 1927
zeigen wir allen Interessenten in Form einer Ausstellung in
unserem Geschäfishaus sowie in allen unseren Schaufenstern

Deutsche Teppiche Brücken Läuferstoffe
für alle Räume, in jeder Preislage bringen wir die letzten Neu-
heiten. o Unser Personal ist angewiesen, Ihnen jede Erklärung
und Auskunft ganz unverdindlich zu erteilen. o Wir bitten Sie
daher um zwanglose Besichtigung dieser sehenswerten Teppich-
Ausstellung und großen Lagervorräte. 0

rnold 2 Troit2zsch
Große Ulrichstraße 1 und l a

Höhere Mädchenschule und Lyzeum
(miit zwei Schulerir nenneimen a. d. de)

Oberlyzeum neuen Stiles
(mit Schule innenheſm

Abiturientenprufung verm eh die gielehe Bereeh-
igung wie Oberre alschulabiturium Leitat:
Lehramisp fing Ostern 1933 Sorwfältige
C a akterbildung aut christliicher Grundlage.
857/115 Grobe Garten und pielplätze

Ha ga, Virektor.

Hotel zum Schützen. Welßenkels,

Im Saal jeden Sonntag
Unr- Tee

Von 5 Uhr an
Kuünstlier- Konzert.

Viktoria CafeWeißenfels (S.), J0denstrabe
Vernahmstes Familien Cafe am Platze

Täglich Künstier- Konzert
Elgene Kondhorel wer F

[=„züWm—„FJ

4 Teppichhaus
J

Wir suchen in ſeder Stadt einige

Damen oder Herren aller Berufe
zum Verkauf unseres neuen patfentamtlich geschützten Arttkels,
Der Verkauf kann auch von weniger Redegewandten evtl. auch
von der Wohnung aus durch Prospekte betrieben Werden.
Es Wird eine sichere

gegeben wird.

nahme von R. M. 1,75.

Weslſal. Melallngustrie Dortmuns

gekauft bzw. geführt wird.

Existenz ohne Kapital
geboten, da Lager, Wenn solches erforderlich, in Kommission

Grosse Verdienstmögliehkeit
da der Artikel spielend leicht verkäuflich, von ſedem Haus-
besitzer dringend gebraucht und von fast allen Ladengeschäften

Näaheres, ausführliche Prospekte,
sowie Muster senden wir gegen Einsendung von R.-M. 1, o auf
unser Po-fscheck-Konto Dortmund Nr. 320 33 oder unter Nach-

Dieser Betrag Wird später vVvergütet.

Wehdegletser kellnerdunl

u

d. 28 Februar, 8 Uhr abends
mtlichen Räumen des Stadt-

Theaters unsere grobe

dy 601Geisler, Hochstr. 6, M.

Sport Artikel
für

Fußball, Tenniz,
Hockeypieler,

Radfahrer, Ruderer,

Turner Leicht
athletik u. Touriſtlt

Ausempfiehlt in
wahl ſehr preiswert

H. Sohnes aeht.
A. 4 F. Ebermann,
Halle a. G Gr. Steir ſtr. 84

Kleine Flügel
Günstige Raten

Kleine Anzahlung

H. Lüclovrs
Mirtelstr. 9/10.

127

Strümpfe
in ſeder Stärke

werden gut und preiswert
angeſtrick' oder angewebt

Scnee Rachoiger

bar. Borltn

Zu Haustrinkkuren
de Glcht, Rheumatismus, Iucher-, Meren-,
Hazen-, Uarpleiden (Harnzäure), Arterien-
vervalkung, Frauenielsen, Magenleiden usw.

Man dokftragse 4on Ranunsarst,
Rrhaltlich tn Mineratwasgerbdandlungen,

Apotheken, Drogerien asw.

Brunnoneehriften daureod das Farhinger Tentrab
W. 66. WVilheimeategeeo 5

Staat]. Fachingen m du men ealens
in der Hauptniederlage

Helmbold Co. n hj B. ermchen umere verehrten Leier, alle Einkanſe bei der
nierenten der „Halleichen Zeienng“ vornedmen zu woſlen.

Gr. Steinſte. 84.

ſaubet, ſchnell
n

geſchmackvoll

II unun u rnin munm IIIIl u II III
IIIIIIPl

Buch und Kunſt Druckerei
Halle (Saale), Ceipziger Str, 61/62

Homöopathiseh
Biochemisch pagyrische Krankendehandiung

1449akuter und chronſ cher Leiden

Tödtmann, z

Stoyeehoe

m Jena
l fernt för Knabden, am27 des

Klassen, n vantrel. rriehung zu Disziplin
und PflichtdewuBigein.

Turnen, Sport, Schuirelsen,
Ha dwerkstätten.

statt, worauf nochmals besonders darauf
auftmerksam macht Der Vorstand.

Jelellldötelle Velßenſels 16.

Zweigſtelle r Marienſttaſe.

entſlodenen, verſchollener oder

2 e ben Vnredlitenen ſtedenderWeißnähen Perſonen im Haushalt, dandel und Induſtrie, in Ehe
ſcheidungen und AlimentenAngel iten uſw.u. Schneidern Vow uſw. während der Abweſenan eigener Darderodag. erteilt 52 von Straftaten aller Art.

in Taaet nd Adendſtunden 2 Tee Ratengahlung geſtattet!
Or. Klauoſtr. D. 11, am Markt trengſe Disftreriön! Tag und Nacht u erteichen

Feſt-Abenbd
anläßlich des 60jäbrigen Dubiläums der

Rafiongalſiberaſen Dapfkei
am Montag, 28. Febrnar, abends S Ubr, im großen8 a J „Schumanns Garten Weißenfels ve

Konzert des geſamt. ſtädt. Orcheſters, Aufführungen,
Feſtvortrag des Herrn Schulrat Bielig, Erfurt.

Die nationale Einwohnerſchaft von Weißenfels, Stadt und Land,
beſonders auch alle Müukämpfer der alten Nanonalliberalen
Partei ſowie die vaterländiſchen Vereine und Verbände werden

hierzu ergebenſt eingeladen.

Deufſeſio Doſſesparfei, Xreisvereis Weißenſels
280/73

Mittwoonh, den S. MArs. abonde 8 Uhr
in Weißenfels, „-Stackt Theater

z7 don S. Märs, obondo s UVUnrin Raunum burg Reichsſteronoe

mit Schlußchor Uber Schillers Ode An die Freude“.

Vorher ven.1. Slinfonito von
Mltwirkende:

Soloquartett: Elebeth Bergmann Lotte Werther, Benno Haderl, Friedrich S
Straihmann (Nationaitheater r cder Volxschor Welßenfels, verstärkt durch AMltzlleder des National- S
theater-Chores

das auf 60 Musiker verstärkte gtädtische Orchester, Dirigent: Fritz Thiede,
städtischer Musikdirektor.

Vorverkauf in Weisenfels Rudolf Lehmstedts Buchhandlun
Vorverkauf in Naumbur g: R. Ratsch, Buchhanclung. Markt

Sasistrase 7,
[Fernruf 130.

VII umu uu inin i i
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Se SSie bauen, holen Sie Kostenanschlag ein bei

Friß eocl mann
Baugeschäft

Kubastr. Weißenfels (Saale) Tel. 72
Ausführung aller Neubauten, Umbauten, Reparatur

Fassadenputz.

Billigeste Berechnung Ia Materialien

Weißenfels
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Leipziger Frühjahrsmeſſ
Halle, 26. Februar.

Am ,6. März wird die diesjährige Frühjahrsmeſſe in
Leipzig ihre Pforten öffnen. „Schon wieder Meſſe wird der
Laie meinen, und damit hat er von ſeinem Standpunkt aus viel
leicht nicht ganz Unrecht. Aber die Meſſe iſt ja auch gar keine Ein
richtung für das breite Publikum; die Meſſe, wenigſtens die Leip
ziger Meſſe, iſt vielmehr ganz und gar ein Inſtrument der
deutſchen Volkswirtſchaft und ſomit eine ernſte Ein
richtung von höchſter wirtſchaftlicher Bedeutung. Rein äußerlich
wird das ſchon dadurch kenntlich, daß die Schauluſtigen, die ſo
genannten „Sehleute“, nach Möglichkeit der Meſſe ferngehalten
werden, was praktiſch dadurch erreicht werden ſoll, daß eine nicht
allzu niedrige Gebühr von den Einkäufern erhoben wird. Der rein
wirtſchaftliche Charakter der Leipziger Meſſe iſt auch von anderer
Seite ausdrücklich betont worden. So ſagte vor Jahresfriſt der
Vorſtand des Meßamts für die Muſtermeſſen in Leipzig, Dr.
Raimund Köhler, in einem Vortrag, den er in der Mitglieder
verſammlung der Zentralſtelle für Intereſſenten der Leipziger
Muſtermeſſen hielt, folgendes über die Bedeutung der Leipziger
Meſſe: „Unſere Hauptrichtlinie für die Verwaltung der Meſſe iſt:
der deutſchen Volkswirtſchaft durch Förderung
der Ausfuhr mit Hilfe der Leipziger Meſſe zu
nützen. Es kann nicht die Aufgabe der Meſſeverwaltung ſein,
irgendwelchen Sonderintereſſen zu dienen. Darin liegt der
Unterſchied zwiſchen unſerer Arbeit und derjenigen der volks
wirtſchaftlichen Verbände. Je mehr es uns gelingt, die Allge-
meinheit davon zu überzeugen, daß die Leipziger Meſſe ein not-
wendiges Jnſtrument der deutſchen Volkswiriſchaft
iſi, um ſo mehr wird man uns bei der Löſung unſerer Aufgaben
unterſtützen, und darauf müſſen wir den allergrößten Wert legen.“

Die kommende Leipziger Frühjahrsmeſſe wird die größte Meſſe
ſein im Vergleich zu den Meſſen, die in dieſem Jahr im Jnland
und Ausland ſtattfinden. Die Zahl der Ausſteler wird voraus-
ſichtlich 9400 betragen das ſind rund 1000 Ausſteller mehr, als auf
der vergangenen Herbſtmeſſe zu zählen waren. 55 Meſſe
valäſten der Jnnenſtadt und 15 Hallen des Ausſtellurgsgeländes
der Techniſchen Meſſe wird ſie nahezu die Geſamtheit der deutſchen
Fertigfabrikate, ferner Halbfabrikate und Rohſtoffe umf.rſen. Die
Ausſtellerzahl wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach noch durch die
letzten Neuanmeldungen merklich erhöhen unter dieſen weiſt be
ſonders das Ausland eine außerordentlich ſtarke Beteiligung
auf. Zum erſten Mal wird auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe eine
Britiſche Ausſtellung vertreten ſein, an der ſich viele maß
gebende engliſche Firmen der verſchiedenſten Branchen beteiligen.
Ferner wird eine Jugoſlawiſche Verkehrsausſtel-
lung etwas Neues bieten. Jugoſlawien iſt außerdem noch dur
eine Ausſtellung ſeines Kunſtgewerbes vertreten. Beachtenswert iſt
unter den ausländiſchen Ausſtellern auch noch die Jtalieniſche
Ausſtellung. Wie ſchon früher, iſt die Ausſtellung der
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken auf
dem Ausſtellungsgelände der Techniſchen Meſſe untergebracht; Ruß-
land wird überdies in dieſem Jahr nicht mehr auf anderen Meſſen,
ſondern nur in Leipzig ausſtellen. Zu dieſen Ausſtellungen des
Auslandes tritt noch eine ganze Reihe weiterer ausländiſcher Aus-
ſteller aus mehr als 20 verſchiedenen Ländern. Der Prozentſatz
der Ausſteller aus dem Ausland iſt mit 6 Prozent der geſamten
Ausſtellerſchaft nicht zu hoch gegriffen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
den, die vor allem auch für die n

ausländiſchen Meſſebeſucher von

große dürfte.
lieber den Verlauf und das vorausfſichtliche Ergebnis

der diesjährigen Frühjahrsmeſſe ſchon heute etwas Beſtimmtes
ſagen zu wollen, wäre verfehlt. Feſtſtehen dürfte allerdings, daß
ein außergewöhnlich ſtarker Beſuch zu verzeichnen ſein wird. Da
die Kaufkraft des Jnlandmarktes, wenn auch nicht gerade
ſehr erheblich, ſo aber doch merklich zugenommen kat, und da vor
allem das Ausland, das der Aufnahme der deutſchen Waren
zwar immer noch große Schwierigkeiten bereitet, immerhin aber
ſchon freundlicher hinſichtlich des deutſchen Exportes geworden iſt,
zahlreich vertreten ſein wird, kann die Hoffnung auf günſtige
Abſchlüſſe und auf ein befriedigendes Ergebnis der
Meſſe als berechtigt angeſehen werden. Man hat den Eindruck, als
inge die Ausſtellerſchaft auf dieſe Frühjahrsmeſſe mit den größtenLoſanngen/ die ſich beſonders auf die ausländiſchen Käufer richten.

Jm Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft wäre es zu wünſchen,
daß ſich die an die diesſfährige Leipziger Frühjahrsmeſſe knüpfenden
Erwartungen und Hoffnungen nicht nur erfüllt, ſondern darüber
hinaus ſogar noch übertroffen werden möchten. Dr. H.

A. Schaaffhauſenſcher Bankverein, A.-G., in Köln
In der Sitzung des Aufſichtsrates der A. Schaaffhauſenſcher

Bankverein A.G. am 24. Februar und der anſchließenden H. V.
wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926 vorgelegt und,
wie bereits angekündigt, die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent beſchloſſen.

Das Gewinn und Verluſtkonto ſetzt w wie folgt zuſammenVortrag aus 1925 146 566 Rm. (1926), (19265); Hrbviſonen

5 677 844 Rm. (1926). 5 887 003 Rm. (1925); Zinſen und Wechſel
gewinne 4 412 585 Rm. (1926), 5 121 517 Rm. (1925); Effekten
und Konſortialgewinn 1 850 Rm. e 388 538 Rm. (1925);
Bruttogewinn 11 819 646 Rm. (1926), 11 068 511 Rm. (10925).
Hiervon gehen ab: Handlungsunkoſten einſchließlich Tantiemen
6672 113 Rm. (1926) 7886 906 Rm. (1925); Steuern 1 344 187
Rm. (1926), 910 620 Rm. (1925); Reingewinn 83808 346 Rm.
(1923), 2 815 985 Rm. (1925).

Dieſer Reingewinn wird wie folgt verwendet werden:
10 Prozent Dividende (wie im Vorjahre) 2 500 000 (2 500 000)
Rm., Ueberweiſung an die beſondere Reſerve 1 000 000 Rm.,
Tantieme des Aufſichtsrates 121 622 (121 622) Rm., Vortrag auf
neue Rechnung 181 724 (146 566) Rm.

Jn der Bilanz ſind u. a. ausgewieſen:
Aktiva: Kaſſe, fremde Geldſorten, Coupons und Guthaben

bei Noten- und Abrechnungsbanken 2998 506 Rm. (1026),
3870 134 Rm. (1925); Wechſel und unverzinsliche Schatzanwei-
ſungen 31 912 092 Rm. (1926), 81 963 572 Rm. (1926); Noſtro-
guthaben bei Banken und Bankfirmen 34 3383 550 Rm. (1026),
86 904 051 Rm. (1925); Reports und Lombards gegen börſengen ige Wertpapiere 23 924 046 (1926), 8 680 008 Rm. (1925);

üſſe auf Waren und Warenverſchiffung 10876 712 Rm.
13 432 Rm. (1925); eigene Wertpapiere 4 600 678 Rm.

1926), 1 685 270 Rm. (1925); Konſortialbeteiligungen 1 834 509
Rm (1926), 1 818 247 Rm. (1925); dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankfirmen 1 051t 565 Rm. (1926), 1 109 747
Rm. (1925); Debitoren in laufender Rechnung: a) gedeckt
44 671 178 Rm. (1926), 42 000 884 Rm. (1925); 5 ungedeckt
2 487 677 Rm. (1926), 28 025 314 Rm. (1925); Debitoren zu
ſammen 65 108 850 Rm. (1926), 65 035 198 Rm. (1926); Aval-
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Börſe und Geldmarkt
Die Effektenbörſe unterlag in der abgelaufenen Woche

ungewöhnlich ſtarken Ausſchlägen, zunächſt nach unten,
donn nach oben und ſchließlich von neuem in einer abwärts gerichte
ten Vewegung. Montag und Dienstag brachten empfindliche Kurs
einbrüche bei Verluſten, die ſich bis auf 40 Prozent beliefen. Den
Anlaß zu den beiden Baiſſetagen haben wohl weniger effektive Ver
käufe und ſchon garnicht etwa Angſtverkäufe gegeben. Dagegen hatte
die Baiſſeſpekulation mit ihren Leerverkäufen den Hauptanteil an
der Herbeiführung der ſtarken Kursabſchläge, die eine allgemeine
Unſicherheit und Nervoſität hinterließen. Am Donnerstag war
wieder ein Hauſſeanſatz zu verzeichnen, der aber bald in ſich erſtickte
und neuen Kursrückgängen auf der ganzen Linie Platz machte.
Man hat es bei allen dieſen Bewegungen weniger mit ſolchen zu
tun, die ſich auf äußere Einflüſſe ſtützten, ſondern vielmehr zum
großen Teile mit börſentechniſch begründeten Vor
g,än gen. Eine intereſſante Motivierung fand, ein Beweis für
dieſe Angabe, die unerwartet und recht ſcharf gegen Mitte der Woche
vorübergehende Hauſſewelle. Die ſtärkſten Käufe fanden von rheini
cher Seite ſtatt, die im übrigen ihre beſtehenden Engagements am
Ultimo Februar nicht zu prolongieren beabſichtigen ſoll.

Im Hinblick auf die Beſtrebungen zur Einführung des Termin
handels an den weſtdeutſchen Börſen ſei vielmehr zu erwarten, daß
das Rheinland vie effektive Lieferung der Stücke zum Ultimo ver
lange, um dieſe an den dortigen Plätzen zu deponieren. Bei dem
im ganzen geringen Geſchäftsumfang beſteht ohnehin ſchon ein er
keblicher Stückemangel, der ſelbſtverſtändlich durch dieſe Trans
aktionen verſchärft wurde und die plötzlichen Kursausſchläge nach
oben zur Folge haben mußte. Die Tagesſpekulation nahm dieſe
DonnerstagHauſſe allerdings mit wenig Begeiſterung auf, was
ſchon daraus hervorgeßt, daß noch an der gleichen Börſe zum Schluß
des amtlichen Verkehrs wieder ein ſtärkerer Rückgang und neue
Plankoverkäufe zu beobachten waren. Die Geſamtlage der deutſchen
Aktienmärkte muß gegenwärtig als außerordentlich unſicher be
zeichnet werden, wozu in erſter Linie die unklare w. der
Geldmarktverhältniſſe beiträgt. Das Publikum wird deshalb richtig
tun, ſich vorläufig einige Zeit ſehr zurückhaltend einzu
ſt e IIen, zumal vielfach immer noch Kursübertreibungen vorliegen.
Zu überſtürzten Verkäufen ſcheint aber trotzdem kein Grund vor
zuliegen, worin einem Rundſchreiben zweier D-Banken an ihre
Kundſchaft durchaus beizuſtimmen iſt.

Am Geldmarkt macht ſich der Ultimo jetzt ſtärker fühl
bar. Die Einzahlungen auf die Reichsanleihe haben den Markt
zwar nicht ſo ſtark beeinträchtigt, wie dies vielfach befürchtet worden
iſt, aber trotzdem ein vermindertes Angebot, vor allem öffentlicher
Gelder, herbeigeführt. Jm gegenwärtigen Augenblick zeigen daher
die Geldſätze eine anſteigende Tendenz. Der Privatdiskont
iſt in den vergangenen Tagen mehrfach erhöht worden. Das An
gebot hat zugenommen, ebenſo wie das herauskommende Material
an Warenwechſeln mit Großbankgiro. Für die letzteren werden die
Diskontſätze neuerdings ebenfalls ſtändig höher. Privatdiskont mit
kurzer Laufzeit ſtellen ſich gegenwärtig auf 438 Proz., mit langer
Laufzeit auf 456 Warenwechſel auf 456 bis 434 v Für
Tagesgeld ſchwanken die Sätze zwiſchen 4254 und 634 Proz., während
Monaktsgeld nicht unter 6 bis 7 Proz. zu haben iſt. Das ſtärkere
Geldbedürfnis und die Verringerung der Gelddecke wirkt ſich
auch bei der Ultiomoprolongation aus. Die Sätze für Reportgeld,
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Unterſtützt wird die diesjährige Leipziger Frühjahrsmeſſe
außerdem noch durch zahlreiche Erleichterungen, hauptſ
verkehrswirtſchaftlichem Gebiet. So hat die Hauptverwaltung der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft guf wiederholte Anträge des Ver-
eins Deutſcher Maſchinenbauanſtalten zu einer weſentlichen
Frachterleichterung für die auf der Leipziger Techniſchen
Meſſe ausſtellenden Firmen ſich entſchloſſen, und zwar derart, daß
alle auf der Techniſchen Meſſe unverkauft bleibenden Ausſtellungs
güter frachtfrei nach den Verſandſtationen zurückbefördert wer
den. Durch dieſe Vergünſtigung, die übrigens ausdrücklich auf
Leipzig beſchränkt iſt, wird der Kreis der Ausſteller auf der Tech
niſchen Meſſe ſicher noch eine weſentliche Erweiterung erfahren.
Weitere Verkehrserleichterungen beſtehen in der 2progen
mäßigung auf deutſchen Strecken für ausländiſche Beſucher undähnliche Truiäßigungen aus ausländiſchen Strecken; ſie werden die

ausländiſche Einkäuferſchaft zu einem ſtärkeren Beſuch anregen.
Auch die Paßviſa für Ausländer e Beſuch der Meſſe werden un
entgeltlich erteilt. Ueber die Beteiligung der in ländiſchen
Einkäuferſchaft kann noch nichts Beſtimmies geſagt werden. Da
gegen lauten die Nachrichten aus dem Aus lande, beſonders auch
von Ueberſee, außergewöhnlich günſtig, ſo v die Frühjahrsmeſſe
mit einem ſtarken Einkäufexbeſuch aus dem Auslande wird rechnen
können. Es liegen bereits jetzt Anmeldungen aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, England, Belgien, Ungarn, Jugoſlawien
und verſchiedenen anderen Ländern vor.

Der wirtſchaftliche Charakter der Leipziger Meſſe wird
auch diesmal wieder unterſtrichen durch die Veranſtaltung
von Tagungen, Vorträgen und dergleichen. Im Rahmen
der Techniſchen Meſſe ndet die Betriebstechniſche
Tagung 1987 vom 10. bis 12. März ſtatt. Unter dem Vorſitz
von Gen.Dir. Dr.Jng. e. h. Koettgen Berlin werden Vor-träge durch namhafte Fadhleute über die Gebiete „Schmieren und
gühlen, „Schleifen“ und „Beleuchtung“ gehalten werden. Ferner

finden unter dem Vorſitz von Geheimrat Brix und Minjſterialrat
Speck Vortragsveranſtaltungen über das Straßenbau-
weſen ſtatt. Jn Verbindung mit der Baumeſſe veranſtaltet der
Rat der Stadt Leipzig gemeinſam mit dem Meßamt die Leip
ziger Siedlungswoche, die mit einer Ausſtellung verndpft iſt; führende Perſönlichkeiten im Wohnungs- und Siedlungs-

weſen des Jn- und Auslandes ſind zu Vorträgen gewonnen
worden.

Erwähnenswert iſt unter den Sonderausſtellungen vor allem
die Zweite Kunſtſeiden- Ausſtellung im alten Graſfi
Muſeum, die ihre Anziehungskraft ſicher nicht verfehlen wird. Die
Techniſche Meſſe hat ihre Ausſtellungsfläche im Vergleich zu den
rüheren Meſſen durch intenſive Zuſammenarbeit mit dem Vereinere er Maſchinenbauanſtalten wer vergrößern können.

Jnnerhalh der Allgemeinen Muſtermeſſe fällt die außergewöhnli
reichhaltige Beſchickung durch die Schmuckwareninduſtrie auf. Au
die Möbelmeſſe mit einer MöbelSonderſchau hat an Ausdehnung
gewonnen und iſt daher in einem Teil des neu erbauten und nun
mehr fertiggeſtellten Ringmeſſehauſes untergebracht worden, wo
auch die Sportartikelmeſſe, die Spezialwareninduſtrie und die Meſſe
für Reklame Unterkunft gefunden haben. Jm Rahmen der Bau
meſſe wird eine Jnternationale Schau für Städte-
bau, Siedlungs- und Wohnungsweſen gezeigt wer-

lich auf
und Bürgſchaftsdebitoren (5 507 682 Rm.) (1926), (4 064 668 Rm.)
es ebäude 7 000 000 Rm. (1926), 7 000 000 Rm. (1925).

aſſiva; Aktienkapital 25 000 000 Rm. W 000 000
Rm. e Reſerven 8 000 000 (1026), 8 000 m. (1925);
beſondere Reſerven 500 000 Rm. (1926), 500 000 Rm. (10925);
Kreditoren: ſeitens der Kundſchaft bei dritten benutzte Kredike
7 161 938 Rm. (1926), 10 864 400 Rm. (1925); Guthaben deutſcher
Banken und Bankfirmen 18 892 091 Rm. (1926), 10 301 668 Rm.

auf proviſionsfreie Rechnung 88 576 706 Rm.
1926), 82 147 575 Rm. (1925); ſonſtige Kreditoren 82 2099 945 Rm.
1026), 14 975 576 Rm. (1925); Kreditoren zuſammen 131 9680 631
m. (1926), 118 889 214 Rm. (1925); Akzepte 13 906 261 Rm.

11 274 927 Rm. (1925); Aval und Bürgſchaftsverpflich
nungen (5 507 632 m (1926), (4 054 653 Rm.) (1925); Rein-

gewinn 8 808 846 Rm. (1026), 2 815 084 Rm. (1925).

Norddeutſche Vank, Hamburg. Ebenſo wie die andern zur
Gruppe der Diskontogeſellſchaft gehörenden Provinz
banken (Vereinsbank Hamburg, A. Schaaffhauſen
ſcher Bankyerein A. G.) verteilt auch die Norddeutſche
Bank in Hamburg für das Jahr 1926 wieder eine Dividende
von 10 Prazent, was Rüchkſchlüſſe auf die Dividende der Diskonto
geſellſchaft zuläßt.

che Hypothekenbank A.G., Berlin. Der im abgelaufenen
Geſchäftsjahr erzielte Reingewinn in Höhe von 486 800 Rm.
P Rm.) lang wie folgt zur Verteilung: Reſervefonds
00 000 Rm., Beamten-Unterſtützungsfonds 25 Rm., A.-R.

86 000 Rm., Dividende 800000 Rm. 10 Prozent gegen
9 Prozent i. V.

Fuſion A.-G. für Verkehrsweſen Allgemeine Deutſche
EiſenbahnenA.-G., Berlin. Es ſchweben zwiſchen beiden Ge-
8 chaften au reiche FuſionsVerhandlungen, die ſoweit ge
iehen ſind, daß ſie nür noch der Genehmigung der demnächſt

zuſammentretenden Aufſichtsräte bedürfen. Der aufnehmende
Teil dürfte die A.-G. für Verkehrsweſen ſein, die über 10
Mill. Rm. Aktienkapital verfügt, während das Umlaufs-
lapital der A. D. E. 18,5 Mill. Rm. beträgt. Weiterhin wird

mitgeteilt, daß ein Umtauſch von je zwei A. D. E.Aktien in eine
Verkehrsweſen-Aktie in Frage kommen wird.

Neue Dampfer- Kompagnie in Kiel. Gleich anderen Verkehrs
unternehmungen hatte die Geſellſchaft außerordentlich unter der
Ungunſt der Witterung zu leiden. Die Rentablität wurde durch die
hohen Kohlenpreiſe weſentlich beeinträchtigt. Der Betriebsüber-
ſchluß ſank von 421 718 Rm. auf 283 444 Rm. Nach Abzug der Ab
ſchreibungen verbleibt ein ſtark verminderter Reingewinn von
89 563 Rm. (166 240). Die Geſellſchaft, die im letzten Geſchäftsjahr
eine T7progentige Dividende zur Verteilung brachte, bleibt dement-
ſprechend dividendenlos. In der Bilanz erſcheinen Kaſſa
und Bankguthaben auf 124 8374 Rm. ermäßigt. Auf der Paſſivſeite
ſind diverſe von 105 127 Rm. auf 40 089 Rm. geſunken.
Die errang ücklage Kieg von 509 959 Rm. auf 76 802 Rm.,

ZeißJkon A.G. in Dresden. Die Geſellſchaft wird für das
abgelaufene Geſchäftsjahr 1926 laut „V. T.“ vorausſichtlich keine
Dividende verteilen. Das Geſchäft iſt dem Vernehmen nach
einigermaßen befriedigend geweſen, die Rationaliſierung der
Werkskomplexe beanſprucht aber Zeit und Geld und zwingt wohl
auch zu iger Bilanzierung,

Streit

die bei der vergangenen Liquidation 654 bis 73 Proz. betrugen,
ſind jetzt auf 7 bis 735 Proz. heraufgeſetzt worden, wobei allerdings
wichtig iſt, daß eine Einſchränkung der für Reportzwecke von den
Vanken bereitgeſtellten Mittel anſcheinend nicht beabſich wird.
Immerhin ſtimmt dieſe Erhöhung der Geldſätze bedenklich. Jn
der gleichen Richtung wirkt der Kurseinbruch am Kriegs
anleihemarkt (jetzt Ablöſungsſchuld ohne Ausloſungsrecht), wo die
Tagesſpekulation ihre Engagements glattzuſtellen beſtrebt iſt.

Uoch keine Klärung im IlſeStreit
In dem Jlſe-Streit iſt auch in den letzten r

entgegen anderweitigen Meldungen eine Annäherung noch n
erzielt worden. Wie bekannt, vertritt die Bubiag die Au
faſſung, da der im Jahre 1928 zwiſchen der Jlſe, der Bubiag
und dem Grafen von Arnim auf Muskau l ene
Jntereſſengemeinſchaftsvertrag in erſter Linie deshalb getätt
wurde, um eine Ueberſremdung der Jlſe und damit des
elbiſchen Braunkohlenſyndikats von ſeiten der ſich ſeinergeit be
reits ſtark ausbreitenden PetſchekGruppe erfolgreich abzuwehren.

1 Kreiſe des Aufſichtsrates der Jlſe, die gewillt ſind,
nunmehr der Petſchek-Gruppe mehrere Aufſichtsratspoſten ein
zupäumen, beſtreiten die Richtigkeit dieſer Auffaſſung.

Wie der DHD. von gut unterrichteter Seite erfährt, wird
die Verzögerung der e n e zurückger daß der dritte Vertragskontrahent, Graf von Arnim auf

uskau, dem bekanntlich die Gewerkſchaft Muskau gehört und
der im Aufſichtsrat der Jlſe keineswegs die Intereſſen der
Bubiag, ſondern ausſchließlich die der Gewerkſchaft Muskau ver
tritt, ſee gegenwärtig in Jtalien aufhält und daher zu dieſer

age W Stellung nehmen konnte. Es wäre wün-
ſchenswert und könnte w. zur Klärung der Lage beitragen,
wenn Graf von Arnim ſich auch ſeinerſeits ſehr bald über die
Gründe, die damals zum Abſchluß des Wevertrages geführt haben, äußern wollte. Iſt die Auffaſſung der
Bubiag über die Abwehr der Ueberfremdungsgefahr
von ſeiten Petſcheks durch die Gründung der Jntereſſen
emeinſchaft richtig, ſo v auch Graf von Arnim als dritter

rtragspartner davon wiſſen, ſo daß durch eine baldige Er
rn ſeinerſeits ſofort die Rechtslage klargeſtellt werden

nnte,

millionenverluſt im Leipziger Rauchwarenhandel

Wie wir erſahren, iſt die Rauchwaren-Firma David
Dubiner in Leipzig in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Die
Paſſiven ſind ganz erheblich und werden uns nach einer Mit
teilung von glaubwürdiger Seite auf weit über eine
Million Mark beziffert. An dem Faliſſement ſind auch ver
ſchiedene Großbanken ſtärker beteiligt. Es ſind Vergleichs
verhandlungen eingeleitet worden, die aber zunächſt noch zu keinem
Ergebnis geführt haben. Die Schwierigkeiten der Firma David
Dubiner werden direkt zurückgeführt auf den Zuſammenbruch des
Londoner Rauchwarenhauſes H. Cohn Ltd., über
deſſen Konkurs wir vor kurzem berichtet haben.
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Das ergiepige Milchfutter

Maizeng Futter
26- 30 Protern und Fett

Prospekte und Plakate stehen zur Verfüqung Bezugsqueſien werden nachgewlesen
Deutsche Maizena Gesellschaft A-G., Hamburg 15 92

Zwelgniederlaeeung Halle a. S.. Thäringer Straße 20.

Bestellen Sie hoch heute lhren

mit KOrN-KAROSSERIE
Wenn Sie ihn zu Ostern haben Wollen

OTTO KöünN, HALLE S.
Fernr. 266 19 Merseburger Str. 151

nun J IIIIIII IIII

bringen ihnen die
höcenste Einnahme.

Liste frer (346
Bequeme Teilzahlung

Ernst Herrschuhb

Ritterguts
verpachtung.
Ein RNittergut, ea.124 ha, nur beſter Rüden- undWetzenboden. ſoll am 1. Juli

1927 vervachtet werden. 18
We iſt käuflich zuren Erſorderl. Kapital70 00 M. Gefl Off. erd. unter
P. B. 7727 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 1285

Mittlere

Bäckerei
Siegmar Chemniz (136

3000 5eniner geſunde

Futterrühen
(auch in einzeln. Ladungen
à Zentner 0,80 M., verkauft

Franz Ealenstein
Eisleben.

II W

809/2
1308

Janetz's Mriginalsaaten führench!

Janetakſ's

frühreifend zur rMassenertrag zur Silage.

dJanetzki's früher Sommerwelzen
Sieger in über 100 Anbauversuchen,

Anbaustelle Gegend Halle Erfurt 50 bis 60 Morgen gesucht.
allen Gegenden Deutschlands.

III I i

Janetzkf'sNeissegauhafer
die steifnalmigo, hochertragreiehe

eißhafer-Neuzüchtung.

Anbaustoellen
Verlangon Sie Prospekte und Angetote von der

Saat iſt sanaſt Waltdorf (Schles.), Kr. Neisse.
unnnmnnininnmnnnnuumunumi

rFur Zuenter!
2 reinblütige 5 Jahre alte Herdbuchlühe,
ca. 18 Zentner ſchwer, mit Ubſtammungepapieren, aus den deften

den Oſtpreußens ſammend, Anfang Mörz und Aoril ka bend,
zum Verkuf Die Adſtammung des Bulleng mit dem die

Kühe belegt ſind, iſt auch vorhur den.

Kuths Baumsehulen, Halle.
Röpyiger Straße Nr 700.

Runkelkerne
Ibe Eckendorfer“, Orir

Reinieke, Gutsbeſ.

Grubenkies u. Sand
(ungeſiebt)

Beton- Mauer- Putz und Pflaſterzwecken
tefert ab Grube „Emma“ bei Lützkendorf(Merieburg-Querſurter Bahn)

Dörſtewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen S nduſtrie Geſellſchaft

Halle a. S. (Fernruf 27481).

Von heute ab ſteht eine ſehr große Auswahl

allerbeſter
hochtragender und friſchmilchender

Kühe
bei mir zum Verkauf.

S. Pfifforling, HalleFranckeſtr. 17 1605 ger Z. 262 88.

v. Borries, garantiert
größ. Poiten billiger

Dienstag ſteht ein
großer Transport

Futterſchweine

billigſt und unter günſtigen Zahlungsbedin-
gungen zum Verkauf. 144/68

H. Ricehter,
Trothaer Straße 80. Fernruf 23 752.

Ah al h Markt 15.

Kuszugsweiſe KAbſchrift.
Strafſache gegen den Oberſtleutnant g. D.Tbeodor Düſterberg aus Halle a. S., honigine

ſtraße geboren am 19. Oktober 1875 in Darmſtadt,
wegen Beleidigung hat das Schöffengericht in
dal a. S. am 30. Januar 1926 für Recht erkannt:

Der Oberſtleutnant a. D. Theodor Düſterbergin Halle a. S iſt wegen Beleidigung des Regierungs
Grützner in Merſeburg, begangen durch

ſein Telegramm an den Reichsminiſter des Jnnern
vom 9. Oktober 1926, zu einer Geldſtrafe von300 Reichsmart und ſür den Fall, daß dieſe nichtbeizutreiben iſt, für je an e Reichsmark zu
einem Tag Haft ſowie zu den Koſten des Ver-
fabrerd verurteilt worden.

Halle a S., den 23. Februar 1927.
205 J. 1590.25. Stagatsanwaltichat.

Straßenſperrung.
Die Straße Reideburg Naundorf wegen

Pflaſterung bis auf weiteres

geſperrt.1388 Doölban bei e den W. Februar 1927.
Der Gemeindevorſteher.

1299

6812

in Königsberg Prp.)
auf dem städtischen Viehhof in Rosenau

am Z. /4. Mär2 1927
v 17 kalthlütigen,

schwer
Arbeitspferden (Ermländer).

Zeitfolgo: Donnerstag, den März 1827,
um 1 Uhr nachm. Vorführung,
Freltog. don 4. März 1927,9.45 Ohr vorm. Auktionsboginn.

Ostpreußisch. Stutbuch für
eher Arbeitspferde E. V.

Kalthlut-Auktlon 14. März 1927 in
Kaliblut-Auktlon amon 22 /23. März 1927 Königsberg (Pr)

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

e

ſchäf sS0/6

Gut (331 Mig.)
in einem Plan, mit guter Jagd
und Fiſcherei. à m von Stadt
und Bahn an Chauſſee ſehr
gute Wieſen und Weiden milder
Boden jahrhundertelang in einer

and, groß r Viehſtavel toſesSreentet üoerkomplett neue Ge

baude, z. verkauf für 1800 0Rm.
dei 0 00 Rm. Aer nns.

Jnſp. Müller, 1287Räbel vei Waren (Elve).

zu pach'en geſucht.
P. M. 7360 an die
ſtelle di ſer Zeitung.

Gebrauchter

Landauerh O0o u p3 t erhalten verr gu n eöfferien und veſa
erbeten.lorfſ sches nemem

v r. r dei Mücheln
B zirk Holle).r

zum Grünpflücken:
Markerbſen, Senator,
Pale b en, geibe aller

früheſte Mai, 1284grüne Mai (Exoreß).

Eigene Züchtung.
Preiſe auf Anfrage billigſt.

Otto Just,
Samenzüchtereti und Samen

aroßhandlung
Aſchers leben. Fernruf 750

Zwer gute, ſchwere, e
i

kaufen.
mgun

Marienstraße 24

Ärbeitspferde

im

Oriqinol-Friedpichsurerther
Gehaltsſutterrüben

es Bg fördern dadurch WVirtschoſtsg

EA III

III

10/45 Sechszyüinger 1o/45

offene und geschlossene Ausführung
P QGünstige Preise und Zahlungsbedingungen.

Vertr.: Ferd. Kraushaar
Halle (Saale) Fernruf 243 29

Zuckerwahen.
wen

ein
h Oder Fuerrvübenbeu kostenfrei. Origineſs o

gen Angebot durch Händen Genossenscheften oder direct von
Eduard Meyer. Gmun Friedriehswerth u (Thüringen)(3- und 4jährtg) e evtl. von

11 Stück die Wahl hat weil
überzählig preisw. abzugeben.

tieyer, Bernsdorf
(Station Billroda).

Ein mittelſchweres 1265

arbellsplert
4jährig. fromm und genweil j. mich zu ſchwer. verkauft

Bevno Bondranu,
S rtterſtedt. Tel. Querfurt 886

Getr. Rochanzug

und Paleot
groß Figur, ſehr billig zu vere Seiten u. B da. d. Geſchäft sſtelle d. i t

Rebhuhnf. Italiener
Pruteier

W Ei 85 Pf. Aufnheit und Leiſtung gez.
Frau Thieben,

Konnern.
Halle

S

c e Bedurch Feſbrunnen e Veſp
S

Großes Anrernehrnn Des
ist

Aactſ, Köniqstraose TT2
Elektrische Luftpumpe steht zur Verfügung.

Fernrut 29 426, nach Geschäftsschlub 209 7091.
ſeuderienen von Wrinamasenienwalzen aller Spsieme.

krotstelllge Nypotheteneelder

zu ze tgemäß günstigen

Treuhandgesellsehaft m. b. H.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Das Konkursverfahren über das Vermögen dez Schu

fabrikanten Oswald Kaminsky in Weißenfels wird mangels
einer die Koſten des Verfabrens deckenden Maſſe eingeſtellt.

Weißenfels a. S., den 16. Februar 1927.
Das Amtsgericht, Abt. 3.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf
manns Georg Lägel in Leipzig-Möcern, gewerbliche Nieder
laſſung in Weißenfels, Kubaſtraße 21, wird mangels einer
die Koſten des Verfahrens deckenden Maſſe eingeſtelltbei unſeren Inſerenten ein)nnanſen

Weißenfels a. S., den 16. Februar 1927.
Das Amtsgericht, Abt. 3.

1279

edingungen vermittelt 1271

Fernruf 257 23
Das aontureverſabren über das Vermögen des gauf

manns Ernſt Köppel in Weißenfels a. S. wird nach er
folgter Abhaltung dez Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Weißenfels a. S., den 17. Februar 1927.
Das Amtsgericht, Abt. 3.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Wilhelm Moetz, Schuhwarenfabrik. G. m. b. H., in
Weißenfels a. S., iſt nachträglicher Prüfunastermin und zur
Abnahme der Schlutzrechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis bei

Verteilung zu berückſichtigenden FForderungen, ſowie zur
nyörung der Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 16. März
1927, vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht be
ſtimmt. Schlußrechnung und Verzeichnis iſt auf der Ge
richtsſchreiberei niedergelegt.

den 18, Februar 1927.Weißenfels a. S.,
Das Auttsgericht, Abt. 83.

Durch Aueſchluhurteil vom 9. Februar 197 iſt der
Hypothekenbrief über die im Grundbuch von Obergreißlau,
Band 1 Blatt Nr. 34 in Abteilung III unter Nr. 4 für die
Ortsarmenkaſſe zu Obergreißlau am 25. Juli 1870 einge
tragene Darlehnsforderung von 100 einhundert Talern
2rvn 5 Prozent Zinſen aus der Schurdverſchreibung vom
25. Juli 1870 für kraftlos erklärt worden.

Weißenfels, den 9. Februar 1927.
Das Amtsgericht.

In dem Handelsregiſter A ſind bei der unter Nr. 539
eingetragenen Firma Mitteldeu:ſcher und Zigaretten
vertrieb Kurt Peſtel, Weißenfels a. S., am 22. Januar 1927
die Kaufleute Karl Börger in Weißenfels und Paul Weiß
in Granſchütz an Stelle des ausgeſchiedenen Kurt Peſtel in

Königstrabe

Weißenfels als perſönlich haftende Geſellſchafter in die Firma
eingetreten. Der Uebergang der Paſſiven iſt ausgeſchloſſen.

Amtsgericht Weißenfels.

Auto-, Bahn-, UVbersoo-Umzüge
b Wohnungstausch! R. Fachmännische Beratung in allen Fragen des In- u. Ausland- Verkehrs

942
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Durch die baldige Wrolvone unseres

neuen Schulgebäudes sind wir in der Lage,
zu Ostern in allen lassen (Grund-
sehule u. Lyzeum mit Ober-
seKkundareite) noch einige Schüle-

Dr. Aeſene Menge
krißo Förster a
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Orgel, Theorie

en für

Prospekt kostenlos.
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Voeorsehuſfe
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Eine Sklzze Ihres Lehens

grutfs.

„SIE KönNEN IHRE
80RGEN VERIAGEN-

sagt der berühmte Astrologe,
Eine Skizze oder i Beschreibung des Lebens ist für

eine vernünfilg denkende Person s0 wic tig wie die Meeres-
karte für den Seemann. Warum wollen Sie mit verbun enen
Augen umhergehen. wenn durch einen einfac Brief

enaue Imormation erhalten en, welche Sie zum
und zum Erfolg führen kannVorher gewarnt ist vorher gerüstoet.

hen ROXROYT wird Ihnen
Wie Sie Ertolg habenSie welches Ihre günst.

und ungünstigen Jage s d,
wann Sie ein neues Unter-
nenmen beeinnen oder eine
Reise antreten solien, wann
und wen sie helraten, wann
die umVergünsiigung. ragen,
Investierungen machen öder
spekuleren sollen Dies alles
und vieles andere kann aus
e hen arte e sehen

Mme. E. Servagnet. Villa
Petit Paradis. en sagt:

elch dio mit weil em Horoskop vollkommen 2ufrieden,das mit gr Genauwigkeit vergangene und jetzige Tat
sachen enthüillt, getreu die Züge meines Charakters und
meinen Gesundheitszustand anvibt, diskret den Schleier
der Zukunft lOftet und senr werivolien Rat hinzufügt. Die
Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll.

Um eine kurze Sklzze Ihres Lebens gratis zu erhalten,
wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und Ort InvrerGeburt angeden. Schreiben Sie geuilſen ung eigenhändig
ihren Namen und Adresse und senden Sie Ihre Angaben
sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie woſſen, können Sie

60 M. deifügen (keine Geldmünzen einschliesen) zur Be-
streitune des Portos, der Schreibgebühren usw. Acdesse:
KOXROVT. Dept. 804 m 42, Haag Conenq,

164/9Brieiporio nach Hoſiand 0c20 M.

L. on n m mehr 854

m nesI Unträüglich wirkſam r Nhenmatismus. Taurendfach an
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reren Abt. W in Berlio W. 30.

wer sich in Leben versichern will7 v

angabe verschafft lohnenden Verdienst, Gefl.
Angebote unt. P. F. 7353 an die Gesch. d. Zig.
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v. 28.ſſe Preiſe (254. Preuß.)
14 Jehungskag 24 Februar, nachmtttags
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Abteilungen 1 und 9
Ohne Gewähr Pachdruck verboten
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la Empfehlungen

Tausch gelegenheiten werden sowohl hier am Hatee als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil-Möbeltrane porte la Empfehlungen
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Halle und Amgebung
Halle, 26. Februar.

Das Denkmal auf der Lehmbreite
Zur Erneuerung des Kriegerdenkmals auf dem Königsplatz.

Lehmbreite? Ja, ſo hieß früher die wüſte, mit Dornen
und Diſteln beſtandene und von tiefen Lehmgruben durchzogetie
Gegend vor der Stadt, deren heutigen Mittelpunkt unſer ſchmucker
Königsplatz bildet. Lange, bevor an eine Bebauung jenes
Geländes zu denken war, errichtete man das Denkmal, das ſich
über dem Maſſengrab erhebt, in dem Hunderte und Aberhunderte
von tapferen Preußen und Ruſſen aus den Freiheits-
kriegen ruhen, die in Halle an ihren Wunden ſtarben und
hauptſächlich aus dem nahegelegenen, als Lazarett eingerichtet ge
weſenen Waiſenhaus hier eingeſcharrt worden ſind.

Am 8. Auguſt 1814, dem Geburtstag Friedrich Wilhelms III.,
war es, als das vom Halleſchen Zimmergewerk geſtiftete Denkmal
auf der „Lehmbreite“ errichtet wurde, nachdem tags zuvor die
beiden anderen Gedenkſäulen auf der Kleinen Wieſe und auf
dem „Soldatengottesacker“ ihre Weihe erhalten hatten. Das
heutige Denkmal auf dem Königplatze, deſſen Renovierung jetzt
eben ſeiner Vollendung entgegengeht, iſt freilich nicht mehr das
urſprüngliche, 1814 errichtete! Dieſes beſtand aus einem im
Walde bei Pritſchöna gefällten mächtigen Eichenſtamm, dem
man durch einen Ueberzug von Helfarbe und feinem Sande ein
ſteinartiges Ausſehen gab und damit eine längere Haltbarkeit zu
erzielen hoffte.

In ernſt feierlichem Zuge, geleitet von den Zimmergeſellen,
die ihre Winkeleiſen mit Laub umwunden hatten, und den mit
Kränzen um die Stirn geſchmückten Lehrlingen, wurde die laub-
bekränzte Säule auf vierſpännigem Wagen zum „Leichenfeld“ ge
fahren, wo der Obergeſell ſie mit einer poetiſchen Rede weihte
„und Trauergeſänge umſchwebten die rührende Handlung“. Bei
Gelegenheit des feſtlichen Umzugs des Zimmergewerks am
8. Auguſt 1816 wurde dieſe Säule mit dem en eiſernen Kreu
n das den erneuerten Gedenkſtein auch heute n

önt.
Freilich hat jenen Eichenſtamm von 1814 der Zahn der Zeit

gar bald vernichtet, ſo daß ſchon im Auguſt 1888 der Aufruf er-
ging, Mittel zu ſpenden, um an Stelle der eingeſtürzten Säule
ein neues Denkmal auf jenem Totenfelde erſtehen zu laſſen.
Da erklärte denn ſofort das löbliche Zimmergewerk, daß es ihm
eine Ehrenpflicht ſei, das neue Denkmal aus eigenen Mitteln
zu errichten und lehnte alle anderweitigen Beiträge dazu freund
lichſt ab. Und ſchon am 18. Oktober 1888, dem 20jährigen Gedenk
tag der großen Völkerſchlacht, wurde dieſer ſteinerne Obelisk, der
heute noch ſteht, mit einer (auch im „Hall. Patriot. Wochenblatt
abgedruckten) Rede des Diakonus an der Ulrichskirche Ligz. Franke
eingeweiht. Die Befeſtigung des eiſernen Kreuzes auf der Spitze
des Denkmals erfolgte damals während der Einweihungs
anſprache.

Aber noch entbehrte dieſes Erinnerungsmal einer ſchützenden
Umzäunung. Dieſes eiſerne Gitter war ein Geſchenk König
rig ilhelms III. und umgab das Denkmal ſeit dem
3. Auguſt 1889. Schließlich wurde am 18. Oktober 1868 der weſt
liche Treppenaufgang angebracht.

So ragt dieſes Erinnerungszeichen an wahrhaft große Zeit
in unſere Tage hinein; wenig beachtet freilich vom gleichgültig
vorbeihaſtenden Menſchenſtrom, und doch, mit ſeinen nun rings
angehrachten Ruhebänken, ſo trefflich geeignet, ſei's nur auf kurze
Minuten, jener Freiheitskämpfer von 1814 zu gedenken und
Einkehr bei ſich ſelbſt zu halten; die können wir alle r chen.

Bau eines Gemeindehauſes für St. Johannes
Durch das ſtändige Wachſen der Johannesgemeinde

ſich der Bau eines Gemeindehauſes erforderlich. Ein Ausſchu
der die Entwürfe durcharbeitet, iſt bereits gebildet worden.

Der erſte Spatenſtich ſoll Anfang April erfolgen. Der Ge-
meindekirchenrat hat zu den Plänen bereits Stellung genommen.

Eine kirchliche Spar und Harlehnsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen

iſt ſoeben in Magdeburg gegründet worden. Sie will in
Verbindung mit der Girozentrale Geld vermitteln. und eine
günſtige Verzinſung ermöglichen. Den Vorſtand bilden Kauf
mann Gentſch- Magdeburg, auf deſſen tatkräftige Jnitiative
die Gründung zurückzuführen iſt, und Konſ.-Rat Dr. Siebert
Magdeburg. Jn den trat wurden gewählt: Konſ.-Präſ.
D. Loycke, Generaldirektor von Kroſigk, Rektor Stum-
voll, Pf. Röſſing, ſämtlich in Magdeburg, und Pf. Ge
bauer

Die iſt unterzeichnet vom Parochialver-band Halberſtadt, Domgemeinde Halberſtadt, Reformierte Kirchen
gemeinde Halberſtadt, Sächſiſcher Provinzialverband für Jnnere
Miſſion, Domgemeinde Magdeburg, Kirchengemeinde Bartholo-
mäus, Halle, Parochialverband Erfurt.

Kommen wir von der anderen Seite
Leicht ſchaukelt ein Kahn auf der Saale in der Nähe der

Klausbrücke. Das haben einige Langfinger bemerkt und bauendarauf ſchon einen Plan: ihr großer Jan Aber wenn man ſchon

auf dem Waſſer etwas unternehmen will, muß man zuſehen, daß
die Sache nicht zu Waſſer wird. Sie legen alſo an einem Hauſe
an, ſchlagen ein Fenſter der Rückfront, die zum Waſſer zeigt,
kaputt und ſteigen mittels Leiter ein. Da ſind ſie vermutlich
geſtört worden, nur etwas Geld und eine Flaſche Wein um
über die Enttäuſchung zu kommen nehmen ſie mit. Jetzt ſitzen
ſie in irgend einer Ecke, und warten darauf, daß die Kripo kommt
und W Handſchellen umlegt, was auch wohl nicht mehr
h re zeit haben ihrer Dummheit n ſie gleich zwei ehen vollführt:Kahndiebſtahl und Einbruch. Das gibt Die einen hen
Sommer hinter ſchwediſchen Gardinen.
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Geſtern gegen 10,45 Uhr abends brach in der Merſeburger
Straße die Vorderachſe eines in Fahrt befindlichen Perſonenkraft
wagens. Der Kraftwagen, deſſen Führer die Gewalt über das

rzeug verlor, fuhr über die Bordkante gegen einen Baum und
entwurzelte denſelben. Von den Jnſaſſen wurde ein junges Mäd-
chen durch Glasſplitter leicht verletzt. Der ſtark beſchädigte Kraft
wagen mußte durch die Feuerwehr abgeſchleppt werden.

Jubiläum. Heute blickt. der Korreſpondent Wilhelm
Lange, Witteſtr. 18, auf eine 2öjährige Tätigkeit bei der Firma
David Söhne A. -G., Mignon-Schokoladen-Werke, Halle a. S.,
zurück. Seitens der Firma und ſeiner Kollegenſchaft wurden ihm
reiche Ehrungen zuteil.

Was wird aus der Markthalle?
Eine Erklärung des Intereſſentenverbandes auf den Beſchluß des Verkehrsausſchuſſes

Obwohl die Notwendigkeit der Errichtung einer
Markthalle allgemein anerkannt und auf dieſem Ge-
biete von dem Jntereſſentenverband zur Errichtung
einer Markthalle auch ſchon weſentliche Vorarbeit
geleiſtet worden iſt, droht in der Angelegenheit durch
den Beſchluß des Verkehrsausſchuſſes eine gewiſſe
Stagnation einzutreten.

Wir erhalten von dem genannten Verbande fol
gende Zuſchrift:

Das es den Anſchein erweckt, als wenn durch die Behand
lung des Projektes zur Errichtung einer ſtädtiſchen Markthalle
im Verkehrsausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung die Markt-
hallenfrage auf ein totes Gleis geſchoben würde, obgleich die
Oeffentlichkeit und, wie wir annehmen, auch das geſamte Stadt-
parlament die dringendſte Notwendigkeit der Errichtung einer
Markthalle anerkennen, ſo W wir annehmen zu müſſen, daß
lediglich einzelne Perſönlichkeiten ſich gegen die geleiſtete Arbeit
des Jntereſſentenverbandes aufzulehnen verſuchen. Wir überreichen
daher den Herren Mitgliedern des Magiſtrats, ſowie unſeren
Vertretern der Halleſchen Bürgerſchaft und der Oeffentlichkeit die
in der Anlage beigefügte Verhandlungsniederſchrift mit der
Magiſtratsvertretung vom 29, April 1925. Dieſe Verhandlung
beweiſt doch einwandfrei, daß

der Jntereſſentenverband zur Leiſtung der Vorarbeiten
beauftragt

worden iſt und nicht irgendwelche Makler uſw., deren Vorſchläge
und Entwürfe von uns als undurchführbar bezeichnet und zurück-
gewieſen worden ſind.

Auf dieſe Niederſchrift des Magiſtrats vom 29. April 1925
und deren Jnhalt brauchen wir nicht weiter einzugehen, da wir
die Beurteilung der Oeffentlichkeit überlaſſen.

Wir wollen lediglich betonen, daß, wenn wir durch unſere
Mitarbeiter in der Lage waren, das vorliegende Projekt aufzu
ſtellen, es uns ohne Zweifel auch zuzutrauen iſt, dieſes Projekt im
Intereſſe der Stadt und der meinheit zu verwirklichen. Jn
den t en vom 24. Februar 1927 iſt aber auch noch davondie e geweſer, daß durch die Errichtung der ſtädtiſchen

Markthalle 70--80 Wohnungen verdrängt würden. Bei der Be
rückſichtigung dieſer Zahlen dürfte es ſich nicht um das Projert
auf dem ehemals Güntherſchen Brauerei- Gelände handeln, ſondern
um ein anderes Projekt, Zu unſerem Expoſés vom 29. Januar 1927
iſt eine genaue Aufſtellung über die in Fortfall kommenden
Wohnungen bei Ausführung des Baues gefertigt worden.

Der zlangſam vorzunehmende Abbau des offenen Marktbetriebes
dürfte unmöglich ſein,

da man doch mit einer teilweiſen Errichtung einer Markthalle
nicht rechnen kann. Wenn der Jntereſſentenverband zur Errichtung
einer Markthalle ausgeſchaltet wird, dürfte feſtſtehen, daß die Aus
führung des Baues wie bisher ſeit Jahrzehnten auch künftighin
nicht zur Wirklichkeit wird. Vor Jahrzehnten waren ja bereits ein
mal in einem ſtädtiſchen Haushaltsplan in einer Anleihe die Mittel
en die Errichtung von Markthallen enthalten, ohne daß wir bis

ute auch nur eine ſolche erhielten.
Wir bitten daher für die berechtigten

daran intereſſierten Kreiſe einzutreten und die
arbeiten nicht durch eine Handbewegung in der
ſchwinden zu laſſen.

Von maßgebender Seite werden gerade jetzt alle erdenklichen
Verſuche aufgeſtellt, unſere Stadt als mit allen Vorzügen aus
geſtattet anzuſehen.

Forderungen aller
eleiſteten Vor
erfenkung ver

Wegen der
Platzfrac

dürfte ohne Zweifel feſtſtehen, daß es eine günſtigere Gelegenheit
für unſeren Magiſtrat und für unſere Stadt nicht wieder gibt,
denn der Trödel und der Roßplatz ſind uns, als bereits für
andere Zwecke vorgeſehen, abgelehnt worden. Man darf auch bei
der Jnaugenſcheinnahme des Terrains nicht von dem heutigen
Stand der Gebäudegrenzen ausgehen, ſondern wir haben ja die
Feſtlegung von neuen Baufluchtlinien beantragt und danach dürf
ten auch verkehrstechniſch keine Schwierigkeiten mehr beſtehen.
Will man Verbeſſerungen und der heutigen Zeit entſprechende
Bauten uſw. errichten, dann muß man auch bereit ſein, Opfer zu
bringen. Wir erinnern an die künftige Geſtaltung der Gr. Ulrich
ſtraße uſw.

Nachſtehend geben wir die Abſchrift des vom Stadtrat Fiſcher
e hneten Protokolls der Verhandlungen vom 29. April 1925
wieder:

„Die Beſprechung betr. Errichtung einer Markthalle n
zwiſchen den Stadträten Joſt, Wilhelmi und Fiſcher und dem
Generaldirektor Dr. Lambertin für die Stadtgemeinde einerſeits
u v Geſchäftsführer für die Markthallen-Jntereſſenten ander
eits ſtatt.

Herr Altrock vertrat den Standpunkt, daß die Markthalle von
der Stadtgemeinde gebaut und von ihr betrieben werden müſſe,
da ſonſt die Polizeiverwaltung den Betriebsleitern zu viel
Schwierigkeiten machen würde. Auch würde den erforderlichen
Baukredit nur die Stadtgemeinde erhalten, nicht aber Private.
Die Rentabilität ſei dadurch geſichert, daß bei 2000 Quadratmeter
reiner Standfläche zu einem Durchſchnittsmietpreiſe von je 25 Pf.
für 300 Tage eine jährliche Standmiete von 150 000 M. insgeſamt
einkomme. Dazu käme die Miete für Läden und Büros, Kühl-,
Gefrier- und Lagerräume. Es ſei an einen
Geſamtflächenraum von 4000 Quabratmeter für die Markthalle

und 1500 Quadratmeter für Läden und Büros
gedacht. Damit ſei eine Verzinſung und Amortiſation der auf
en Millionen Mark zu veranſchlagenden Baukoſten ſicher-
geſtellt.

Von Magiſtratsſeite wurde darauf hingewieſen, daß die ent
wickelten Grundſätze und Berechnungen nicht anerkannt werden
könnten. Der Betrieb einer Markthalle laſſe ſich wirtſchaftlicher
und kaufmänniſcher von einem Privatunternehmen als von einer
Behörde geſtalten.

Es ſei zweifelhaft, ob ſtädtiſche Markthallen (und zwar
kämen vor allem ſolche in Städten von 100 000 bis 800 000 Ein
wohner in Betracht) ſich rentierten, darüber müßte der Nachweis
erbracht werden. Ferner ſei ein ob ein Betrag von
2 Millionen Mark ausreiche für die Baukoſten. Neben der Ver
zinſung des Baukapitals ſeien die eigentlichen Betriebsunkoſten
noch gar nicht berückſichtigt, die ganz oberflächlich auf mindeſtens100 000 Mark zu veranſ hie en ſeien. r ſei auch noch
der Grundſtückswert in die 77 zu ziehen. Ferner fehle
jeder Nachweis, daß die in Ausſicht genommene Standfläche auch
n vollſtändig durch Mieter in Anſpruch genommen werden
wür

Die Beſprechung ſchloß damit, daß die Beteiligten ſich einig
waren, daß die Markthallen Intereſſenten zunächſt eine Studien
kommiſſion aus geeigneten Fachleuten bilden müßte, um die er
forderlichen Vorbereitungen für das Projekt zu treffen, alſo, ins
beſondere Material für die Rentabilität und für die Löſung
der Platzfrage zu beſchaffen. Der Magiſtrat werde mit dieſer
Studienkommiſſion auf deren Wunſch Fühlung behalten, ſich auch
gegebenenfalls an der Erörterung beteiligen, kann aber die Jni
tiative in dieſer Sache nicht übernehmen.

Autofernſtraße Leipzig Halle
Zu unſeren Augen in Nr. 47 ſchreibt der Intereſſen

verband Deutſcher Kra tfaßrer:
„Das Projekt über den Ausbau der e Salzſtraße

wird bereits ſeit längerer Zeit durch den Siedlungs- und Wirt-
chaftsplan der Kreishauptmannſchaft Leipzig bearbeitet; hier-
urch dürfte der Halleſchen Stadtverwaltung die Anregung zur

Verwirklichung dieſes Planes gegeben worden ſein.i icht, für die Venuß ung der neuen Straße eine be

ondere Abgabe zu fordern, dürfte auf den ſtärkſten
iderſtand aller maßgebenden automobiliſtiſchen Kreiſe

ſtoßen. Es ſei nur daran erinnert, daß die Spitzenverbände der
deutſchen Automobilinduſtrie, Händlerſchaft und Kraftwagen
beſitzer erſt vor kurzem ſich einſtimmig gegen jede Sonderabgabe,
insbeſondere bei der neuen Autofernſtraße Düſſeldorf--Köln, dem
Reichsfinanzminiſter gegenüber ausgeſprochen haben und dieſen
Standpunkt damit begründeten, daß vom Reich die lege ge
eben worden iſt, mit der enormen Erhöhung der Kra arg ng.teuer ſämtliche Sonderabgaben für uſw. abzu
gelten. Die ltaßpng der r wir rigens auchvon maßgebenden Perſönlichkeiten deutſcher Straßenbauverwal-
tungen geteilt.

Die Erträgniſſe der Automobilſteuer erſcheinen uns hoch ge
nug, um u Beiträge für das neue FernſtraßenprojektSelkhig. Hal rzuſtellen. Die reſtlichen Mittel aufzubringen,

dürfte den beiden Stadtverwaltungen vorbehalten bleiben, die doch
in erſter Linie ein Intereſſe an dieſer neugzeitlichen Verbindung
haben ſollten.“

5. Hochſchulpolitiſche Schulungswoche

b z hie de wut cabend die 8. ulpo Shulungsw 8 ttelgaues
des Deutſchen Hochſchulringes eröffnet. Bereits in den Nach-
mittagsſtunden waren Vertreter aus Berlin, Köthen, Jena,
Leipz v und München eingetroffen. Mit kurzen Worten wies
Dr. Nebe auf die Bedeutung und beſondere Wichtigkeit dieſer

hin, da gerade im Augenblick das hochſchul-
po r Problem brennend iſt.

rſtleutnant Dueſterberg betonte hierauf in ſeinem
Vortrag „Der Kampf der vaterländiſchen Bewegung“, daß gerade
die Studentenſchaft einen der wichtigſten Faktoren in dieſem
Kampfe darſtellt, und gedachte dabei rühmend der Helden
leiſtungen der Studenten im Weltkriege. Der Vortrag, der in
einem Appell an die nationale Studentenſhaft ausklang, wurde
mit großem Beifall aufgenommen. Nach einer anſchließenden
kurzen Ausſprache dankte der Leiter des Abends Oberſtleutnant
Dueſte für ſeine trefflichen Ausführungen und verwies noch
einmal auf die Wichtigkeit der heute zur Durchführung kommen
den Vorträge.

Den Abſchluß des Abends bildete ein Beiſammenſein im
Bierhaus Engelhardt.

Pochenſpielplan des Stadttheaters. Heute Sonnabend
8 Uhr „Zauberflöte“ (Papageno: Ewald Böhmer); Sonntag, nach
mittags 335 Uhr „Ueber Nacht“, abends 736 Uhr „Paganini“
(Pimpinelli: Max Stojewsky); Montag „Martha“; Dienstag in
neuer Einſtudierung „Der nſtigen Zähmung'“,
Oper von Hermann Goetz. Es wirken mit die Damen Clahes,
Fiege, Seeliger und die Herren Baſſermann, Brinck, Kathammer,
Kerzmann, Kreutz, Roesler. Muſikaliſche Leitung: Hanns
Roeſſert; Jnſzenierung und Bühnenbild: Heinrich Kreutz. Dieſe
Oper, die in Halle ſeit längerer Zeit nicht mehr gegeben worden
iſt, ſtellt die muſikaliſche Umdichtung von Shakeſpegares gleich
namigem, ewig friſchem Stück dar und gehört zu den großen
Werken romantiſcher Luſtſpielmuſik. Der Text ſtammt von dem
Schweizer Dichter J. V. Widmann. Mittwoch: „Siegfried“; Don-

einmaliges Gaſtſpiel von Käthe Dorſch mit eigenem
Enſemble in Hans Müllers Schauſpiel „Flamme“. Die promi-
nente Berliner Schauſpielerin erſcheint zum erſten Male auf der
Bühne des Stadttheaters; ein vielfach gehegter Wunſch Halleſcher
Theaterfreunde wird damit erfüllt. Freitag „Der Wider v
Zähmung. Sonnabend „Kaufmann von Venedig“. Sonntag, den

März, vormittags 11 Uhr öffentliche Hauptprobe zum
VII. Städtiſchen Sinfoniekonzert, abends 755 Uhr „Martha“.,

m Thalia- Theater wird Sonntag das Luſtſpiel „Die
erthe pre der Bubikopf“ wiederholt (Theaterſchüler: Wolfgang

elmke).
Walhallatheater. Am Montag verabſchiedet ſich die Rehue

„Das Journal der Liebe“ vom Halleſchen Publikum. Zu dieſer
Abſchiedsvorſtellung erhält jeder Theaterbeſucher ein Geſchenk,welches von der Firma Roſa, Gr. Steinſtr., geſtiftet wird. Ab

Dienstag beginnt ein Gaſtſpiel von Joſef Meths Bühne
aus Reichenhall mit dem Luſtſpiel „Der Eheſtreik“.

„Hohenzollernhof“, Magdernrgg Straße 65. Jm Reſtaurani
Sonntags Künſtler- Konzert. Neue hervorragende Kapelle Jm
grünen Saal jeden Sonntag 5-Uhr-Tee. (Siehe Anzeige.)

„Bergſchenke“. Jeden Sonntag, nachmittags und abends,
erſtklaſſiges Künſtler- Konzert. Eintritt frei.
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Vertreter
besw. Reisender, der in Fahrradnandlungen gut eingetührt
ist, für den provisionsweisen Verkauf von Fahrradteilen,Fahrradrahmen, Fahrrädern und Zubehör gesucht. Die
Vertretung kann nebenher geführt werden. Ein oinbringlicher
Schlager ist vorhanden.

Wer bearbeitet regelmaßioFeinkost So lan
ocier Hofels7?

Hoſe GPaercüüensfmögticſitzeit
v ne a h unter H. U. 7319 an die Geſchäfts

elle d 176

Nachweisbar glänzende

n

Generalvertretung
Neuheit, D. R.P. a., iſt en zu vergeben.

enHerren oder Firmen in Frage, Lelche über Kapital

von RM. 300,- bis 1000, in bar für Anliefe-er verfügen. Schriftliche Meldungen unt.

7358 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Es kommen nur

Schreibhilfe
für Büroarbeiten

für einige Abe dſtunden eu.
viermal wöchentlich geſucht

Schrift. Angebote erb. unter
P. G. 7354 an die veſchar
ſtelle d. Zig.

Volontär-
Verwalter
r Rittergut in der Provinz
Sachſen gegen

Weh erb. unt.7861 die GeZu a. d. Ztg. 1307

Geſchirrführer
V dis 18 Jahre alt, ſtellt ein
Herm. Schmidt, Oppin.

Suche ſof. einen jüngeren
Wiriſchansgeh en

der ein Paar Pferde über
t. bei Familienanſchl.
v Eiſenſchmidt, Rauſch

wits bei Bürgel (Thür.).

in Wirtzum Aprilſugs mädchen,
Lehrling. welches nachre Lehrzeit die Lehr

mamſellprüfu der

Suche für meine 50 Mrg.
gar Wirtſchaft einen verh.
Wirtſchaftsgehilfen

für ſofort oder 1. März,
welcher mit ſämtl. landw.
Maſchinen u. Geräten um
zugehen verſteht Gefl. An
gebote unter L. 7479 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Suche für ſofort einen
iingeren 7515Wiriſchaſtsgehilſen,
der ein Paar Nerde über
nimmt. Familien-Anſchluß.
Lohn nach Uebereinkunfſt.
Ernſt Schöppe, Schkölen bei
Be (Saale).

100 Morgen großen ft (Kr. Gardelegen)
riſchaſtsgemlſe,

nicht unter 18 Jahren, für
alle Arbeiten, z. 15. März
oder 1. April geſucht. 30
monatlich. Familienanſchluß.
Angebote mit Lebenslauf
Saft L. 7484 an die Ge

ſtelle dieſez Blattes.

Adoption.“ninderi. Ehepaar wünſcht

jungen Mann,
20 Jahre alt, guten

grakter, in Landwirtſchaft
erfahren und ſtrebſam, zu
adoptier. Dirjda 42 Mrg.
Näder. durch D nn,Pegau (Saagem. 7510

meine Drogen- undgert r uche ich
1. April einen jungen

mit la Schultern
niſſen alsLhrlinn
A. Steinbach,

Stelmacheriehrling

ſtellt ein
P. Berndort, Oppin.
Suche für meine ca. 1000

Mra. große Wirtſchaft einen

7521 leven.
Landwirtsſohn bevorzugt.

Antritt 1. April.
ut Weßmar, PoſtRaßnitz, Bezirk Halle (S.).

Suche für meine 175, Fahre
alte Tochter Stellung als
Hausmädchen.

n engWare 7. oTine oroentliche r

Waſſchfrau
ucht. Stoinor,

Junger Mann,
mög'ichſt aus Landwrrtichaf.,
mit einigen Jahren Pra 3
nicht über 20 Jahre alt. an
ſtrenge Täti keit gewöhnt,
mit landw. Macch. vertraut
ſpez. zur Berufſichtig der Ge
foanne, zum I. April geyucht.
Lebenslauf u Zengn'sadſchr,
welche nicht zuruckgeſ werden,
ſewie Gehal sanſprüche unter
P. D. 372 an di Geſchäf e ſtelle dieſes Blattes.

Fleißiges, einf., ſauberes
Mädchen, das melken kann
und keine Arbeit ſcheut, als

Lehrſtutze
Familienanſchluß

Stier,
und

Gehalt geſ. Selben
bei Delitzſch. 7516
der wegen Verheiratungſegigen zum 15. Marz

ſelbſttätige
Wirtſchafterin,

welche perſekt in im Kochen,
Backen Einwecken u. Schlacht.
ſowie Juter ſſe für Geflügel
zucht hat. Wäſchebehandiung.
Alter 80 bie 45 Jahre. Zeug
niſſe Gehatsanſpr. u. elichſt Bild anFrau F. lanitioe,
Rittergut Nöbeditz

S Zhen 1441
(NaumouigSaale).

g. R l i einjung MErlernung täd Haushalts

imiltenanſchluß,. ohnerzen eitige Vergütung. 1269

Frau H. Schmidt,
Sreigut

bei

Landsberg (W.).

Gefl. Offerten unter P. P. 7363
an die Geschàftsstelle dieser Zeitung 1329

Emuf.: Knechte, Burſchen
und hausmädchen

aufs Land. 611
Louise Schmilgan,
ge werbsmäßige Stellen ver
m lerin, Merſeburger

Str 163 II Tel. 28 323
Fur Oſtermädch en

vom La de
Haushalt

es „94 kochen lernen

Gefl Ohßerten unter

Stellung
wo
kann
P. W. 7870 an die Ge
ſchäfte ſtelle o, g. 63 „69

W gebild. Dame mBeſchaftigung furleichte Schreibarbeit

od. Empfang b. Arzt.

Anged. umer O. B. ran die Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Gep üner Hufſchmed,

28 Jahre alt, verheiratet,
ſucht gutgeh. Landſchmiede
zu pachten oder auch Stel
lung als Gutsſchmied. Bin
mit allen vorkommend, Ar
beiten landw. Maſchinen
vertraut. Angebote an Fritz
Berger, Dommitzſch. Leip
ziger Straße 75 7493

Landwirtsſohn. 26 Jahre
alt, bisher in väterlicher
Wirtſchaft tät., ſucht zwecks
Vervollkommnung zu bald.
Antritt in größerer Wirt
ſchaft eine Stellung alz

Verwalter
od. Wirtſchaftsführer. Habe
Landw. Schule beſucht und
bin mit ſämtl. landw. Ma
ſchinen vertraut. Zuſchriften
an Arthur Pirl. Brachedt
(Saalkreis). 7496

Chauffeur,
Führerſchein 3b und Kl. 2
früher Kutſcher Diener in
Berlin gefahren, 39 Jahre
alt, nüchtern und ehrkich,
nat., ſucht Stellung zum
U. Avril oder St roh
buſch. Hohenwalve, r

erw. e. er
Oberſchwetzer,

2 re alt. nat. geſinnt,
ſucht b. 1. April od. ſpäter
Stellung mit Gefl.
Angebote unter R. 500poſtlagernd Bauten en

Anſtändiges, ehrliches

Mäcdeeſien
nicht umer 17 zum
16. März oder 1. Aorü geſucht.

K KuüUurbitz.
Gaſthaus Burgzwerbden

bei Weißenſes.
Suche ür ſofort ein junges

beſſeres Fräuſein als 289

Stütze.
Selbige muß Kinntniſſe in
allen Zweigen eines landwirtſchofol. u ies haden.
pausmäochen vorvanoen.

Gehalt nach U bereinkunft.
F au Guisd 0. Sturm,
Jhlewing, Poſt Gervſtedt

(Bahnſtation GBelleben).

Einfache Stütze
von 15—-17 Jahren, findet
aute Aufnahme mit Fam.
Anſchluß und Lohn auf kl.
Landwirtſchaft im Kreiſe
Tr Angebote unter
L. 7486 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Junager, ſtrebſamer Land
wirtsſohn. Mitte 20. in
allen vorkommend. Arbeiten
vertraut umgehend
Stellung 7522wirtſchaftsgehilfe

evtl. Wirtſchaftsführer. An
gebote unter L. 7522 an die

Geſchäftsſtelle dieſez Bl

Verhetrateter 7505
Oberſchwelzer,

Badenſer, in ungekündigter
Stellung, ſucht Dauerſtellg.
zu kleinem Viehbeſtande od.
größer. mit SGehilfen, Frau
hilft mit Melken, es werden
auch Schweine mit über
nommen. Beide gute Voll
handmelker. Angebote an
Oberſchweizer Wiedmann,
Mittelbrunn, Stat. Land
ſtuhl (Pfalz).

Leuteauſſeher,
polniſch ſprechendſucht Stell. ab 1. od. 15. März
Offerten unt. D. an

die Geſchäf ſtelle d. Blattes.

Siellengefude

Dicanist
eur auch mit eAibiesenr. 17, pt., l.

Aelt. Chauffeur
mir 18jähr Fahezeit, lang
jährige, ſe prima Zeug
niſſe ſucht ſofort oder ſpärer
herrſchaftl. Srellung. Off. an
Alfred Grus. hale,

An der rhauſen
gel. Schloſſer, 21
alt, Führerſchein 3d.u. zuverläſſtg. J erehes-
ges ſucht Stellung in
Privat oder Geſchäft.

Angebote erdeten unter
„Ohauffenr“ an dieZeiung in Bad Schmiede

Str. S, l. z. A.

berg Bezirk Halle) 1280

Junger

Sſeſetriſegr
national geſinnt, ſucht Arbeit
gleich w lcher Art.
unter O. W. 7344

d. Zu

CCQDZdGAde—wSuche für 22jähr. Sieben-
bürger Sachſen (Kreisarzt
ſohn), abgeſchloſſene Gym-
naſialbildung, ſeit 15. Aug.
1925 in kl. Betriebe Süd
deutſchlands als Volontär
tät:g 1 Zeugniſſe), Stel
lung als

Praktikant
in größerem Betriebe, wenn
möglich. gegen kl. Taſchen
geld. Bewerber iſt zu jeder
Arbeit bereit, würde auf
Wunſch auch ein Geſpann
übernehmen. Dr. von Volk
mann, Direktor im Reichs
Landbund, Berlin.

Jei

Wochenrate

Monatsrate

12

Car I

Auf Teilzahlung zu kaufen ist eine
wirtschaftliche Notwendigkeit.
Warum machen Sie sich's nicht auch
bequem? Tausende kaufen bei
uns. Jeden Monat wird unser
Kundenkreis größer

Einsegnung
Konfirmanden- Kleider
in Seide und Samt

Mk. 27, 35,
Konfirmanden- Anzüge
in blau und farbig

Mk. 32, 39, 46, 58,
Damen- Mäntel
Damen- Kleider

Gesellschafts- Kleider
entzüchende Frühjahrsneuheiten
sind eingetroffen

Herren Anzüge
Mk. 24,- 36,- 49,- 65,- bis 130,-
Tanz und Smoking- Anzüge

Schuh waren
für Herren und Damen, nur beste Qualitäten
haltbar und stabl

Möbel aller Art
Federbetten

CIinqIerHalle a. S. Leipziger Strasse 11, l. Etg.
Kein Coaoden Eingang Kleiner Scandbero
Vertr. f. Merseburg u. Umg.: Hugo Dies, Merseburg, Annenstr. 14

Bernhatd Jlle, NeumarkK-PetzKendorf, Bedraerstr. 16

per ekter Buchhalter, Korr
Ein und Verkaufer, Börſen
vertreter, ſucht per ſofort oder ſpäfer paſſenden
Wirkungsökreis Gefl. Angebote unt. O. O. 7336
an die Geſchänsſtelle d. Ztg. erbeten

Kaufmann,
26 Jahre, neben den ein'chlägigen BarLeuen Sſiovormiftter

genescofat ([351/624
für Aus Zannarzt (Germane)
Halie (S 2, Postiach 100.
Vorschus ger verbeten!
e

eſpondent, Disponent,
und Schiedsgerichts-

I

zaſtlung

S Werwietungen

S
Ais Kontirmations Geschenk passend

Vhringehermeiſster
Fgegräudet 1859

Maſchinenſchreiben

meekann g üdt werden, auch in 255
Abenoſtur den.Breiteſtraße 19, u

12000
Unrmacher bürgen fur Güte der soliden

Centra- Uhr
Erkennbar an der nebenstehend. Marke R

Jodermamnm legt Ehre damit ein

Sustav Uhlig, Haffe
431/6

Untere Leſpziger Str.
Fernruf 26380

F rund ich möbliertes

Woßin und
Seſkalzimmer

platz zu vermieten.
geboſe unter
die Geſchoisſtelle dieſ. Zertung.

609

an l oder 2 Perrn Nade Roß-
Gefl. An

P. D. 7351 an

I Meigeſnde

Gebdirdetes (atad.) Ege
pagr ſucht für 1. März 1927
2 möblierte zimmer
mit Küchenvenutzung in gutem
Hauſe. Nähe der Kliniken de
vorzugt. Angebote min Preis
angabe unter O. V 7342 an
die Geſchäfteſtelle die Zeitung.

Möbliertes

ſoliden Herrn
Hauſe zu verm'eten

immer
Elektr. Licht ab 1. März an

in beſſerem

Koh' ſchütterſtr. H, II. rechts.
Gut möbl. Zimmer
an eine Dam per 1. März 1927
zu vermieten. Hermann-

Schöne
5-Zimmerwohnrng

Paulus- oder Nordotertel oder
Nähe des zool. Gartens gegen
Deinglichkettskarte gej Größere
Tauſchwohnung evt abzugeben.
Angebote unter P. 736an di Geſchäftsſt dieſ. geitung.

Sauberes freundliches

Dimmerfür junges Mädchen z. 1 April
geſucht. Angebote mit PreisLage einſchl. Bedienung und

Fruhſtück erbeten an 1204
Major Hergzbers,Gloganu(Oder)-Rauſchwig

Ein möbliertes 651
Zimmeroder anſtändige Schlafſtelle

Badnnähe für 2 Herren ſofort
geſucht. Angeb. unt. P. Z. 7373
an die Geſchäftsſt d. Zeitung.

nur teilweſſe möbliert

jährlich 1200 M., zu vermieten,Beſichtigung 9-1i ude vorm.

ſtraße II.
4Jimmerwoßnung,
in beſter age abg ſchloſſen,

mit
Kochgelegenh. u. Baddenutzung,

Angboſe unter O. Z. 7347 an
6 die G ſchöftsſt. dieſer Zeitung.

Sehr gut möbliertes

simmer
elektr. Licht, Schreibtiſch, an beſſ,
Herrn oder Dame zu vermie'en.

Torſtraße 47, II.
Möbl. oder teilw. mödl.

an gutſirt.,
verm. Zentraſheizn. Telephon.
On. unt. P. Q.
Geſchäfteſtelle d. g.

2 Freunde ſuchen
möbl. Zimmer,
evtl. freundliche Schlafſtelle Nähe
Merſeb irger Str. Ungebdote mit
Preis ingab- vot, P. A. 7348
an die Geſchöfteſt. dieſ. Zeitung.

simmer
oder ohne Penſion für

Kaufmannslehrling zum 1 April
geſucht. Angeb. mit Preisan T
an Höft. Schneidermei

Halte, Steinweg 37

Wer anſt
nach Leipzig

W mit Küche und Zu
behör gegen edenſolche in Leipzig.

S iu Angebo'ſe erbet. unter
U. 78368 an die GeſchäftsZu 3 geirung. 135

uche in Halle gute 4Zimm

Gehr. Tiſche, Stühle,

zu kaufen geſucht.
Preis unter

Brauner, dildich., S jähriger
Zweradackel er raſſerein zu verk.

ff. erb. unter 7365an d Geſchäftéſt. d 1311

1 Sprungfeder
Matratze

(1905480), mit Keilkiſſen,
billig zu verkanfen.

tagſte. G, II.

Ktg

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Kl. Brauhausſtr. 21,

10 Dimmer-
4WDoßnung,

hochherr chaſtlich demnächſt zu
vermieten Ungebote unter
O. X. 7345 an die Geſchärts
ſtelle dieſer Zeitung. 6592

e

Landwirtsſohn, 23 Jahre
alt. mit allen Maſchinen u.
Arbeiten vertraut, 2
Landrw. Schule beſ. 6 J. 1.
Rüben, 3 J. Sagtautwirt
ſchaft Arrfer ſich. ſucht Stel

lung al 7494junger mann.

Antritt jederzeit. Gehalt nüebereintunft. Joſef Lude
wig, Dingelbe b. Garbolzum.

oder

Gefl. Angebote unter O. P
schàätftsielle dieser Ze

wirt,
h Landw. Schule beſucht und

zeit beendet, zu d. Termin

Weiheel,
Siersieben Mansfelder Ge
biraskreis). 7523

Mietgeſuche

oder Partorro-RKaomiehkekon, ca. 100
bis 180 D. großs, zu Geschäftszwecken per sofort

T ier zu mieten gesucht Es kommen
auch Räumlichkeiten in Frage, welche nicht un-
bdedingt in den Hanteg aßen

L un I
Enheirut:

gsjahr. r mit

Suche für jungen Land
welcher berechtigte

April zweijährige Lehr

Volontärverwaler
Stellung. ein x Je iſt r u
er Lenbwit 7 h

Sehr gut mödliertes großes
ſauberes, freundliches

Simmer
Gut dheizbareteiſche ca. Zu 72

Mai tinsberg 2
Gut möbliertes

Wohn u. Schlafzimmer

unter O.Rudolf Moſſe. brizererad

2-3 möbl. Zimmer
für Spezialarzt oder Bürozwecke geeignet in

Merſeburg
u verm. Off. unt. P. 7350 a. d. Geſch. d. Ztg.

ſofort zu vermieten.

Magdeburgerſte. G8, III.

1806

a Rordpviertel,
deſchlagnaho efrei, großer Garten. an kinderloſen
v uſchuß abzugeben. Offerten unter P. J. 7

die Geh. tsſielle dieſer Zeitung erbeten.
egen
an
612

li

7 an die
itung erbeten

Möbl. Wohnungeotl. m. Penſion
findet Herr beſter Kreiſe in Villg Nordviertel. P. V.
Offerten unter P. J. 7357 an die Geſchättsſt. d. Ztg.

Friſeurgeschäft

mit Wohnung
gegen dar zu verkaufen.
Offerten unter P. H. 7u55
an die Geſchät rae d. Ztg.

u verkauſen. Magdeburger
traße Gl, hinten. Hof links.

2f1. Gaskocher
mit eiſernem Liſch ſowie

Kinderklappſtuhl
billig abzugeben

Sophienſtraße 20, II.
Hübviſcher

Kronleuchter
(Lüſter) mit reichem Prismen
behang und Kerzenlicht,

Klavierlampe
für Perroleum billig zu verk.

Anhalterſtraße Ob, I r.
Welcher Sdeidentktende

gibt mer, alter Frau

Kranken-
fahrstunhl

billig ab ten erb. unter7869 an die Ge
ſchäfisſtelle d. Zig. 531/618

Di e
Di e
Di e
Di e
Di e
Di e
Die
Die

Regenzeit
Regenzeit
Regenzeit
Reogenzeit
Regenzeit
Regenzeit
Regenzeit
Regenzei t

e SChhIir eineel

beginnt
beginnt
beginnt!
beginnt
beginnt
beginnt
beginnt
beginnt

Einen Regensohirm kaufen V. AKk. 5, an
Binen Regensohirm Kaufen V. AKk. 5, an
Einen Regensohirm kaufen V. AKkK. 5, an
Einen Regensohirm kaufen P. AKk. 5, an
Einen Regensohirm kaufen P. AKk. 5, an
Binen Regenschirm kaufen P. AK. 5, an
Einen Regenschirm Kaufen V. AKk. 5, an
Einen Regensohirm kaufen v. Mk. 5, anLeipziger Str. 98,/99

g Steinweg 192

Wohng., Schiatgz. u. Küch
in feinſt Gegend Halle z. Avril

kinderl. Ehepaar zu

7364 an die
1310

L uuſgeſuve
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23. Februar Herr Oberſtleutnant a. D.

Jahrgang 224

Halle
Halle, 26. Februar.

Der Tuberkuloſeſchutz
Am 2. Abend der Halleſchen Tuberkuloſetage

ſprach Facharzt Dr. Blümel über den Tuberkuloſeſchutz, d. h.
wie ſich der Geſunde vor der Tuberkuloſe ſchützen kann. DieFrage des Tuberkuloſeſchutzes hat in der letzten Zeit die Aerzte

ſchaft viel bewegt und zu einer umfaſſenden Forſcherarbeit Ver
anlaſſung gegeben. Trotzdem iſt es noch nicht gelungen, wie z. B.
bei den Pocken, durch Jmpfung oder Einſpritzung eines Gegen
mittels den Ausbruch der Tuberkuloſe mit Sicherheit zu ver
hindern. Reif für den Gebrauch am Menſchen iſt ein ſolches Ver
fahren noch nicht. Solange wir alſo über ein Mittel nicht ver
fügen, das uns wenn auch nur zeitweiſe vor der Tuber-
kuloſe ſchützt, das z. B. die Umgebung Offentuberkulöſer bei ſich
anwenden könnte, um während der Hauptgefahrenszeit geſchützt
zu ſein, müſſen wir den bisher bewährten Tuberkuloſeſchutz zu
nutzen verſuchen.

Die Natur gibt uns einen zeitweiligen Tuberzuloſeſchutz da
durch, daß ſie durch die Aufnahme von Tubertelbagzillen denKörper nicht gleich krank macht, ſondern ihn zur Schaf ung von

Schutzkräften gegen die Erkrankung an Tuberkuloſe anregt. Dieſer
Tuberkuloſeſchutz iſt z. B. ſo ſtark, daß im ſchulpflichtigen Alterin unſeren Großſtädten teilweiſe nur ein Todesfall auf 4—5000

Schulkinder jährlich entfällt. Zur Zeit der größten körperlichen
Belaſtung des Menſchen, zwiſchen 15——25 Jahren, wo die körper
liche Entwicklung, wo die Berufsausbildung und oft auch die
falſche Verwendung der Freizeit durch Verminderung der Schlaf
zeit erhebliche Anforderungen an den Körper ſtellen, iſt die Todes
ziffer am größten. So entfällt auf 2,5 Todesfälle dieſer Alters
ſtufe immer einer an Tuberkuloſe. Die Sterblichkeit daran iſt in
dieſem Alter mehr als doppelt ſo groß als zwiſchen 5—-15 Jahren.
Der leider allzu flüchtige Tuberkuloſeſchutz, über den in den
Großſtädten 70 Prozent in dieſem Alter verfügen, wird durch die
eſchilderte erhebliche Belaſtung, oft auch durch mangelnde wirt-ſchaftliche Verhältniſſe durchbrochen. Der bisher Geſchützte er

krankt. Je nachdem, ob ſeine Körperverfaſſung gegenüber der
Tuberkuloſe abwehrfähig iſt oder nicht, breitet ſich die Krankheit
aus. Teils geſchieht das vom Körperinnern aus alten Krank-
heitsherden aus, teils dadurch, daß der geſchwächte Menſch gegen
über Anſteckung von außen her widerſtandslos iſt.

Aus dem Geſchilderten geht hervor, daß der Tuberkuloſeſchutz
ebunden iſt außer an die angeborene Körperverfaſſung des
enſchen auch an den Volkswohlſtand, das Ernährungs- und

Wohnweſen, an die Lebensgewohnheiten, an das Verſtändnis für
Geſundheits- und Körperpflege, an ausreichende ſoziale Fürſorge,
an gute ärztliche Behandlung, an Fernhaltung von erſchöpfenden
Erkrankungen, wie ſchwerer Grippe, an Verhütung von beruflicher
Ueberanſtrengung und Berufsſchädigungen.

Anſchließend ging der Vortragende darauf ein, wie weit ſich
der Geſunde im Umgang mit Tuberkulöſen vor Anſteckung ſchützen
kann, eine Frage, die in der hieſigen Preſſe ſchon des öfteren in
Aufſätzen der Fürſorgeſtelle behandelt worden iſt.

Der letzte Vortragsabend findet am Sonnabend, abends
2548 Uhr, im Thaliaſaal ſtatt mit dem Gegenſtand: „Wie heile ich
meine Tuberkuloſe am Wohnort und im Beruf aus nach dem
Vortrag Filmvorführung: „Das kommende Geſchlecht. Karten
zu 50 Pf. an der Abendkaſſe.

Perſiens Land und Leute
Jm Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Erdkunde hielt am

lfred Heinicke einen
von zahlreicher Zuhörerſchaft mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über Land und Leute in Perſien. Da der
Redner vor dem Kriege über ein Vierteljahrhundert im Orient
geweilt hat, ſo gründeten ſich ſeine Ausführungen auf eine reiche
perſönliche Erfahrung. Außerdem war der Vortragende mit
Hilfe vieler von ihm ſelbſt aufgenommenen Lichtbilder imſtande,
mit ſeinem Worte große Anſchaulichkeit zu verbinden. Perſien
iſt heute noy ein Land ohne Eiſenbahnen und Jnduſtrie. Man
muß in Karawanen reiſen; Maultier, Kamel und Pferd ſind die
Beförderungsmittel. Reiche Erdölquellen könnten den Wohlſtand
des Landes begründen. Sie werden jedoch von einer a hen
Geſellſchaft ausgebeutet, die bis 1900 konzeſſioniert iſt, ſo daß
der perſiſche Staat ſelbſt keinen nennenswerten Vorteil aus
dieſen Oelvorkommen hat.

Der Vortragende ließ die Zuhörer ſeiner Reiſekarawane von
Abuſchehr nach Schiras folgen. Die Küſtenſtadt Abuſchehr hat
enge, winklige Straßen. Die Häuſer ſind aus Muſchelkalkſtein
erbaut. Das Bauholz iſt ſehr teuer und wird aus Sanſibar
eingeführt. Die flachen Dächer gewähren zur Sommerzszeit
nachts einen angenehmen Aufenthalt. Die Küſtenbewohner ſind
ein Miſchvolk aus Arabern, Jndern und Perſern.

Die Karawane, deren Maultiere nicht nur die Reiſenden,
ondern auch deren Gepäck und die nötigen Nahrungsmittel zuragen haben, muß öde Landſtriche ohne jeden Baumwu-hs urd

queren. Siie hat auf oft unwegſamen, mit Felsgeröll bedeckten
Straßen die Paßhöhen von vier Gebirgskämmen zu überwinden
und muß bisweilen auf ſchmalem, gefährlichem Pfade an Ab

ünden dahinziehen. Die Täler, die die Gebir Se trennen,
ind fruchtbar. Sie bergen Dattelhaine und n legenheit
zum Anbau von Getreide und Früchten, unter denen die Melonen
eine beſondere Rolle ſpielen. Die Ernte vollzieht ſich noch genau
o wie vor 2500 Jahren. Die Prieſter laſſen keine neuzeitlichen

rbeſſerungen aufkommen. Die Karawane verbringt die Nächte
im Freien oder in einer Karawanſerei. Sie kommt mit Noma-
den in Berührung, die je nach der Jahreszeit mit ihren Herden
die kühleren Höhen oder die wärmeren Niederungen aufſuchen.

Schiras, die Roſenſtadt, wird nach 21 Tagen erre Sie
gleicht in ihrer Bauart der Stadt A ehr. Das Leben und
Treiben in Schiras zieht im Bilde ber. Man blickt in die
Karawanſerei, in die Baſare und in die Kaffeehäuſer. Man
lernt die Handwerker und die Straßenhändler bei ihren mannig
faltigen Beſchäftigungen kennen. Die Wohnhäuſer und Gärten
der reichen Kaufleute offenbaren Schönheiten, die die umſhließen-
den Lehmmauern nicht vermuten laſſen. Die Kleidung der
Perſer iſt farbenfreudig im Gegenſatz zu ihrem Lande, das wenig
Abwechſlung in der Farbe bietet. F.

„Der heilige Berg im Ufa Alte Promenade
Gemälde reiht ſich an Gemälde. Mit dem ewig rauſchenden

Meere fängt es an. Eine bildſchöne Tänzerin ſtrömt am Rande
hin leuchtenden Giſchtſchleier ihre Sehnſucht in rundeſten

hythmen aus. Im ſtrahlenden Blütenſegen des Gebirges ſetzt
es ſich fort. Jhre jugendfriſche Seele findet vor einſamer Hütte
ihn, das Mannesideal. Und Er geht anderen Tages hinauf in die
Berge, um den ſchönſten zu ſuchen für die Verlobung. Derweilen
chaut Diotima dem Skirennen der Meiſterfahrer zu, bis Vigo,
r Sieger, vor dem Zauber ihres Weſens in die Knie ſinkt. Da

zu aber kommt Er. Sein Jnnerſtes zerbricht und ohne Vigo zu
erkennen, wendet Er ſich ab. Fertig mit den Menſchen allen, außer
mit Vigo. Jhn beſtimmt er vielmehr zum gemeinſamen Aufſtieg
zur SantoNordwand, um durch dieſe tollkühne Tat ſeiner ſelbſt
wieder Herr zu werden. Ahnungslos ſchafft Diotima inzwiſchen
dem Geliebten zu Ehren den „Tanz an die Freude“. Vigo und
er jedoch durchleben auf ſchmalem Plateau ſchutzlos die alles über
wältigende Macht der Natur und der Erkenntnis, wer vor
Diotima gekniet. Vigo tritt zu weit zurück, ſtürzt ab. Er a
aber mit eiſerner Fauſt das Seil, beweiſt eine gange fürchterl
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Föhnnacht hindurch, daß Er das Sinnbild der Freundſchaft iſt, die
in der Treue gipfelt. Diotima naht mit den Rettern. Da verläßt
ihn, halb erſtarrt, die Kraft und er ſinkt mit Vigo in die Tiefe.

Die koloſſale Spannung dieſer abſolut reinen Handlung wird
in eine außergewöhnlich künſtleriſche Höhe gehoben durch die noch
nie dageweſene Gemäldequalität der wunderbaren Bilder. So-
wohl das Meer als das Gebirge im Sommer wie Winter haben
noch nie eine ſo berauſchende Darſtellung erfahren, weil die Luft
perſpektive, die Plaſtik der Daſeinsformen, die Nuancierung der
Farbwerte, die Harmoniſierung der Kompoſition erſt des „Plas-
mats“ bedurfte, um zur Wiedergabe gelangen zu können. Sepp
Allgeyer und Hans Schneeberger haben ſich mit dieſem Kunſtwerke
der Lichtmalerei ein Dauerdenkmal geſetzt, ſelbſt wenn der Laie
vergeſſen wollte, was es bedeutet, daß ſie mit ihren ſchweren Auf
nahmeapparaten unerſchrocken den Lawinen, den Gefahren des
Abſturzes und der Zufälligkeiten t otzten. Was dann Er (Luis
Trenker), Vigo (Ernſt Peterſen), Colli (Friedrich
Schneider), der Bergführer (Hannes Schneider) an Ski-
fahrkunſt bieten, iſt einzigartig gleich ihrem Spiel. Jede Senti-
mentalität fehlt, alles iſt männlich, iſt echt! Diotima (Leni
Riefenſtahl) verdient dasſelbe volle Maß des Lobes für die
edle Rhythmik ihres Tanzes und Seelenlebens. Frieda Richard iſt

die Mutter in Ehren und Aengſten, Dr. Arnold Fanck der
egiſſeur von reifen Werten.

Wer dieſes Kunſtwerk nicht ſieht, kann über die Lichtmalerei
nicht mitreden und nimmt ſich einen Genuß. Die märchenhafte
Schönheit des Eisdomes, in dem Er ſeine Verlobung mit Diotima
feiern möchte, macht ſchon im Verein mit der Güte der Groß-
porträts den „heiligen Berg“ unvergeßlich. Ob nun endlich auch
die Geſamtheit der Gebildeten ihre unberechtigten Vorurteile auf

gibt b.Profeſſor Poelzig ſpricht in Halle. Der bekannte Architekt
Prof. Hans Poelzig wird am Dienstag, abends 8 Uhr im Vor
tragsſaal der Moritzburg (Eingang Paradeplatz) einen Vortrag

über „Entwicklung der Baukunſt in der Gegenwart“. Sein
ortpag iſt für Halle ein beſonderes Ereignis, denn Prof. Poelzig

iſt dürch eine Reihe monumentaler Bauten überall bekannt ge
worden als einer der führenden modernen Architekten. Karten
zum ſind zu haben bei H. Hothan, Große Ulrichſtraße 88,
und an der Abendkaſſe (2 M., für Mitglieder des Halleſchen Kunſt-
vereins 1 M.).

Ein Lieder und Duettenabend der Kammerſängerin Perard
Theiſen (Sopran) und Erneſt Frank (Bariton) findet im Rahmen
einer Sonderveranſtaltung des Bühnenvolksbundes am Freitag, den
4. März in der „Loge zu den 5 Türmen“ ſtatt. U. a. gelangen
Lieder und Duette von Rubinſtein, Wolf, Strauß, Reger, Cornelius,
Weber, Verdi u. a. m. zum Vortrag. Karten zu 1,550, 1 M. und
50 Pfg., Nichtmitglieder 50 Pfg. Zuſchlag. (Näheres ſ. Anzeige.)

Kurhausbad Wittekind. Morgen Sonntag findet wie üblich
nachmittags das Kaffeekonzert und abends der Geſellſchaftsabend
ſtatt. Zu dem Konzert ſei beſonders auf das SaxophonSolo
(Karneval in Venedig) hingewieſen, ſo daß ſich ein Weg nach dort-
hin verlohnt. Am Donnerstag findet das große Schlachtefeſt mit
Tanz bei freiem Eintritt ſtatt. (Siehe Anzeige.)

v m mm o

ann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 26. Februar, 8--1014 Uhr: „Zauberflöte“.
Sonntag, 27. Febr., 314——6 Uhr: „Ueber Nacht“. 725--105 Uhr:

„Paganini“.
Montag, 28. Februar, 8--1034 Uhr: „Martha“.
Dienstag, 1. März, 8--11 Uhr: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.
Mittwoch, 2. März, 734 12 Uhr: „Siegfried“.
Donnerstag, 3. März, 8—-1034 Uhr: „Flamme“.
Freitag, 4. März, 8—11. Uhr r Widerſpenſtigen Zähmung“.
Sonnabend, 5. März, 8-—-1054 Uhr:

Venedig“.
Sonntag, 6. März, 11--1 Uhr: Oeffentliche Hauptprobe zum

VII. Städt. Sinfonie- Konzert. 754-—-10 Uhr: „Martha“.

2 W e e e

„Der Kaufmann von

„Sein großer Fall
im Ufa Leipziger Straße.

Es iſt tatſächlich der große Fall im Detektivfilm! Es iſt wohl
noch nicht dageweſen, daß ein Film dieſer Art ſo logiſch aufgebaut
geweſen iſt wie hier! Eine weſentliche Bereicherung erhält er
aber dadurch, daß er gleichſam ein amtlicher Film iſt, denn tz
und Kriminalpolizei von Berlin haben mitgearbeitet, um den
Apparat dem Publikum vorzuführen, der von der Polizei
aufgezogen werden kann, wenn es nottut. Spannend bis zum
letzten Moment, in den meiſterhaft angelegten Jagden darüber

ſogar aufregend, iſt er gleichzeitig von dramatiſcher
irkung.

Ein Verbrecherkonſortium bemüht ſich, wieder einmal eine
ganz große Sache zu ſchieben. Zu diefem Zwecke wird die Tochter
eines Schotten entführt, der Vater wird bei einem Erpreſſungs
verſuch erſchoſſen und nun beginnt Flucht und Verfolgung. Auf
regende Situationen erlebt man bis ſchließlich das Kleeblattgeſchnappt iſt. Und als ſie ihre Strafe antreten ſollen, da ent

wiſcht ein ganzer Haufe ſchwerer Jungens. Eine herrliche Jagdder Poligellrafte ſetzt ein und ein großartig angelegtes Keſſel

treiben beginnt bis alle Ausbrecher wieder gefaßt ſind.

Chriſta Tordh die Entführte iſt eine reizende Tochter,
die auch in kritiſchen Situationen ihren Charme nicht verliert,
Olga Tſchechowa die Frau, die ſchon manches hinter ſich hat,
Karl Ebert ein prachtvoller Kriminalkommiſſar, deſſen Spiel in
vielen Bildern von nachhaltigem Eindruck iſt, Rudolf Forſter
der geriebene, geriſſene Verbrecher, der über Leichen geht. Jmganzen ein großer Erfolg! wü.,

SaalſchloßBrauerei. Bei gleicher Beſetzung der Bergkapelle
unter Hans Teichmanns perſönlicher Leitung findet am Sonntag
nachmittag ein Konzert mit auserwählter Vortragsfolge ſtatt. Die
Leitung der Saalſchloß-Brauerei kommt diesmal vielſeitigen
Wünſchen der Konzertbeſucher nach und ſetzt das Konzert in
Form eines ſogenannten billigen Sonntags an. Für Dienstag,
den 1. März, iſt im großen Feſtſaal ein fröhlicher Faſtnachtsball
vorgeſehen. Die Ballmuſik wird von den JazzSymphonikern der
Bergkapelle ausgeführt. (Siehe Anzeigenteil.)

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 27. Februar, nachm.
4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte des Hall. Symphonie-Orcheſters.
Das 17. Symphonie-Konzert am 8. März iſt Ehrenabend für den
Kapellmeiſter des Hall. Symphonie-Orcheſters, Benno Plätz. Das
Orcheſter wird verſtärkt. Zur Aufführung gelangen: Brahms4. Symphonie E-Moll und Tſchaikowskys Pathetighe Eymphone

Im Ballhaus „Wintergarten“, Magdeburger Straße 66,
findet am Achermittwoch, den 2. März eine letzte große Faſchings
feier als „Strandfeſt“ ſtatt. 2 Kapellen. Wundervolle Dekoration.
(Siehe Anzeige.)

Weinberg. Die Konzert- und Tanzveranſtaltungen ſowie
Programm ſind aus der Anzeige dieſes Blattes zu

erſehen.

BettenAusſtellung. Die Firma WeddyPönicke K Steckner
A.G. veranſtaltet in u Geſchäftshauſe von heute Sonnabend
ab eine Betten- Ausſtellung zur zwangloſen Beſichtigung. Am
Sonntag nachmittag hält die Firma die vorderen Ladentüren
geöffnet.

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
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Gröste Auswahl in Odeon-, G
phon-, Beka-, Corumdia- Derby- platten

Musikhaus Alfred Hoyer
Gelststraße 19

in reicher Auswahl. Katalog gratis.

Fr. Bartels, inh. Fritz Engel,
Leipziger Strabe 66 Fernruf 23307.

Aßusik wird oft nicht chön geſunden,
Weil zie ztets mit Geräusch verbunden

Wer kennt nicht die Klagen vieler Freunde der vechmaxhüine über das stösrende Nebengeräusch bei Wiedergabe
der Plarten? Als Wilhelm Busch die obigen 2 e u e e e De e am

ODEOM PARLOPHON(Bea) COLVMBIA
gekannt. Das durch viele Patente geschützte

neue elekſrische Aufnabmeverfabren
und

efne neue Foabrikaſionsmerbode
eſſen die Marſren

ODEON PARLOPHON (Beha) COLVMBIA
heute an die Spitze technischen Könnens und musikalischer Reproduktion.

ein Nebengeräusch
stört den Genuß. Der mechanische Phonographenton ist tet. In Millionen von Exemplaren gehen die Musikplatten

en

ODEON PARLOPHON (beka) COLVMBIA
allmonatlich nach allen Ländern der Erde; ihre imponierende Verbreitung ist der beste Beweis für ihre Oberlegenheit.

Pröfen und vergleichen Sie,
h

CARL LINDSTROM A. G., BERLIN 8033
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henen eAlles staunt! Alles lacht! Naneres siene auch Plaxate. 281/6 h o r mr am 19. März, tür

Anlos amüsiert sieht ea Woniag, den 28. Februarfür alle Reihen) Roune rin

Hohenzollernhof v r IAnorkannt hen dine en echte Glere ereins en a
im Restaurant Sonntags

Künstler Konzert.
Neuo r de Kapsollo.grünen Saal 264/144Jeden Sonniag S-Unr-Tos.

V e Beethoven: Fritznur gegen Bezahlung Anzeigen betr 8ffentliche Ler onf v

Unſere Monats Mitgliederrerſammlung am Don- den W. März fur

rei r ewegen,

Wilhelm Busch

heim de a dieſer ent en n S neun wird Eüre“ ſpäter nachgehoStahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Hakhe, X. Sonnabend
findetnerstag, den 3. März. abends 8 Uhr im Linden Reiwdard von Sneiſenau“,Kamerad Querfurt aus Mittwoch. den 29. März (wad

ernennen nd Diener Blut OveretieWir bitten unſere geehrten CLeſer, o Sehr Franzoſenpolnne an d Retbenter, u el

bei unſeren Inſerenten einzukaufen S h e

12
g. r e Bataillons

Abend Sonnabend, den 19 ärg, „Hotel Rotes
Roß“. Alle ehemaligen Angehörigen mayen

ch nationaler HandlungdgehilfenVerbaund,

Halle. Sonntag, den 27. Februar Deſtichtigaung der H
vormittags 10 Uhr

Großer Berlin. Damen und Gäſte tönnen an der Beſichtigung
teilnehmen. Telephoniſche Voranmeldung erwünſcht.

Vereinigung ehemaliger Angehdriger der Oberrealſchule
in den Frandckeſchen Stifungen. Sonntag, den 27,. Februar
Koſtümfeſt, „Kirmes auf dem Petersbera“,

oberen Saale des „Stadtſchütenhauſes“.

Khnigin LuiſeBund, Veg. Sad. Dienstag, den 1. Mörz,
abendg 8 Uhr Verſammlung im „Dang der Landwirte“,
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Die Zuſammenkunft Dr. Streſemanns
mit Botſchafter von Hoeſch beſtätigt

Berlin, 26. Februar. An Berliner zuſtändiger Stelle wird be
ſtätigt, daß der Botſchafter von Hoeſch, der ſich einige Zeit in
Wien aufgehalten hatte, bei ſeiner Rückkehr auf ſeinen Pariſer
Poſten mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann zu
ſammengetroffen iſt. Außerdem ſind auch die vVotſchafter von
Neurath und von Bergen bei Dr. Streſemann geweſen.

Neue Reichstagsanträge zur Hirtſiefer-
Verordnung

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 26. Februar. Um eine Milderung der durch die Hirt-

ſiefer- Verordnung eventuell eintretenden Benachteiligung der
henen und ſonſtiger Schäden herbeizuführen, hat die
Demokratiſche Partei im Reich3tag den Entwurf eines Geſetzes zur
Abänderung des Geſetzes über Mieterſchutz, Mieteinigungsämter
und des Reichsmietengeſetzes eingebracht. Jn dem Antrag wird
vorgeſchlagen, daß die oberſte Landesbehörde für die von der
Zwangsordnung befreiten Mieträume der Gewerbetreibenden die
Befugnis erhält, anordnen zu können, daß paritätiſch zuſammen
geſetzte Schiedsſtellen auf Anrufung einer Partei über die Zu
läſſigkeit der Kündigung zu entſcheiden haben. Die Kündigung ſoll
für unzuläſſig erklärt werden, wenn durch ſie die wirtſchaftliche
Exiſtenz des Mieters gefährdet wird. Ebenſo ſoll der oberſten
Landesbehörde das Recht zuerkannt werden, anzuordnen, daß auf
Anrufung einer Partei dieſe obligatoriſchen Schiedsſtellen den
angemeſſenen Mietzins feſtſetzen. Die Demokraten haben ſich hier
mit die in den Landtagsanträgen der Deutſchnationalen Volks
partei enthaltenen Vorſchläge zum Schutze der Mieterſchaft inner-
halb der gewerblichen Erwerbsſtände zu eigen gemacht. Da an
ſcheinend ſeitens der preußiſchen Regierung keine weitere Aktion
mehr vorgeſehen iſt, blieb dieſer Ausweg über das Reich nur allein
offen, wobei allerdings wiederum die Entſcheidung über die ZwedckWeige der durchzuführenden Mahnahmen den Handebregierungen

verbleibt.

Eine Arbeits gemeinſchaft Zentrum-
Bayeriſche Volkspartei?

Berlin, 26. Februar. Wie der T. U. von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, hat ſich das Zentrum in einer Fraktionsſitzung
am Donnerstag mit der Frage einer Arbeits gemeinſchaft
zwiſchen Zentrum und Bayeriſcher Volkspartei
beſchäftigt, die der Führer der Bayeriſchen Volkspartei, Prälat
Leicht, dem Führer des Zentrums, Marx, vorgeſchlagen hat. Die
Ver haben daraufhin am heutigen Vormittag imReichstag onnen. Man nimmt an, daß ſie während der
Reichstagspauſe ſo weit gedeihen werden, daß die Arbeitsgemein-
ſchaft bei Wiedereröffnung des Parlaments eine vollzogene Tat
ſache iſt.

Eine polniſche 100- Millionen -Dollar-
Anleihe

New York, 26. Februar. Nach Berichten amerikaniſcher
Zeitungen verhandelt Polen zurzeit über die Auflegung einer An
leihe in Höhe von 100 Millionen Dollarx, die gleichzeitig
von engliſchen und amerikaniſchen Vanken ge-
währt werden ſoll. Wie die Zeitungen weiter berichten, will Eng
land die Anleihe nur unter der Bedingung gewähren, daß Polen
eine Ueberwachung ſeiner Finanzen nach dem Muſter
der Völkerbundskontrolle über Oeſterreich zugeſteht.

Die engliſch-polniſche Freundſchaft wirkt ſich ſchon aus, hat
indeſſen bei Geldſachen ihre Grenzen.

Woldemaras Regierungserklärung
Memel, 25. Februar. Wie aus Kowno gemeldet w

heutige Regierungserklärung des litauiſchen Miniſterpräſidenten
Woldemarag eine ſcharfe Antwort auf die polniſch engliſchen Be
mühungen um einen Zuſammenſchluß Polens und Litauens. Der
Miniſterpräſident betonte, daß alle Litauer darin einig ſeien,
daß Litauen ein unabhängiger Staat bleiben und daß Wilna
wieder Litauens Hauptſtadt werden müſſe. Litauen ſei für die
baltiſche Staatenunion, deren Nichtzuſtandekommen nur Polen zu
danken ſei. Seit dem VLocarnovertrag rechne Polen mit dem Ver
luſt des Korridors und ſuche daher über Litauen einen anderen
Ausgang zur Oſtſee. Dem werde ſich Litauen bis zum letzten
Blutstropfen widerſetzen. Aber auch Ru werde et micht zu
laſſen, daß Litauens Lebensraum weiter chmälert werde.
Litauens Politik werde immer nur litauiſch ſein. Doch werde es
denjenigen Großmächten am nächſten ſtehen, die Litaueng Recht
auf Wilna anerkennen.

Nicaragua amerikaniſches Protektorat
Newyork, 25. Februar. Jn Waſſhington iſt ein neuer Appell

des Präſidenten von Nicaragua eingetroffen, nach dem er Amerika
um ein Schutz und Trutzbündnis, was gleichbedeutend
dem i Protektorat iſt, bittet. Danach ſcheint
die heutige Parlamentsſitzung in Nicaragua den Protektorats
vertrag gutgeheißen zu n.

Aus aller Welt
Der Wohnungstauſch

Herr Maurice, junger Beamter in Brüſſel, will die
Wohnung wechſeln, weil ihm die Gegend nicht mehr
„Warte, ich beſorge dir einen, der mit dir tauſcht“, ſagt ſein
Freund Jean und geht C ſeinem Bekannten Brix: „Freue dich“,
ſagt er, „ich habe eine Wohnung für dich in der Gegend, in die
du ziehen willſt. Sie koſtet nur 1000 Franc“. ant
worten Herr Brix und Frau, „gerade haben wir mit einem anderen
abgeſchloſſen. „Aber warte', ſetzt Herr Brix hinzu „mein
Verter heiratet, dem wird das Angebot willkommen ſein“. Herr
Brix kommt zum Vetter: „Jch weiß ein Heim für dich. Es koſtet
nur 2000 Franc“. „Schadel!“ ſagt der Vetter, „meine Ver-
lobung iſt zurückgegangen; ich bleibe wohnen. Aber mein Chef,
Herr Plombe, ſucht eine Wohnung in ener Gegend“. Jndeß
auch Herr Plombe kann nicht tauſchen, denn er ſteht vor der Ver
ſetzung in den Ruheſtand und will in die Provinz. „Aber meinem

rtner, Herrn Bruyard, wird die Gelegenheit willkommen
ſein. Wir fordern 6000 Franc von ihm und teilen ſie uns“.
Der Untergebene iſt einverſtanden und Herr Plombe nimmt die
Sache in die Hand.

„Lieber Bruyard ſagt er am Abend zu ſeinem Partner
ich habe eine wundervolle Wohnung zu 3637 für die außer
ordentlich geringe Abſtandsſumme von 10000 Franc. Kannſt
du ſie gebrauchen „Hml meint Herr Bruyard ich nicht.
Aber ich werde mal ſehen. Wo ſie liegt?“ Herr Plombe ſchreibt
das Nötige auf einen Zettel und Herr Bruyard geht ſuchen. Am
nächſten Tage trifft er Herrn Jean, den Freund des Herrn
Maurice, der die Wohnung wechſeln will. „Gut, daß ich ſie treffel
Jch weiß nämlich eine herrliche Wohnung für Jhren Freundl“
„Herrlich!“ ruft Jean. „Maurice wird morgen zu Jhnen kommen“.

Maurice mt zu Je de n Leggher ie m d wug
behagliche, prächtig gelegene Heim beziehen, wenn Sie bereit ſind,es eſichts ucher Vorteile ſehr mäßige Entſchädigung

von 15000 Frane zu opfern“.
„Mit Vergnügen!“ ruft Maurice.
„Allerdings“, meint Herr Bruyard, „müßte ich für meine Be

mühungen eine kleine Vermittlungsgebühr haben, die

wird, war die.

leiſten wäre. 500 Franc, denke ich, ſind eine maßn

ügen!“ wiederholt Maurice, greift in die Taſche
ranc auf den Tiſch. „Und wo liegt die Woh

nung?“ fragt er dann. Herr Bruyard überreicht ihm den Zettel,
den Herr Plombe ihm an jenem Abend eingehändigt hat, und

„Mit Ver
und legt die 500

Maurice erbleicht. Denn auf dem Zettel lieſt er ſeine
eigene Wohnung.

Familientragödie in Berlin
Berlin, 26. Februar. Wie die Morgenblätter melden,

ſpielte ſich geſtern abend in einem Hauſe der Münzſtraße eine
entſetzliche Familientragödie ab. Der dort wohnende 39 jährige
Arbeiter Paul Schulz ver giftete ſich zuſammen mit
ſeiner Ehefrau, ſeinem Sohne und ſeiner Tochter mit Gas. Eine
Herzkrankheit der Frau, die vom Arzt als unheilbar bezeichnet
wurde, ſoll das Motiv zu der Tat geweſen ſein.

Raubmord bei Potsdam
Berlin, 26. Februar. Nach einer Morgenblättermeldung

wurde geſtern auf der Chauſſee von Potsdam nach Born-
ſtedt der 18 Jahre alte ſtädtiſche Kaſſenbote Hammermeiſſter
mit durchſchlagenem Schädel bewußtlos aufgefunden.
Er ſtarb kurze Zeit nach der Einlieferung in das Krankenhaus,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Der Mörder hat
ſeinem Opfer die Geldtaſche mit 4000 Mark geraubt.

Bombenexploſion im Flugzeug
Zwei Flieger getötet.

Berlin, 25. Februar. Nach einer Abendblättermeldung aus
Stockholm explodierte auf dem Flugplatz Vibord in Finn
land bei Vombenwurfübungen in einem Flugzeug eine
Vormnbe. Das Flugzeug ſtürzte aus 1400 Meter Höhe ab und
wurde vollkommen zertrümmert. Beide Jnſaſſen waren
ſofort tot.

Schrecklicher Tod eines Kindes
Neuſtettin, 25. t Das ſechsjährige Töchterchen eines

Briefträgers in Perſanzig war des Nachts von den Eltern allein
zu Hauſe gelaſſen worden. Wahrſcheinlich hat das Kind vor dem
Ofen geſpielt, wobei die herausſchlagende Flamme die Nacht
Bekleidung des Kindes erfaßte, ſo daß die Kleine ver
brannte. Als die Eltern heimkehrten, lag das Kind tot vor dem
Ofen.

e

Das Telephon als Le tter. Ein Muſiker wurde während
der Vorſtellung in einem Berliner Varietee zu einem dringenden
Telephongeſpräch aus dem Orcheſter gerufen. Er folgte trotz des
ſtrengen Verbots dem Ruf und ließ ſeinen Platz leer. Inzwiſchen
trat auf der Bühne ein Jongleur auf, der aus dem Nichts große
Porzellanvaſen hervorzauberte. Jede dieſer Vaſen wiegt etwa16 Kilogeann und wird mit einem gewiſſen Schwung aus der Luft

lt. Diesmal entglitt aber die ſchwere Vaſe der Hand desFerert, ſchlug auf die r auf, zerſchellte, und die
ſchweren Trümmer ſtürzten mit voller Wucht ins Orcheſter.
Ein beſonders glücklicher Zufall wollte es, daß ſie gerade auf den
leeren Platz des Muſikers ſtürzten, der vorſchriftswidrig das
Orcheſter verlaſſen hatte.

Zwei Todesurteile im Mordprozeß Toepper. Das Hirſch
berger Schwurgericht verurteilte den Kellner Willi Toepper und
deſſen Ehefrau wegen gemeinſchaftlichen Raubmordes zum
Tode. Die beiden waren angeklagt, am 13. Mai 1928 den Land
wirt und Fahrradhändler aus Langneuendorf ermordet und be
raubt zu haben.

Geſtändnis des Eberswalder Mörders
Berlin, 25. Februar. Der im Laufe des geſtrigen Tages unter

dem Verdacht der Ermordung des Eberswalder Bierkutſchers ver
haftete Arbeitsloſe Köpke hat ein vollkommenes Ge
ſtändnis abgelegt. Noch im Laufe der Nacht wurde er von
dem die Unterſuchung führenden Kriminalkommiſſar an den Tat-
ort gebracht, wo er ſeine Tat eingehend ſchilderte. Köpke gab an,varch längere Arbeitsloſigkeit in Schulden geraten zu ſein.
Angeſichts der Unmöglichkeit, Geld zur Bezahlung ſeiner Schulden
aufzutreiben, entſtand in ihm der Plan, einen Bierkutſcher zu be
rauben. Zu dieſem Zweck beobachtete er mehrere Tage lang die
vorbeifahrenden Wagen. Als der ermordete Bierkutſcher dann am
Mordabend vorbeifuhr, u Köpke ihm und ſchoß auf ihn mit
der Piſtole. Als der Kutſcher auf die Pferde einhieb, wollte er
noch einmal ſchießen, die Waffe verſagte aber. Hierauf begab er
ſich nach ſeiner Wohnung, wobei er an der Gaſtwirtſchaft, wo der
Mord entdeckt wurde, gerade in dem Augenblick vorbeikam, als man
den Kutſcher vom Bock hob.

Heute früh iſt der Mörder in das Eberswalder Amtsgerichts
gefängnis überführt worden. Die Staatsanwaltſchaft wird gegen
ihn Anklage wegen ſchweren Raubmordes erheben. Die Ein
wohnerſchaft von Golzow und Eberswalde verſuchte wiederholt
Köpke zu lynchen und die Polizei hatte große Mühe, ihn davor
zu ſchützen.

Tödliches Automobilunglück. Jn der Nähe von
Wismar verunglückte geſtern nachmittag offenbar infolge
Steuerbruches ein mit mehreren Perſonen beſetztes Automobil. Der
Wagen ſtürzte eine 2 Meter hohe Straßenböſchung hinab, wobei ein
Jnſaſſe tot und zwei andere ſchwer verletzt wurden.

Selbſtmord ans Furcht vor Nichtverſetzung. Nach einer
Morgenblättermeldung aus Herford in Weſtfalen machte der
16jährige Sohn eines Konrektors aus Enger, der in Herford die
höhere Schule beſuchte, ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende,
weil er glaubte, zu Oſtern nicht verſetzt zu werden. Er hatte erſt
kürzlich eine ſchwere Krankheit überſtanden.

Eine Mühle abgebrannt. Wie aus Dresden gemeldet wird,
iſt in der Nacht die Schneide- und Mahlmühle von Köhler in Gott-
leuba im Oelſengrund vollſtändig niedergebrannt. Sämtliches
Vieh und zum größten Teil auch die Einrichtung konnten gerettet
werden. Nach Feſtſtellungen der Kriminalpolizei iſt das Feuer
durch Heihlaufen einer Welle entſtanden. Abſpringende Funken
entzündeten die in der Nähe des Sägegatters liegenden Hobel- und
Sägeſpäne.

h

Verwegener Einbruch ins Pfarramt. Jn Büde rich drangen
drei Landſtreicher in das Pfarramt ein. Sie überfielen das Dienſt
mädchen, knebelten und feſſelten es und ſchleppten darauf aus
Küche und Keller allerlei Vorräte zuſammen. Dabei wurden ſie
von dem Pfarrer überraſcht, der auf einen der Einbrecher, der eine
Piſtole in der Hand hatte, einen Schuß aus ſeinem Revolver
abgab. Die Verbrecher erwiderten das Feuer. Ein uß drang
dem Pfarrer in das Kinn, die Kugel blieb im Genick ſtecken.
Darauf ergriffen die Räuber die Flucht, konnten jedoch bald feſt
genommen werden. Der Pfarrer dürfte infolge der ſchweren
letzung die Sprache verlieren.

Familientragödie in Böhmen. Eine furchtbare Familien
tragödie wird aus der kleinen nordböhmiſchen Gemeinde Nach o
gemeldet. Nach einem Streit mit ſeiner Tochter, die einen armen
Burſchen heiraten wollte, erſchlug ein 50jähriger n zu
nächſt ſeine Frau, hängte deren Leichnam auf, zündete alsdanr
ſein Haus an und verübte dann Selbſtmord durch Aufhängen
Die Tochter entkam unbehelligt zu ihrem Bräutigam.
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Ihre am heutigen Tage vollzogene

Vermählung
geben bekannt

Dipl. agr Rudolf Czichon u. Frau
Eva geb. Langner

Gödewitz b. Salzmünde,
den 26. Februar 1927.
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S Leiden unsere hebe, ueuewester und Schwägerin, die

Mittekchullehrerin i. R.

Angelſka Schmidt.
Rune e. S., den 25. Februar 1927.

Ellssbeth Schmidt, Mhtelechullehrerin l. R.
Hedwig Sehmidt
Luiso Sehbroetor geb. Schmidt
Marie Berdrow geb. Schmidt

Ton Sehumann geb. Schmidt
Hanna Paesar geb. Schmiot
Or. med. dent. Klamer Schmidt, Solingen
Gheorsüeutnant a. B. Wiiheim Sermidt,

Wiosbeden
Sorirua Sehmidt geb. Brademann

Pastor Schumann, Sehönfold

Oberpfarrer Caesar, Quedlinburg
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Aus Mitteldeutſchland
Der Füllfederhalter

Ein Dorado aller Hintertwppenſpekulanten iſt die Provinz.
Auf dem Lande blühte von jeher finſterer Handel üppiger als in
den großen Städten. Mag man nun die Landleute im allgemeinen
in geſchäftstüchtigen Kreiſen für williger halten oder für gut-

t ſich allen angebotenen Bedarfsartikeln nicht zu ver
chließen, oder mag der finanzielle Unterſchied zwiſchen Land und
Stadt auf dem Lande kauft man lieber oft und kleine Artikel,
in der Stadt eher ſeltener, aber größere dabei von den
Gſchaftlhubern in Rechnung geſtellt werden, oder gar der auf dem
Lande trotz aller Aufklärungsarbeit noch nicht in allen Fällen aus-
gerottete Aberglaube: man „verſorgt“ nun einmal gern die Land
leute und balbiert ſie noch lieber dabei über den Löffel.

Der beſte Schutz dagegen iſt: bei den einheimiſchen Geſchäfts-
leuten zu kaufen, die man kennt und deren reelle Handlungsweiſe
einen größeren Prozentſatz an Wahrſcheinlichkeit beſitzt! Nicht
immer aber ſt man überhaupt ſelbſt und aus freien Stücken.
Nein, man wird vielmehr „eingedeckt“, ohne daß man es ge-
wollt hat.

Wie man ſich da verhält? Ein Arzt aus der Umgebung von
Deſſau hat ein nachahmenswertes Beiſpiel gegeben und damit
bewieſen, daß er ſich zu helfen wußte. Jhm war nämlich von
einem „Verſandgeſchäft“ ohne Auftrag ein Füllfederhalter zuge-
ſandt worden. Der Arzt ließ die Sendung einfach liegen, ve-
wahrte ſie alſo auf, ohne ſie in Benutzung zu nehmen. Als nach
einiger Zeit die Firma Zahlung von 5,80 Mark verlangte, hot der
Arzt der Firma folgendes geantwortet:

„Da ich annehme, daß Sie bei der jetzigen kalten Jahreszeit
erkältet ſind, vielleicht auch einen Katarrh haben, geſtatte ich m'r,
Jhnen je ein Rezept zu je drei Mark gleich ſechs Mark zu ſenden.
van veſtierenden 20 Pf. bitte ich auf mein Poſtſcheckkonto einzu
zahlen

Der geſchäftstüchtige Füllfederhalterfritze wird wohl ein langes
Geſicht ob dieſes umgedrehten Geſchäftsſpießes gemacht haben.
Jedenfalls iſt jetzt die Reihe an ihn, ſich zu helfen zu wiſſen
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Ueberfall auf eine Poſtkutſche
Mühlhanuſen, 26. Februar. Geſtern morgen wurde die

von Struth nach Mühlhauſen i. Th. verkehrende Fahrpo ſt durch
zwei vermummie Männer überfallen und beraubt. Der
begleitende Poſtbeamte, der ſich zur Wehr fetzte, wurde durch
zwei Schüſſe verletzt. Geraubt wurden 1200 M. Var-
geld. Die Polizei der ganzen Umgegend iſt alarmiert und fahndet
nach den Tätern,

Methylalkohol
Bitterfeld, 25. Februar. Der Rechtsanwalt und Notar Mende

iſt an einer Methylalkoholvergiftung geſtorben. Vor einigen
Tagen wurde gelegentlich einer Geſellſchaft in der Wohnung des
Herrn Mende Likör gereicht. Am Tage darauf trat bei
Herrn Mende eine ſtarke Schwächung des Sehvermögens ein. Die
Vergiftung führte jetzt zum Tode. Auch bei weiteren Teil-
nehmern der Geſellſchaft ſoll bereits Erblindung r ſein,
während bei einigen ſchädliche Folgen bisher nicht zutage getreten
ſind, da kurz nach dem Genuß des Likörs Erbrechen eintrat.

Dienſtentlaſſung eines Bürgermeiſters
s Bad Liebenwerda, 24. Februar. Jn dem ſeit drei Jahren

gegen den Liebenwerdaer
ermeiſter D. Geuting iſt geſtern vom Bezirksausſchuß in

Merſeburg ein neues Urteil gefällt worden. Gegen Dr. Geuting
iſt auf Dienſtentlaſſung erkannt worden. Auf drei Jahre wurden
ihm neun Zehntel ſeiner Penſion zuerkannt. Gegen das Urteil
iſt eine Berufung beim Oberverwaltungsgericht möglich.

Die Stadt Liebenwerda hat ein brennendes Intereſſe daran,
daß dieſes Verfahren ſo ſchnell als möglich r wird, da
ſie dem ſeines Amtes enthobenen Bürgermeiſter ſchon ſeit drei
Jahren einen erheblichen Gehaltsbetrag zahlen und auf die Neu
beſetzung der Bürgermeiſterſtelle bis zum Abſchluß des Ver
fahrens verzichten muß.

osch. Ammendorf, 25. Februar. (Gemeindebeſchlüſſe.)
In der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Er-
richtung einer Benzinzapfſtelle am „Schützenhaus“ genehmigt. Das
Gemeindegaswerk wird durch Fernleitung jetzt mit Halleſchem Gas
verſorgt. An Gewerbeſteuerzuſchüſſen ſind im Vorjahre 78 000
Reichsmark zuviel erhoben, von denen 24000 Rm. in der Weiſe
zurückzuzahlen ſind, daß der Steuerſatz fürs nächſte Steuerjahr
von 500 auf 300 v. H. herabgeſetzt wird. Die bisherigen Sätze
an Schul und Fremdenſchulgeld der Mittelſchule ſollen auch im
nächſten Schuljahre beibehalten werden. ür den Bund der
Kinderreichen übernimmt die Gemeinde die Bürgſchaft für 16 000
Reichsmark bis zur Auszahlung der Hauszinsſteuer, ebenſo den
Zwiſchenkredit von je 1000 Rm. für den Bau zweier Privat
wohnhäuſer (Bruno Konrad und Bug Schmidt). Ebenſo findet
der Antrag auf Aufnahme einer Anleihe von 90000 Rm. zum
Bau von 20 Wohnungen auf dem von Hohnſtock erworbenen Ge
lände n der Schloßſtraße die Genehmigung der Verſammlung.
Den größten Raum nahm die Ausſprache über den Weiterbau der
Volksſchule J in Anſpruch. Nachdem das Hauptgebäude an der
Friedensſtraße im Rohbau vollendet iſt, handelt es ſich darum, den
nordöſtlichen Seitenflügel ſofort noch in Angriff zu nehmen. Er
ſoll eine Turnhalle (70 000 M.), ein Volksbad (20 000 M.), die
ſechsklaſſige Berufsſchule nebſt Aula (295 000 M.) und Neben
räume Werkſtätten uſw. für 85 000 M.) enthalten, wozu ein
Baukapital von 420 000 M. aufgenommen werden müßte. Außer-
dem iſt für den Ortsteil Radewell eine beſondere Turnhalle für
80 000 M. vorgeſehen. Das würde eine Mehrbelaſtung der Ge
meinde von 35 Million verurſachen. Direktor Kahnt wies nach,
daß die Koſten für die nur 6 Klaſſen enthaltende Berufsſchule
mit rund 300 000 M. viel zu hoch erſchienen gegenüber den 400 000
Mark betragenden Baukoſten für die 24klaſſige Volksſchule. Er
ſchlug vor, die Berufsſchule abzuſetzen, da ſie im alten Gebäude
hinreichend Raum hätte und auch die Gemeindeverwaltung in den
15 freiwerdenden Schulklaſſen genügend Unterkommen fände.
Ebenſo müßte die Turnhalle für Radewell vorläufig geſtrichen
werden. Die Gemeinde iſt ſchon mit 1,1 Millionen Mark be
laſtet und wird nach Fertigſtellung von 150 Wohnungen mit etwa
3 Millionen belaſtet ſein, ſo daß Sparſamkeit am Platze wäre.
Die Abſtimmung ergab, daß mit 17 gegen 8 Stimmen der Bau des

n Flügels und die Anleihe von 500 000 Rm. mit 40 000 Rm.
erzinſung beſchloſſen wurde.

Ammendorf, 25. Februar. EErnennung.) Von der Regie
rung zu Merſeburg wurde der Lehrer Worch an Schule J zum
Konrektor ernannt.

gö. Spickendorf bei Landsberg, 25. Februar. (Beſetzung
der Pfarrſtelle.) Unſere ſeit Mai 1914 vakante rrſtelle
iſt nun endlich in der letzten Nummer des kirchlichen Amtsblattes
zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben worden Bewerbungen ſind bis
zum 1. März an das Evang. Konſiſtorium in Magdeburg zu
richten. Unſere Gemeinde hat laut der letzten amtlichen Zählung
nur 861 Seelen.

ur. Schraplau, 25. Februar. (An unſerer Schule iſt
die Einrichtung getroffen, daß alle Kinder wöchentlich einmal,

Beilage zur Halleſchen Seitung
und zwar Sonnabends, ein Brauſebad erhalten. Dieſe Neu
einrichtung verdanken wir der Direktion der Schraplauer Kalk-
werke, die ihre Badeganſtalt gegen eine ganz geringe Entſchädi-
gung der Schule zur Verfügung geſtellt hat.

Brehna, 25. Februar. (Schwerer Betriebsunfall.)
Beim Abbruch der hieſigen Zuckerfabrik ereignete ſich ein ſchwerer
Unfall. Beim Umwinden einer Wand rutſchte die Winde und
ſchlug einen Arbeiter ſo heftig an den Kopf, daß er mehrere Meter
in die Tiefe ſauſte, wo er mit ſchweren Verletzungen liegen blieb.

ps. Großörner, 25. Februar. (Jn der Gemeindever-
treterſitzung) am 23. Februar ſtand als erſter Punkt die
Etatsberatungen auf der Tagesordnung. Der Etat 1927,28
balanciert mit 85000 M. Ein und Ausgabe, er wurde mit 10
gegen 2 Stimmen angenommen bei einer Stimmenthaltung. Die
Verhandlungen mit der Elektriſchen Kleinbahn ſollen erſt auf
genommen werden, wenn die Bahn fährt. Der Gemeindevor-
ſteher wurde beauftragt, einen Proteſt wegen der hohen Licht-
ſtrompreiſe auszuarbeiten.

f. Torgan, 25. Februar. (Beim Spielen auf dem Eiſe)
des Dorfteiches Kreiſchau brach ein vierjähriges Mädchen eines
Arbeiters ein und geriet bis zu den Hüften unter das Waſſer.
Auf die Hilferufe des Kindes eilte der Gärtnergehilfe der Domäne
Kreiſchau herbei und rettete es mittels eines Seiles.

o. Eisleben, 24. Februar. (Der Land wirtſchaftliche
Verein) hielt geſtern im „Landbundhaus“ eine Verſammlung
ab, die von dem Vorſitzenden, Major Scheidemann, eröffnet und
geleitet wurde. Es ſprach Herr Direktor Kabiſch von der
Landwirtſchaftsſchule Eisleben „Ueber ſaure Böden, ihre Erken-
nung und Bekämpfung“. Herr Keferſtein- Halle referierte
über das Thema „Die Bedeutung der Techniſchen Nothilfe für die
Landwirtſchaft“. Nachdem der Vortragende auf die anerkennens-
werten Beſtrebungen der Techniſchen Nothilfe hingewieſen und die
ſtetige Hilfsbereitſchaft derſelben hervorgehoben, betonte Major
Scheidemann noch, daß auch die Landwirtſchaft das gemeinnützige
Unternehmen durch Stellung von Nothelfern unterſtützen möge.
Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf „Aus der Praxis
für die Praxis“, wobei Herr Lehrer Asborn von der Land
wirtſchaftlichen Schule betonte, daß vor allem durch das richtige
Saatgut die Erträgniſſe der land wirtſchaftlichen Betriebe weſent
lich geſteigert werden könnten. Man ſollte nur die von der Land-
wirtſchaftskammer anerkannten Sorten von Getreide wählen.

Leipzig, 25. Februar. (Unter Hinterlaſſung von
80 000 Mark Schulden geflüchtet. Der Kaufmann
Arthur Eiſſing iſt nach Hinterlaſſung von etwa 80000 Mark
Schulden aus Leipzig geflüchtet. Eiſſing war früher bei der
KriegsfallA.-G. und der Fellnutzungsgenoſſenſchaft tätig. Vor
ſeiner Flucht verſchaffte er ſich noch einen bedeutenden Poſten
Rohfelle, für die er das hier übliche Vorſchußgeld bezog.

Deſſau, 25. Februar. (350 000 Mark Anwaltskoſten.)
Der dem Landeskirchentag vorgelegte Haushaltplan der evangeli
ſchen Landeskirche für 1927,/28 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 2080 600 Mark gegen 1 738 000 Mark im Vorjahre ab. An
Staatszuſchüſſen verzeichnet der Etat in den Einnahmen 413 600
Mark, aus Pfarrerſtellen, Einkünften, insbeſondere die Acker-
pachten 586 000 Mark, aus der Landeskirchenſteuer 830 000 Mark.
Unter den Ausgaben befindet ſich ein Poſten insgeſamt mit
212 000 Mark. Davon ſind 145 000 Mark für die bisher erwachſe
nen und noch entſtehenden Koſten des von der evangeliſchen
Landeskirche gegen den anhaltiſchen Staat geführten Prozeſſes
gebucht. Durch den Prozeß ſind ſchon bis jetzt 92 000 Mark Ge
richtskoſten und 350 000 Mark Anwaltskoſten entſtanden.

Roßleben, 25. Februar. (Oekonomierat Otto
Hörning 70 Jahre.) Am 236. Februar begeht Oekonomierat
Otto Hörning, Seniorchef der Firma Gebrüder
wirtſchaften in Roßleben, ſeinen 70. Geburtstag. Jn den Kreiſen

der Landwirtſchaft und Zuckerinduſtrie des Jn und Auslandes iſt
Oekonomierat Hörning eine bekannte Perſönlichkeit. Der Jubilar
bewirtſchaftet heute noch die Schloßdomäne Ballenſtedt und wirkt
als Seniorchef der Firma Gebrüder Hörning.

Frankenhauſen (Kyffh.), 25. Februar. Erweiterung
des Technikums.) Jn der letzten Sitzung des Stadtrates
wurde einſtimmig der Erweiterungsbau der höheren W w
Lehranſtalt des KffhäuſerTechnikums beſchloſſen. Für die
teilung Flugzeugbau und landwirtſchaftliche Maſchinen ſollen
weitere Hörſäle geſchaffen werden. it der Ausarbeitung des
Projektes wurden vier Architekterk beauftragt.Braunlage, 25. Februar. Keuer WVerkehrsverband
im Harz.) Als neue Untergruppe des Harzer Verkehrsverbandes
ſoll demnächſt der Verkehrsverband „Brockengebiet“ ins Leben
gerufen werden. Er wird die Orte Braunlage, Schierke, Elend,
St. Andreasberg, Tanne, Sorge und Benneckenſtein umſchließen.
Mit dieſer Neugründung würde der Harzer Verkehrsverband dann
vier Untergruppen beſitzen: die Verkehrsverbände Oſtharz, Süd
harz, und Brockengebiet.

g Bad Liebenwerda, 24. Februar. (Die Stadtverord-
neten) beſchloſſen, umgehend an die Errichtung eines
Schwimmbades zu gehen. Der Magiſtrat wurde mit der ſo
fortigen Einleitung der Vorarbeiten beauftragt.

Mörbach, 24. Februar. (Durch ein Pferd verletzt.)
Als Gutsbeſitzer Hans Schulze einem ſeiner Pferde einen Ver
band anzulegen beabſichtigte, wurde er von einem anderen Pferde
ſo heftig geſchlagen, daß er am Kopfe ſchwerverletzt im Knapp-
hie ſwleſhauſe zu Bleicherode um Aufnahme nachſuchen
mußte.

Naumburg a. S., 24. Februar. (Bei der Feldarbeit
überfallen.) Der beim Landwirt Gäbler, Baumersroda, be
ſchäftigte Knecht wurde, als er einen Getreidediemen abdeckte, von
zwei Landſtreichern, die in dem Diemen übernachtet hatten, an
gegriffen und mit einem Dolche bedroht. Durch das Hinzu-
kommen von Leuten wurden die Landſtreicher von ihrem Vor
haben abgehalten und mußten flüchten. Der Dolch wurde am
Orte aufgefunden und ſoll zu weiteren Ermitktlungen dienen.

Jena, 24. Februar. (Einbruch.) Zum drittenmal inner
halb Jahresfriſt wurde nachts in das Verwaltungsgebäude der
ſtädtiſchen Gasanſtalt in der Saalbahnhofſtraße eingebrochen. Die
Einbrecher drangen in die verſchiedenen Büros ein, erbeuteten aber
nur 62 Mark Vargeld. Man nimmt an, daß ſie mit den örtlichen
Verhältniſſen gut vertraut waren.

Meiningen, 24. Februar. (10 Jahre Zuchthaus für
Luſt mord.) Unter ſtarkem Andrang fand am 21. und 22. Februar
die Verhandlung gegen den Schloſſer Karl Schreiber aus Stein-
bachHallenberg ſtatt. Dem Angeklagten wurde ein Luſtmord, be
gangen am 9. Mai 1926 an der neunjährigen Helene Holland-
Moritz, zur Laſt gelegt. Zu der Verhandlung waren 36 Zeugen
und 5 ärztliche Sachverſtändige geladen worden. Wie die Beweis
aufnahme ergab, hatte das Kind an dem erwähnten Tage mit den
Nachbarkindern vor dem Hauſe des Täters geſpielt. Am Abend
fand man es in der Kammer des Schreiber mit zwei 10 Zenti
meter langen, tiefen Schnittwunden quer über den Hals in einem
Sack verſteckt tot und völlig unbekleidet vor. Der Täter leugnete
hartnäckig und behauptete, ein unbekannter Herr aus Köln habe das
Verbrechen in der Kammer des Angeklagten und in ſeinem Beiſein
ausgeführt. Der öffentliche Ankläger, Staatsanwalt Hinz, hielt den
Angeklagten für überführt und beantragte gegen ihn unter Zu-
ſammenfaſſung der Einzelſtrafen wegen Totſchlags, Sittlichkeitsver
rechen, Diebſtahls uſw. eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren und

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre. Das
nachmittags verkündete Urteil lautete auf 10 Jahre 4 Monate Zucht-
haus, wovon 4 Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt er
achtet wurden.

Hörning, Saatzucht

m

Somabend, 26. Februar 1927

Das Urteil gegen die Roten Front
kämpfer

B. SchafsdorfHeygendorf, 25. Februar. Jn der ſiebenten
Abendſtunde des zweiten Verhandlungstages wurde
1ſtündiger Beratung durch das Gericht folgendes Urteil verkündet:

Fritz Arlt 3 Jahre Zuchthaus, 100 Mark Ge
5 Jahre Ehrverluſt, Fritz Wylegala 8 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverluſt. Die Angeklagten Deinhardt und i
Liebau werden zu je 9 Monaten Gefängnis veru
Ernſt Gleitzmann, Bruno Liebau zu je 1 Jahr und 6 Mo
naten Gefängnis. Die Angeklagten Neumänn, Sander,
Schafhirt und Scheffler erhalten je 4 Monate Gefängnis.
Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen.

Gleitzmann, Arlt, B. Liebau, Unverricht und Whyſegala
wurden in Haft behalten, die übrigen Angeklagten auf
freien Fuß geſetzt.

Der aufgeklärte „Giftmord“
Oder: Wie man in falſchen „Geruch“ kommen kann.

Magdeburg, 25. Februar. Ein Paſſant, der ſich auf der
Olvenſtedter Chauſſee aufhielt, hörte in dem abendlichen Dunkel
des 15. Februar mehrere auf einer Straßenſeite ſtehende Per
ſonen ſich lebhaft unterhalten. Er will dabei gehört haben,

wie eine Perſon von „Gift“ und „Verbrennen“ ſprach
und wie weiter erzählt wurde, daß ein im Keller liegender Pelz
verbrannt worden ſei und die Todesurſache nicht hätte feſtgeſtellt
werden können. Auf Grund dieſer Bruchſtücke entſtand in ihm
der Verdacht, daß irgendwo ein Giftmord mit nachfolgender
Leichenverbrennung verübt worden ſein müſſe. Er wußte ſich
nicht anders zu helfen, als daß er das Magdeburger Ueberfall-
kommando alarmierte, um zwei der am Geſpräch beteiligten Per-
ſonen, die ſich in der Zwiſchenzeit in der Richtung Magdeburg
entfernt hatten, abzufangen. Er ſelbſt erreichte die Verdächtigen
in einem nach Magdeburg fahrenden Wagen der Linie A, den er
mit ſeinem Rade verfolgte. Er traf das auf der Fahrt nach
Olvenſtedt begriffene Ueberfallkommando am Damaſchkeplatz. An
der nächſten Halteſtelle in der Kölner Straße wurden dann

die beiden Leute aus der Straßenbahn herausgeholt
und auf dem Polizeipräſidium einem ſofortigen unter-
zogen, das nach etwa zweiſtündiger Dauer mit der Entlaſſung
endete. Jrgendwelche Zwiſchenfälle bei der Feſtnahme haben ſich
nicht ergeben. Die beiden Leute ſind anſtandslos der Aufforde-
rung der Beamten, mitzukommen, gefolgt. Die Angelegenheit iſt
vollkommen aufgeklärt. Es

handelte ſich um leere Gerüchte.
Die Perſönlichkeit, die als ermordet und verbrannt bezeichnet
wurde, iſt nach den behördlichen Ermittlungen an Tuberkuloſe ver
ſtorben und mit behördlicher Genehmigung in Leipzig einge-
äſchert worden.

mitteldeutſche Marhktberichte
Nordhauſen a. H. Auf dem Ferkelmarkt waren 146

Ferkel aufgetrieben. Preiſe das Stück 18—-24 Mark. Ferner
ſtanden 11 Läufer zum Verkaufe. Das Stück wurde mit 40 bis
45 Mark gehandelt.

Gardelegen. Zum Viehmarkt waren 335 Pferde, 257
Ferkel und 5 Schweine aufgetrieben. Die Preiſe betrugen für
Ferkel im Alter bis zu 5 Wochen 18--22 Mark, 6—-8 Wochen 22
bis 26 Mark, 8—-18 Wochen 26—82 Mark, für Schweine im
Alter von 3--4 Monaten 32--42 Mark, 4—-5 Monaten 42 bis
50 Mark, für gute Pferde bis 1000 Mark, für mittlere Pferde 450
bis 600 Mark, für Schlachtpferde 80--150 Mark. Handel und
Umſatz bei Schweinen mittel, bei Pferden rege.

Seehauſen. Auf dem Ferkelmarkt waren 400 Ferkel,
22 Pölke und 12 Futterſchweine angefahren. Es koſteten bis zu
6 Wochen alte Tiere 15--18 Mark, 6——8 Wochen alte Tiere 18 bis
21 Mark, 8--18 Wochen alte 21--80 Mark, 3--4 Monate alte
80--45 Mark, 4—-5 Monate alte 40-—55 Mark, ältere bis 70 Mark.
Preiſe fallend, Handel mäßig.

Gotha, 25. Februar. (Wichtig für Gaſtwirte.) Ein
intereſſantes Gerichtsurteil fällte dieſer Tage das Amtsgericht
Gotha. Einem Gaſtwirt war eine Strafverfügung zugegangen,
weil er einem Mann, der auf der Trinkerliſte ſtand, Alkohol ver
abreicht hatte. Der Gaſtwirt entſchuldigte ſich damit, er
der Mann, der längere Zeit nicht bei ihm geweſen ſei, gt
habe, ob er noch auf der Trinkerliſte ſtehe, und ieſer ihm
einen verneinenden Beſcheid gegeben habe. T erblickte
auch das Gericht in der Abgabe der alkoholiſchen Getränke in
dieſem Falle ein Vergehen und verurteilte den Gaſtwirt zu
50 Mark Geldſtrafe. Das Urteil wurde damit begründet, der
Angeklagte ſich an zuſtändiger Stelle hätte Auskunft holen en.

Gotha, 22. Februar. (Mord an der Ehefrau.) m be
nachbarten Orte Tüttleben erſchoß der dreißigjährige Poſthilfs
arbeiter Karſtädt ſeine Ehefrau im Bette mit einem Trommel-
revolver. Der Grund iſt nicht bekannt. Der Täter ſtellte ſich Noch
in der gleichen Nacht der Polizei.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Alsleben. Der wegen Unterſchlagung ſeit einiger Zeit ge

ſuchte Expedient Nethe wurde bei Alsleben aus der Saale gezogen. Altenburg. Ein hieſiges Dienſtmädchen beugte ſich weit

aus dem Fenſter im dritten Stockwerk, um nach der Kirchturmuhr
ſehen. Es verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe.

m allgemeinen Erſtaunen erlitt es nur ganz leichte Ver
letzungen. Halberſtadt. Wegen Verführung einer Minder-
jährigen wurde der Landwirtsſohn Ernſt Z. aus Waſſerleben zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Diebzig. Einem hieſigen
Landwirt entſprangen auf dem Wege zwiſchen Zerbſt und dem
Elbufer aus einer am hinteren Fahrrade befeſtigten Kiſte zwei
Ferkel. Trotz bald aufgenommener Nachforſchung konnten die
Ausreißer bisher nicht ermittelt werden. Wernigerode. Bei
einem Sturz auf der Treppe brach die Witwe Beyer in Wernige
rode das Genick. Nienburg. Gegen Stadtrat Hennicke iſt jetzt
das Strafverfahren eingeleitet worden. Es wird bekanntlich gegen
ihn der Vorwurf erhoben, durch Unregelmäßigkeiten die Kranken
kaſſe um 24000 Mark geſchädigt zu haben. Unterwiederſtedt.
Jm Alter von faſt 97 Jahren verſtarb Sonntag früh die Witwe
Luiſe Teupel geb. Wernicke. x Heiligenſtadt. Der vor zwei
hierher gekommene Abdeckereibeſitzer Hirſch hat ſich in ſeinem
Schlafzimmer erſchoſſen. x Blankenburg. Ein Autounglück er-
eignete ſich Mittwoch früh gegen 10 Uhr auf der Straße Blanken-
burg--Haſſelfelde. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte
abgeſchleppt werden.

e S iPabau 162 Million Morl
billiges Baugeld zu nur So Zins
wurden von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der Freunde,
Luftkurort Wüſtenrot, in knapp zwei Jahren an 1022 Bauſparer
zum Bau von Eigenheimen und gemeinnützigen Bauten ver
eben. Wer nach einem Eigenheim ſtrebt, verlange alle Unterlagen.Eofortige Darlehen werden nicht gegeben. Diesbezügliche Anfragen

Die Gemeinſchaft der Freunde iſt die e
eiſtungsfähigſte und tapitelträſtigſte Bauſparkaſſe De l

n



Die Harzfluß fragen
der letzten Sitzung des Hauptausſchuſſes des preußiſchengabe t man ſich, 5 uns aus Berlin berichtet hier

mit den mit der Regulierung der Harzgewäſſer im Zuſammen
hang ſtehenden Fragen. Ein interfraktioneller Urantrag verlangte,
daß in das ſogenannte Sofortprogramm zur Bekämpfung der Er-
werbsloſigkeit die Errichtung der den Hochwaſſerſchutz dienenden,
auch zur Förderung der Landeskultur notwendigen Talſperren und Waffernutzun nlagen im Weſtharz aufge
nommen wird, und in einem Anlagegeſetz wird eine erſte Rate als
ſtaatliche Beihilfe angefordert. Mit der Beſprechung dieſes An
trages wurde die Beratung eines Entſchließungsantrages des

verbunden, welcher fordert, daß zur Vermeidung der
lich wiederkehrenden Hochwaſſerkataſtrophen in den Gebieten

der flüſſe, insbeſondere der Leine, Jnnerſte und ihrer Neben
flüſſe, deren beſchleunigte Regulierun a hierbei die
Fragen der Harztalſperren geprüft und ge deren Aus
bau in das Arbeitsprogramm der preußiſchen Regierung aufge
nommen wird. Der gleiche Antrag verlangt, daß den durch die
Hochwaſſer des letzten Jahres ſchwer geſchädigten Landwirten,
Hausbeſitzern, Arbeitern uſw. beſchleunigte Hilfe zuteil wird.
Die Regie ertreter wieſen auf den großen Umfang der
in den Anträgen angeſchnittenen Projekte hin, deren Prüfung
noch nicht habe abgeſchloſſen werden können. Des weiteren wurde
betont, daß die Regierung ſich die Bekämpfung der Hochwaſſer
gefahr 4 angelegen laſſe. Die zur Debatte ſtehenden
Projekte ſollen, wie aus der Ausſprache des weiteren ergad,
in den zuſtändigen Miniſterien wie auch im Parlament ſorgſam
geprüft werden, und man will allem Anſchein nach verſuchen, ſie
ſüy möglichſt weitem Ausmaße der Verwirklichung entgegenzu

ren.

Merſeburg
Kirchliche Uachrichten

Sonntag, den 27. Februar.
Dom: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke, vorm. 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt. abends 48 Uhr: Paſſionsbibelſtunde.
Stadtkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem, vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt, derſelbe. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde, Breiteſtraße 18, Paſtor Angermann. Altenburg: Vorm.
10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein, vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, nachmittags 4 Uhr: Frauenhilfe in der Herberge zur
Heimat, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mäd-
chen. Meuſchau: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein. Neu

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Virt, vorm. 11 Uhr: Kindergottes
ienſt.

Die Eingemeidungsfrage Leung vor dem Staatsrat. Der
Preußiſche Staatsrat beriet am Donnerstag den kommuniſti-
ſchen Antrag auf Einbringung eines Geſetzes zur Regelung derkommunalen Grenzen zwiſchen Stadt und ndkreis Merſe-

burg. Der Berichterſtatter Koenen (Komm.) erklärte, die wirt-
ſchaftliche Entwicklung des Braunkohlengebietes im Geiſeltal und
des Jnduſtriebezirks in der näheren Umgebung Merſeburgs erforderten eine Neuregelung. Der Ausſchuß hat an Stelle dieſes
Antrages eine Entſchließung vorgeſchlagen, wonach die Staats
regierung dringend erſucht wird, mit größter Beſchleunigung in
eine pru3g der erforderlichen Maßnahmen für den Wirtſchafts
bezirk Merſeburg einzutreten und dem Staatsrat eine ent-
ſprechende Vorlage zu machen. Der Staatsrat trat dem Vorſchlage des Ausſchuſſes bei.

Hauptverſammlung des Kreislandbundes. Am Freitag
nachmittag 2 Uhr fand im „Tivoli“ die Hauptverſammlung ſtatt,die durch deren Dr. v. Richter eröffnet wurde. Der Redner ſprach

über die wirtſchaftliche Not der Landwirtſchaft, hervorgerufen
durch den ſchlechten Ernteausfall des vergangenen Jahres, mahnte
zur Sparſamkeit, ſtreifte auch die Einfuhr von Lebensmitteln aus
dem Auslande, wofür unſer Reich jähr allein 177 Millionen
für e jährlich ausgibt, ohne Zufuhr von Getreide und
Vieh, und betonte, e es nun Aufgabe der Landwirtſchaft ſei,
durch Mehrertrag dieſe Ausgaben an das Ausland zu verringern.
Sodann ging die Verſammlung zu dem Geſchäftsbericht
über. eſchäftsführer Teichmann- Merſeburg gab einen
Ueberhlick über die Arbeiten des vergangenen Jahres. Hierauf
ergriff gert or Wundt- Jena das Wort zu einem Vortrag
über „Die ſittlichen Kräfte in der Landwirtſchaft“. AusführlicherBericht folgt in der Montag-Nummer.

HotelJahresverſammlung des Gewerbevereins. W
„Goldene Kugel“ hatten ſich Donnerstag abend die Mitglieder
des Merſeburger Gewerbevereins zur Jahreshauptverſammlung
eingefunden. Der Vorſitzende Herr Becker eröffnete die Ver
ammlung mit kurzem Willkommgruß. Sodann wurde zur Er

igung der Tagesordnung übergegangen. Die Niederſchrift,
welche von Herrn Frauenheim zur Verleſung gelangte, wur
einſtimmig n S Kötteritzſch gab ſodann den Kaſſen
be des verfloſſenen Jahres. Einer Einnahme von „26
Mark ſteht eine Ausgabe von 1427,75 Mark gegenüber. Die
Ausgaben Wryn ſich auf gleicher Höhe mit der des Vorjahres

ten. s Geſamtvermögen beläuft ſich auf 2161,90 Mark.
zahlende und 3 nichtzahlende Mitglieder kann der Verein

ſein eigen nennen. Herr Nitz hat die Kaſſe geprüft und in Ord
nung gefunden und bot, dem Kaſſierer Entlaſtung zu erteilen,welche dann auch gegeben wurde. Die Wahl des Vorſtandes

ergab ein wenig verändertes Bild: als 1. rſitzender wurde
Herr Becker, als Schriftführer Herr Frauenheim und
als Kaſſierer Herr h einſtimmig wiedergewählt.
Sämtliche anderen Vorſtandsmitglieder blieben weiter im Amt,
nur an Stelle des Herrn Baufeld wurde Herr Elbe gewählt.
Beim Punkt Verſchiedenes ſtellte Herr Antrag, zum
Bau des Ehrenmales für die im Weltkrieg Gefallenen auch eine
größere Geldſumme zu ſpenden. Nach kurzer Erörterung wurde
einſtimmig beſchloſſen, dem Ausſchuß für den Bau des Ehren
males 1 ark zu überweiſen. der nächſte Antrag,
welcher ſich damit befaßte, den beſten ülern der kaufmänni-
ſchen und gewerblichen Fortbildungsſchule je einen Betrag von
20 Mark als Prämie zu bewilligen, fand einſtimmige Annahme.

Kraftfahrführerſcheine. Für die Ausſtellung der Zu
W und Führerſcheine für m iſtvom I. rz 19827 ab die uſtändig. Vondieſem Zeitpunkt ab ſind alle Anträge auf Zu an von Kraft
fahrzeugen ſowie Ausſtellung von ehren von den im

kreis rſeburg wohnenden Perſonen bei der hieſigen
lizeiverwaltung, Rathaus, einzureichen.

Naſſenverkehr zum Leunawerke. Durch die vermehrten
Arbeiten am Leunawerk iſt der Verkehr dorthin überaus ge
ſtiegen. Täglich paſſieren Dürrenberg über 1000 Radfahrer, die
von und zur Arbeit wollen, außerdem drei gebe Omnibuſſe für
NurLeunagarbeiter, ein Verkehrsomnibus, die elektriſche Bahn
und viele andere Transportmittel.

Stand der Erwerbsloſenfürſorge in der Stadt Merſe
burg. Am 10. ar betrug die Zahl der Erwerbsloſen 860
Männer und 63 Frauen, zuſammen 402 Perſonen, dazu 408 Zu

empfänger und 100 Notſtandsarbeiter, zuſammen alſo
onen gegen 918 der Vorwoche.

bon vormittags 10
W Karlſtraße 4. Dienstag, den 1. März,

12 Uhr Annahme. Mittwoch, den
g. von vormittags 10 bis 12 Uhr Verkauf.

Zum Schutz der hilfloſen Fußgänger. Der Kraftwagen-
führer D. hatte Berufung gegen eine polizeiliche Straf-
äh eingelegt, die ihm zur Laſt legte, den Neumarkt in
übermäßig ſchnellem Tempo befahren zu haben, wodurch die
St nten mit Straßenſchmutz beſpritzt worden waren.
Die igeiſtrafe in Höhe von 15 Mark wurde beſtätigt und der
Angeklagte zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtellt.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abend-
mahl, Sup. Moering. Vorm. 10 Uhr: Predigt, Sup. Moering.
Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt, berpfarrer Dr. Hauſe.
Nachm. 5 Uhr: Predigt, Pf. Kaphengſt. Evang. Frauenverein:
Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Schützen“, Oberpfarrer Dr. Hauſe.
Evang. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag, abends 8 Uhr,
Handarbeit. Dienstag, abends 8 Uhr, Bibelbeſprechung (jüngere
Gruppe). Evang. Männerverein: Donnerstag, den 3. März, abends
8 Uhr, Zuſammenkunft in der Wohnung des Sup. i. R. Dr. Lorenz.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Predigt, Pfarrer
Schuſter. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesbienſt, Pf. Schuſter.
Peſtalozzifeier. Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch, abends
8 Uhr, Pf. Haack. Ev. Jungmädchenbund im Neuſtadt-Pfarrhauſe:
Donnerstag, abends 8 Uhr.

Verurteilter Betrüger. Der ſchon vielfach wegen ähnlicher
Delikte vorbeſtrafte Kaufmann W. Sch. aus Zeitz hatte ſich vor
dem hieſigen Schöffengericht wegen Betrugs in Tateinheit mit
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zu verantworten. Er war
Vertreter einer Verſicherungsgeſellſchaft und hat, um W
aufzunehmen, in verſchiedenen Fällen den Leuten aß er
ihnen von dieſer Geſellſchaft auf ihr Grundſtück ſofort eine
Hypothek beſorgen könne. Daraufhin wurden Verſicherungen ab
geſchloſſen, die Leute erhielten aber keine Hypothek, da, wie ſich
ſpäter herausſtellte, ſie erſt mindeſtens zwei Jahre Mitglied dieſer
Geſellſchaft ſein mußten, ehe ſie Geld erhielten. war
der Angeklagte Vertreter einer Wochenſchrift mit Verſicherung.
Bei dieſer hat er, um die Proviſion zu erhalten, fingierte Aufträge
aufgegeben. Wegen vier Unterſchlagungen in Tateinheit mit Be
trug, drei Betrugsfällen und eines verſuchten Betruges wird der
Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Wochenendzüge. Die Reichsbahndirektion Grfurt macht
die Mitteilung, daß ſie für dieſen Sommer verſchiedene Wochen-
endzüge, z. B. nach dem Rhein, der Sächſiſchen Schweiz und nach
Potsdam, unter Umſtänden auch nach Hildesheim und der Fränki-
ſchen n einſtellen wird. Weiter wird geplant, mit Unter
ſtützung des Lloyd-Reiſebüros Heßler Hülbig in n Geſell
ſchaftsfahrten nach dem Bodenſee, den bayeriſchen Königsſchlöſſern
und nach der Schweiz zu unternehmen. Der Buchhandlung
Rudolf Lehmſtedt hier, Saalſtraße 7, iſt der Kartenverkauf über
tragen worden.

Gemeindeſchweſtern im Kreiſe. Eine ganze Anzahl Ge-
meindeſchweſternſtationen ſind im Intereſſe der Krankenpflege-
ausübung und zur ſtaatlichen Wohlfahrtspflegedurchführung in
unſerem Kreiſe eingerichtet worden, drei weitere werden zum
1. April eingerichtet. Es ſind die Orte Burgwerben, Droyßig (ab
1. April 1927); Granſchütz, GroßCorbetha, r ohen
mölſen, Kretſchau, rer Meineweh, Oſterfeld,
Reichardtswerben (ab 1. April 1927); Stol ihrer tößen,
Streckau, Taucha, Teuchern, Theißen, Trebnitz, Uichteritz, Wetter
zeube, Wildſchütz und Zorbau (ab 1. April 1987)y.

Volksbühne Weißenfels. Am 1. März, pünktlich abends
8 Uhr, iſt die nächſte Aufführung für die re fällig. Jm
üblichen Wechſel kommt diesmal ein Luſtſpiel, und zwar „Am
Teetiſch“ von Swoboda. Die Abholung der Karten und
Zettel findet tags zuvor, alſo W mittags 125 Uhr bis 3 Uhr,
ſtatt. Damit abends der Anfang nicht durch Kartenverkauf ver
zögert wird, werden alle Mitglieder gebeten, den gerade deswegen
eingerichteten Vorverkauf am vorhergehenden Tage zu benutzen.

Stadttheater. niemand, ſich das luſtige Revue
Gaſtſpiel des Eugen Rex-Enſembles vom
Berlin, „Verbotene Küſſe“, heute abend im Stadttheater anzu
ſehen. Morgen Sonntag abend treten an derſelben Stelle die
Leipziger Kriſtall-Palaſt-Sänger gu die wegen ihres urwüchſigen
Humors allen hinreichend bekannt ſind.

LKichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 28. Februar:
Union-Theater: „Der Pfarrer von Kirchfeld“; Stadtallen „Die lachende Grille Film-Palaſt: „Küſſen iſt
eine Sünd'“.

Sterbefälle. Albert Striebe im 82. Lebensjahre am
22. Februar in Weißenfels; Frau Helene Arnold geb. Enke,
86 Jahre alt, am 22. Februar in Wetterzeube.

Meineweh, 23. Februar. (v eſitzwechſel.) Die dem
Baron v. Bodenhauſen r Rittergüter Meineweh undThierbach ſind mit dem o gen Tage in anderen Be rge

eineweh hat Herr RittergutsbeſitzerJ Das Rittergut
Gütte auf Pauſcha käuflich

gen Tage die Bewirtſchaftung übernommen, während das
ittergut Thierbach von dem derzeitigen Pächter des Rittergutes

Kreipitſch bei Bad Köſen, Herrn O. Jmmiſch, erworben worden
iſt und in Selbſtbewirtſchaftung genommen werden wird. Beide
Güter umfaſſen zuſammen ein Areal von 2800 Morgen. Der
bisherige Leiter der Betriebe, Herr J Dorſtewitz, geht
nach Rittergut Gatersleben im Kreiſe Quedlinburg.

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten

Sonntag Eſtomihi, 27. Februar.
St. Jakobi: Vorm. 94 Uhr: Pf. Schumann. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: in St. Ulrici.
Kollekte: Für bedrängte Glaubensgenoſſen in den öſtlichen

Abtretungsgebieten.

erworben und hat mit dem

Donnerstag, den 8. März, abends 8 Uhr: Wochengottesdienſt
im Gemeindehauſe, Pf. Nittſchalk.

St. Ulriect.
955 Uhr: Gottesdienſt fällt wegen Erkrankung des Predigersaus. 105 Uhr: Kindergottesdienſt. 5 Uhr: Pf. niſche

Kollekte für bedrängte Glaubensgenoſſen in den öſtlichen Ab
tretungsgebieten. Montag, den 28. Februar, keine Vibelſtunde.

Donnerstag, den 8. März, abends 8 Uhr: Paſſionswochen
dienſt, Pf. Nittſchalk.

Direktor Kreſch Der frühere Direktor der Zuckerfabrik
Oberröblingen iſt in einer Nervenheilanſtalt geſtorben. Er wurde
am Freitag in Güſten in Anhalt beigeſetzt.

Ein Verband der Einzelhändler iſt in Sangerhauſen ge
gründet worden. Der Vorſtand ſetzt ſich aus den Herren Kau
Karl Ruppe, v Kaufmann Karl Kühne, Schriftführer,
Kaufmann Erich ller, Kaſſierer, zuſammen. Zu rtretern
wurden gewählt die Kaufleute Georgi und Paul Wüſtemann.

S f. B.Sportplatz. Morgen Sonntag, nachmittags 358 Uhr
treffen ſich auf dem V. f. B.Sportplatz am Darrweg in dem
Kampfe um die Mitteldeutſche Pokalmeiſterſchaft der V. f. B. Erfurt
und der B. C. S. Sangerhauſen. Der Beſuch des Spieles iſt auf
alle Fälle zu empfehlen.

Der Stahlhelm veranſtaltet am Sonntag, den 27. Februar,
im Saale des Hofes“ einen Unterhaltungsabend, der
recht abwechſlungsreich zu werden verſpricht.

Vom Magiſtrat. Die diesjährige Nutzung der Krebsweiden
ſowie das Weiden- und. Pappelholgz auf der Sauweide ſoll am
Dienstag, den 1. März, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Treffpunkt nachmittags 2 Uhr Herbſts Viehweide.

Verbotene Früchte. Wegen verſuchter Notzucht wurde gegen
den aus der Unterſuchungshaft vorgeführten landwirtſchaftlichen
Arbeiter Paul Schulter aus Mehrſtadt verhandelt. Wegen Gefähr
dung der Sittlichkeit wird für die Tauer der Verhandlung die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte wird beſchuldigt, im
Juli 1025 in der Nähe der Engelsburg bei Sangerhauſen verſucht
zu haben, eine Frau zu vergewaltigen. Der Angeklagte war ge
ſtändig. Das Gericht erkannte auf neun Monate Gefängnis.

Gehofen, 24. Februar. Sreigeſgroseng Wegen
Sittlichkeitsverbrechens wurde gegen den Arbeiter L. H. aus
Gehofen verhandelt. Die Oeffentlichkeit wurde bei der Verhand
lung ausgeſchloſſen. Der Angeklagte war beſchuldigt, im Oktober
1926 mit Minderjährigen unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben. Da der Angeklagte dies ganz entſchieden beſtreitet und
da auzh die Zeugin G. mit ihren recht unglaubwürdigen Angaben
oft wechſelte, erkannte das Gericht dem Antrag des Staats
anwalts gemäß auf Freiſprechung.

Sundhauſen, 28. Februar. (Vaterländiſcher Frauen
verein.) Jm hieſigen Gemeindegaſthaus hielt die OrtsgruppeSundhauſen des Vatertändiſchen rauenvereine ihre diesjährige

Generalverſammlung unter dem Vorſitz von Frau AmtsratSchreiber ab. Kus den dort gegebenen Berichten entnehmen

wir, daß im letzten Geſchäftsjahr 1450 M. vereinnahmt worden ſind.
Ausgegeben für Vadekuren, Unterſtützungen uſw. wurden 1247 M.Der Lerein weiſt augenblicklich die erfreuliche Mitgliederzahl von

156 J Jm Anſchluß an den gegen Teil hielt Paſtor
Sachtleben einen Vortrag, in dem er Peſtalozzi als größten Päda
gogen feierke.

Aſchersleben
Kirchliche Uachrichten

Evang.-reform. Kirche: 958 Uhr Predigt, Paſtor Krauſe
St. Margarethen: 935 Uhr Paſtor Hoffmann; Kurrende:

„Herr, zu dir will ich mich retten“ von Mendelsſohn-Vartholdy;
11 Uhr Kindergottesdienſt; 8 Uhr Gemeindeſaal, Jungmädchen-

bund. zZiegenzuchtverein. Die Verteilung der Wipperwieſen er-
folgt am Sonntag früh 8 Uhr. Pachtpreis beträgt pro Parzelle
2,18 Mark, ſofort zahlbar.

Beſtehorntheater.
12. Gaſtſpielvorſtellung des

Am kommenden Sonntag findet die
riedrichstheaters ſtatt. Es gelangt

zur Aufführung „Der alte Deſſauer“, eine Operette in 3 Auf
zügen von Robert Winterberg. Sie bildet den zweiten Teil der
Operette „Annelieſe von Deſſau“. Die Mitglieder der Theater
gemeinde haben wieder eine Ermäßigung von 25 Prozent auf
alle Plätze.

Goldene Hochzeit. Heute feiert das Ehepaar Droſihn,
Lindenſtraße, die goldene Hochzeit. Dem Paare bringen auch
wir zu dem ſeltenen Feſte die herzlichſten Glückwünſche dar.

Durchgehende Pferde. Die Pferde des Quenſtedter
Milchwagens ſcheuten auf der Ermsleber Straße und gingen
durch. Jnfolge des wahnſinnigen Galopps brach die Deichſel.
Ein Pferd ſtürzte und verletzte ſich ſo ſchwer, daß es abgeſtochen
werden mußte.

Vom Krankenhaus. Die Belegung unſeres Kranken-
hauſes iſt dauernd im Steigen begriffen. Während 1925 1687
Kranke an 388982 Verpflegungstagen untergebracht wurden,
waren es 1926 1706 Kranke und 34 806 Verpflegungstage. Aber
die Höchſtziffer iſt noch lange nicht erreicht. Januar 1927 warenrund 440 Perptlegungetage mehr als im Januar 1926. Aber die

Au panghetisteg unſeres Krankenhauſes iſt damit noch lange
nicht erſchöpft. Der durchſchnittlichen Belegung von 108 im
Januar 1927 ſtehen 150 Betten gegenüber. Der Ueberſchufß iſt
aber aus ſanitären Gründen ſehr wünſchenswert. Einen recht

h nehmen bei den behandelten Krankheiten die
ſchlechtskrankheiten ein. Unter den 205 Fällen ſind die über

in n (166) Frauen. Am meiſten benutzt wird die
3. Klaſſe. Sie wird auch von den Krankenkaſſen aus belegt.

Lichtſpiele. Kammerlichtſpiele: „Die Verdorbenen“, Dr. Jack
mit Harold Loyd. Außerdem verlängert La belle Hero- Stadt
a ert „5-Uhr-Tee in der Ackerſtraße“ und „Schuldlos ge
richtet“.

Lichtſpiele. Kammerlichtſpiele: „Wenn die Liebe nicht
wär'“, „Volldampf“ und im bunten Teil „Das Münchner Oktober
feſt“. Stadttheater: „Die lachende Grille“, „Satansketten“
und im bunten Teil zwei Luſtſpiele.

Geſchäftliches
Als man vor einigen Jahrzehnten Muſik noch nicht produzieren konnie,

kam jeder dem Bedürfnis, im eigenen Heim Muſik zu haben, dadurch nach,
indem er eben Muſik machte, ſo gut er konnte. Häufig wurden die Kinder in
W eſchidt und das Ergebnis dieſer Bemühungen mußte zum Ent
ſehen der und zur Freube der Eltern in der Geſellſchaft vorgetragen
werden. Wilhelm Buſch e damals den Sar auf: Muſik wird oft nicht
ſchön empfunden, weil ſtets ſie mit Geräuſch verbunden.“ Die Erfindung des
Phonographen milderte dieſe Empfindung im Anfang gar nicht. Ein ſtarkes
Rebengeräuſch ſtörte den ohnehin dünnen Ton. Wenn auch die Platten und
Apparate im Laufe der Zeit weſentlich verbeſſert worden ſind, ſo war es doch
ein epochaler Fortſchritt, als es mittels eines beſonderen elektriſchen Auf
nahmeverfahrens gelang, den Ton ebenſo natürlich wiederzugeben wie er
aufgenommen wurde. Und was ebenſo wichtig iſt: das ſtörende Rebengeräuſch
iſt vollkommen weggefallen. Dieſe Vorzüge weiſen in beſonders hohem Grade
die Fabrikate des weltbekannten LindſtrömKonzerns auf, der die Marken

e (Beka) und Columbiag nach einer durch viele Patente ge

e e i Muſik bi die SziliagyVPlatte das dr ungar er u etet e agy-Platteugenan on auf dieſem Gebiete. Preußiſche Märſche, ruſſiſche Balalaika
Munk, v nicht vergeſſen, der chmachvolle etrpret der ſchönſten

r und der raſſigſten amerikaniſchen Tänze. Das neue Aufnahme-
verfahren erlaubt die Aufnahme a der ſchwier Orcheſterwerke. Und
o haben wir auf Parlophon eine Reihe von Orcheſterplatten, die zu hörenn allein iechniſch ein veiren ſind. Die Ouvertüren von „Don Juan“,

Aleſſandro Stradella“ und
dirigiert die ArleſtenneSuite I. Zwei zarte
ignon* wurden unter Dr. Welßmann auf

Prof. Schreker
iener Welſen „Liebesleid“ und tgheir e reggn- aufgenommen von

W Lorand und Michael Raucheiſen. ar n ſingi den großen
ager: red' mir ein, geht mir aut“. Die junge, erfolgreiche Son

breite Frene rus ſingt: hat denn das mit der Liebe tun Das
neue, in England hint gewordene Tanzorcheſter von Ronnie Munro
und die letzten Lindſtröm American Records laſſen uns nach den neueſten und
ſchmiſſigſten Melodien tanzen. Von Columbla wollen wir heute
nur zwei Platten erwähnen. Die RienziOuverture unter dem Stabe Bruno
Walter's und eine allerdings hervorr gute

h h e a W h fäte ar Aenun on gen, e auf einemalten Apparat nicht zur z c Beſonders oben erwähnten
elektriſchen Aufnahmen ſollten aur auf einem neuen OVdeon- oder Parlophon
s geſpielt werden, weil man dann ſicher iſt, vaß Wilhelm Buſch un

Churplatte der St. Georgs

Geefiſchkoſt. Der Wert des Seeſiſches als vollwertiges Vollsnahrungs
mittel wurde im Pinnenlande vor dem Kriege in den ar und in
duſtriellen r bieten mehr und mehr erkan Aber ſchon lange
bevor der Vinne eine nung davon haben konnte, welche unermeß
lichen Werte durch den Seeflſ für Vollswohl und Ratilonalvermögen
aus der Tieſe des Meeres der Förderung harrten, war dem Küſtenbewohner
bekannt, welches unſchätzbare Nahrungsmittel ihm Meer zur Erhaltung
ſeines Daſeins zur Verfügung ſiellte. Mochten im ſe der Jahrhunderte
Deichbrüche und h Wetterſchläge die ohnediesichen Erträgniſſe mancher

ſte Seefiſchl Dieſer Helfer in
e wie heutzutage der

den Schoß. Gerade das
teil war ſchon damals und iſt heute noch der Kall: die für uns ſo wertvollen
Bewohner des Meeres mußten zu allen Zeiten mit ühe und in
härteſter Arbeit, ja nur zu oft unter ſetzung des Lebenz und heute in
Ken neuzeitlichen Betrieben unter Aufwand gewaltiger Betriebskoſten dem Meere
abgerungen werden. Es iſt ein gänzlich falcher denVollskreiſe zu gemacht haben, das Seefiſchfleiſch ulehnen. eder ge
wiſſenhafte Hausvater muß, ehe er ein abfälliges Urteil ſpricht, mindeſtens
zu der Ueberzeugung gekommen ſein, daß ſein Urtell auch nicht rechtlichen

Grundlage entbehrt. t esBei Beurteilung des Seefiſchfleiſches aber
leider mancher nicht für nötig, ſeine einmal vehß mit
Gründlichkeit nachzuprüfen. Es gibt genug Familienväter, dem falſch
ausgelegten Grudſate huldigen: „Was der r nicht kennt
nicht Ein gewiſſenhaft denkender Hausvater muß eine der
ohne weiteres verwerſen, denn es liegt auf der Hand, daß jeder
ihn berührenden Magenfrage das Recht und Pflicht hat. der auf
den Grund zu gehen. Daher müßten alle noch abſelts von Seefiſchfleiſchgenuß
ſtehenden Familienväter und Hausfrauen ſich bemühen, hier auf den
Grund zu gehen, um den Seefiſch in einer mannigfaltigen und wohlſchmecken
den Zubdereitung gründlich kennenzulernen, bald würden ſie ſein Lob ſingen
wie ſo viele Tauſende deutſcher Hausfrauen, die den Seefiſch auf dem Mittags
tiſch unter keinen Umſtänden miſſen möchten
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Zwei kwürdige GeſchiZwei mer ar eſchichten
Jm Jahre 1580 herrſchte große Aufregung in Lützen. Aus

Weißenfels war ein Mädchen Anna Koch angekommen, die über
die Grenze ins Kurſächſiſche abgeſchoben werden ſollte, weil ſie an
geblich vom Teufel beſeſſen war. Sie wurde in Lützen einige Tage
beim Kirchendiener untergebracht, bis ſie der dortige Diakonus Paul
Sartorius in ſein Haus nahm. Es vergingen Wochen, ohne daß
ſich Beſonderes an dieſem Mädchen zeigte, und man nahm wohl an
daß die Kunde von ihrer Beſeſſenheit übertrieben war. Da plötzlich

bei einer Hochzeit bekam ſie einen Anfall, der etwa eine Stunde
dauerte. Eine große Menſchenmenge ſtrömte natürlich zuſammen,
darunter auch mancher Hochzeitsgaſt. Jn ihrer Beſeſſenheit ſchleu-
derte ſie manche Schmähung und Verdächtigung gegen die Um-
ſtehenden und keiner konnte ſie bändigen außer dem Diakonus
Paul Sartorius. Dem gehorchte ſie auf ein Wort oder einen Wink.

Aber gerade das hatte den Diakonus von ſeinen Vorgeſetzten
eine Vermahnung eingetragen, weil ſie fürchteten, er könne ſeinem
Ruf ſchaden. Sartorius kehrte ſich nicht daran, ſondern behielt das
Mädchen. Eines Nachts bekommt ſie wieder einen Anfall und
murmelt dabei hebräiſche Worte, die ſie wohl gelegentlich von dem
Diakonus gehört hatte. Das war für Sartorius das ſicherſte
Zeichen, das ſie vom Teufel, der Hebräiſch reden konnte, beſeſſen.
Er ſchickt mitten in der Nacht zu ſeinem Vorgeſetzten, dem Lützener
Pfarrer Kempf, und bat ihn, zu kommen. Dieſer mußte ſich da
ron überzeugen, daß der Teufel in dem Mädchen hebräiſch redete.
Zur Vorſicht ſchickte er ſeinen Sohn zum Superintendenten nach
Merſeburg, um dieſen Vorfall zu melden. Er ſelbſt begab ſich am
nächſten Morgen wieder zu dem Mädchen, das ihn mit den Worten
empfing: „Ei guter Mann, das haſt du gut gemacht! Deinen Sohn
Chriſtophorus, den Taugenichts, haſt du zu deinem Merſeburger
Abgott geſchickt und bildeſt dir ein, das bliebe verborgen. Wiſſe
nur, daß mir alle deine Abſichten und Schliche hinreichend bekannt
ſind, und ich weiß ganz genau, daß das Pferd, das dein vortreff
licher Sohn reitet, eben in den Graben geſtürzt iſt und den Hals
gebrochen hat, und daß ſein Reiter in höchſter Lebensgefahr ſchwebt.
Da wurde es dem Pfarrer doch unheimlich zumute, und allmählich
glaubte er an die Prophetengabe dieſes Weibes. Wie wurde er
aber freudig überraſcht, als ſein Sohn am Abend heil und ohne
Unfall zu Hauſe ankam, und die Prophezeiung nicht eingetroffen
war.

Schließlich ſetzte es der Diakonus durch, daß das Mädchen an
einem Sonntag in die Kirche gebracht wurde, damit die ganze Ge
meinde für ſie bete. Der Diakonus ſelbſt aber betete zu Gott, er
möge ein Zeichen ſeiner Macht und Güte geben. Gerade wurde
die zweite Strophe des Lutherliedes „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott angeſtimmt: „Und ob die Welt voll Teufel wäre“, da bekam
ſie einen furchtbaren Anfall und vollführte großen Lärm im
Gotteshauſe. Der Diakonus zeigte ſich jedoch der Situation ge
wachſen. Er deutete auf eine Fliege, die aus dem Munde der Be
ſeſſenen gekommen ſein ſollte, und auch vorüberflog, und rief mit
iauter Stimme: „Jhr ſeht, Jhr ſeht, wie der böſe Geiſt ſchon
weicht und die elende Magd verläßt!“ Er dankte Gott und ſtimmte
ein Siegeslied an, währenddeſſen das Mädchen in der Kirche ohne
Beſinnung lag. Mit dieſem Ereignis ſetzte es der Vorgeſetzte des
Diakonus durch, daß Anna Koch aus der Wohnung des Sartorius
ins Spital gebracht wurde.

Allmählich hatte die Sache ſolches Aufſehen erregt, daß ſich ein
hochwohlweiſer Rat der Stadt Lützen beim Superintendenten und
Kurfürſten über den Diakonus beſchwerte. Man ſah ſchließlich keinen
anderen Ausweg, als daß man die Anna Koch aus Lützen abſchob.
Es wurde alſo ein Wagen beſtellt. Die Kirchendiener, die meiſten
Ratsmitglieder und ein großer Teil der Bürgerſchaft begaben ſich
in langem Zuge zu dem Spital, um die Abreiſe des Mädchens zu
verlangen. Dieſes denkt aber garnicht daran, aus Lützen zu
weichen. Sie wehrt ſich mit Händen und Füßen dagegen, ſo daß
man zunächſt ratlos iſt. Jn dieſer Verlegenheit erbittet ein Mann
vom Rat die Erlaubnis, ſie mit der Peitſche zu prügeln, daß ſie
abtransportiert werden kann. Der Rat billigt dieſes rohe Ver
langen. Der Menge bietet ſich jetzt das widerliche Schauſpiel, daß
der Mann das nackte Mädchen vor ihren Augen ſo ſchlug, daß ſie
wie eine Sterbende nach Weißenfels gebracht wurde, wo ſie ſich bald
danach erhängte.

Ein Aufatmen ging durch die Stadt, daß ſie von dieſer „gefähr
lichen“ Perſon befreit war. Der Diakonus aber geriet durch dieſe
Sache in einen üblen Ruf Ja, man brachte den Tod ſeiner Gattin mit
dieſer verunglückten Krankenheilung in Verbindung, und ſah eine
Strafe darin, daß der Diakonus mit ſeiner ganzen Familie an der
Peſt im Jahre 1685 ſtarb.

Dieſe Peſt zeigte den gefährlichen Aberglauben der Lützener
und damaligen Zeit wieder aufs neue.

Der Totengräber Melchior Schimpf hatte ſich öfter damit
wichtig getan, daß er prophegzeite, dieſe oder jene Familie werde
durch die Peſt ausſterben. Wenn man ihn fragte, wober er das
wiſſe, ſagte er ſtets: „Aus den Leichen. Wenn ſie auffallend ſchön
und blühend ſind, ſo ſei das ein Beweis, daß alle Hausbewohner
in kurzem ſterben müßten!“ Eines Tages ſtand der Henker auf
dem Friedhof und ſah, wie der Totengräber die Peſtleichen roh
behandelt und gewaltſam in die Gräber wirft. Er ſtellt ihn des
wegen zur Rede, wird von dem Totengräber wütend angefahren,
er ſolle ſich packen und im übrigen würde er ſeine Neugierde bald
bereuen. Kurze Zeit darauf ſtarben die Kinder des Henkers an der
Peſt und ſchließlich er ſelbſt.

Der Tod des Henkers erregte großes Aufſehen in Lützen, da
wohl ſchon vorher die Auseinanderſetzung des Henkers mit dem
Totengräber bekannt geworden war. Es kam noch hinzu, daß der
Knecht des Henkers bei der Einkleidung des Toten bemerkte, wie
der Totengräber unter Murmeln den rechten Daumen des toten
Henkers in das Jnnere der Hand bog. Der Knecht brachte den
Daumen wieder an ſeinen Ort und meldete die Sache dem Rat.

Inzwiſchen war natürlich dieſes Ereignis Stadtgeſpräch geworden
und man erzählte unheimliche Geſchichten von dem Totengräber.
So ſollte er aberlei kochen, aber niemanden den Herd und die Töpfe
ſehen laſſen. Man wunderte ſich auch, daß er es nicht leiden konnte,
wenn irgend jemand bei dem Anziehen der Leichen dabei war.
Seine Frau hatte eine unbekannte Wurzel verkauft als Gegengift
gegen die Peſt. Die Gerüchte verdichteten ſich ſchließlich ſo, daß
waan offen in Lützen davon ſprach, der Totengräber ſtehe mit dem
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Teufel in Verbindung und ſei ſchuld an der Seuche. Ter arme
Mann wußte ſich ſchließlich nicht anders vor dieſem für ihn gefähr-
lichen Gerücht zu helfen, daß er zu fliehen beſchloß. Ehe er jedoch

Straßenmotiv aus cöbejün.

zur Ausführung ſeines Planes kam, wurden er und ſeine Frau vom
Rat ins Gefängnis geworfen und ſchließlich vor den Leipziger
Schöffenſtuhl geführt, der für Hexenprozeſſe damals zuſtändig war.

Nach furchtbaren Folterqualen geſteht der Totengräber, er habe
auf Veranlaſſung ſeines Weibes, die eine Hexe und Buhle des
Teufels ſei, dieſe Peſt verbreiten helfen und vielen Toten habe er
den Daumen in die Hand gebogen mit der Beſchwörung: „Nun
ſchlag ich dich ein, ſpring böckgen, ſpring Creutzweis, doch ihrer drey
ſterben raus, in aller teuffel nahmen.“

Er geſteht ferner, einem toten Mädchen ein Tuch in den
Mund geſteckt zu haben mit folgender Beſchwörung: „Jch ſteck dich
ein in aller teuffel nahmen uff 200 Perſonen, die hernach ſterben
ſollen. Den Henker und den Küſter hätten er und ſeine Frau
nachts aus den Gräbern geriſſen, dem einen aus der rechten Seite
das Fett, dem anderen die Peſtgeſchwüre geſchnitten und dieſes zu
einem Trank gekocht, den ſie den Kinder des Diakonus Sartorius
gegeben. So wären die Kinder und die ganze Familie des Diakonus
an der Peſt geſtorben.

Seine Frau geſtand: „Die Wurzel ſei ihr vom Teufel Lucifer,
mit dem ſie auf dem Brocken getanzt habe, gezeigt. Dieſe Wurzel
töte jeden Menſchen, der ſie riecht oder ißt. Sie habe auch Peſt
beulen mit Kaninchen- und Wieſelköpfen gekocht und in die Häuſer
gegoſſen, auch auf des Teufels Geheiß Erde von friſchen Gräbern in
die Häuſer geworfen und ſo die Peſt verbreitet.“

Dieſe Ausſagen erſchienen ſo ungeheuerlich, daß der Merſe
burger Rat die Ausgrabung der von dem Totengräber genannten
Leichen vornehmen ließ. Dieſe ergab, daß nichts an der Ausſage
des Melchior Schimpf wahr war. Trotzdem wurden er und ſeine
Frau wegen Hexen und Teufelskunſt verurteilt und am 10. No-
vember 1585 mit dem Feuertode beſtraft, ein Opfer des furchtbaren

Aberglaubens jener Zeit. D.
Das verbotene Tabakrauchen

Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein ſtanden die Be
hörden dem öffentlichen Tabakrauchen nicht ſehr freundlich, ja,
direkt feindlich gegenüber. Es iſt auch noch garnicht ſo lange her,
daß den Damen in öffentlichen Lokalen, in Cafés das Rauchen
unterſagt war. Jn den Quedlinburger Polizeiberichten erſcheinen
immer in den erſten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts Anzeigen
wegen feuergefährlichen und nicht feuergefährlichen Tabak
rauchens auf den Straßen. 1847 bringt der Magiſtrat die be
treffende Verordnung erneut in Erinerung, die beſagt:

„Daß das Tabakrauchen auf den Straßen und öffentlichen
ätzen hieſiger Stadt, und zwar das feuergefährliche, bei einer

Strafe von 2 Thalern und das nicht feuergefährliche bei einer
Strafe von 20 Sgr. oder verhältnismäßigem Gefängnis verboten iſt,
wird mit dem Bemerken hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die
Poligeiſergeanten zur ſtrengen Vigilanz auf Uebertretungen des
gedachten Verbotes angewieſen ſind. Der Magjiſtrat.“

Jn den zwanziger Jahren des 19. Jahrhunderts erging es
einem jungen Burſchen eines Dörfchens im Oſtharze noch
ſchlimmer. Er wurde an den Pranger geſtellt, die beſchlagnahmte
Tahgkpfeife und ein Zettel mit der verhängten Strafe ihm umge-
hängt.

Heute würde man ſich eine derartige polizeiliche Bevormundung
nicht mehr gefallen laſſen, obgleich es manchen jungen Burſchen
recht gut täte, für ihr recht frühes Rauchen ein paar aufgegzählt zu

erhalten, wie es jener Arme am erhielt.
v

Die Merſeburger ſog. Zauberſprüche
Von Dr. Rud. Homburg, Kaſſel.

I.

Der Abdruck der Ueberlieferung würde an dieſer Stelle um
ſtändlich ſein; zudem iſt ſie wohl jedem Leſer leicht errei-hbar.
Grimm überſetzt den erſten Spruch: „Einſt ſetzten ſich Jdiſe,
ſetzten ſich hierhin, und dorthin: einige banden Bande (hefteten
Haft), einige hemmten das Heer, einige zerklaubten ringsherum
Feſſeln: Entſpring den Haftbanden, entfahr (entflieh) den
Feinden.“ Dieſe Ueberſetzung befriedigt nicht; auch Kluges Er-
läuterungen helfen nicht weiter. Offenbar entſtammt der Spruch
dem „Gericht über Leib und Ehre“ und überliefert ein bußlos
freiſprechendes Geſchworenenurteil über einen Totſchläger:
„Ehresſaſſen [und] Eidesſaſſen höre, Töter:
Sühne an Haft (Haftſühne) hoben ſie auf (hebeten ſie),
Sühne an Ehre (Ehrenſühne) erließen ſie (laſſeten ſie),
Von Sühne haben ſie abgelaſſen um (wegen, aufgrund)
Kundung (Bekundung) um dich.
Entſpring den Haftbanden, entfahr den Wiegenden (Wägenden

Richter n).“
Aus Vigandun erklärt ſich der Name Wiegand als Richter,

nicht als Kämpfer. Weitere Deutungen können hier keinen
Raum finden; ſie finden ſich in meinem Heftchen „Ausgrabun-
gen“, Wölbing-Verlag, Berlin W. 15.

II.
Mit der bisherigen Ueberſetzung des zweiten Spruches kann

es einem nicht anders gehen: er enthält kaum ein gottesdienſt-
liches, vielleicht nur ein Lied ländlicher Pferdefreunde, wohl eine
Erinnerung aus der Zeit der Merſeburger Pferdeverehrung;
Merſeburg, zu Mähre, hieße demnach Pferdsburg.
1. Phol und Wodan fuhren zu Holze (zum Wald);

Da ward dem Baldersfohlen ſein Fuß verrenkt.
Zu Beifohlen ſ-paaren liefen)]
Sinhtgunt und Sonne, [dieſe] ihrer Schweſter zum Beifohlen;
Freya und Volla, dieſe ihrer Schweſter zum Beifohlen.
Wodan, da er wohl kannte (gut verſtand)
[Das] Setzen bei Knochenſver]renkun[Das Setzen bei Blutſver]renkung Vlut Ader),
[Das] Setzen bei Gliedſver]jenkung, [nämlich]:

Knochen zu Knochen,
Blut zu Blut (Ader auf Ader),
Glied zu Gegenglied
So wurden ſie [auch genau ſo] wieder geleimt.

Phol iſt wohl der zu Merſeburg verehrte Fohlengott, das
verperſönlichte Pferd ſelbſt, wie eine Ueberlieferung bei
Schmeller (unter „Gallen“) zeigt: „Der Vol (Pferd) hat floß-
gallen.“ Alle anderen Namen ſind, wie ich nachweiſe, nur
Pferde namen, keine Götter und Göttinnen. „Leimen“ im
Sinne von Beinbrüche heilen iſt noch deutlich in dem alten
Familiennamen Leim wieder erhalten. Bigvolen kann nur
als „Beifohlen“ gedeutet werden; ſein Binebenpferd hat jeder
heſſiſche Bauer; big bei, wie meige Mai. 40 Jahre vor
Aufindung dieſes urſprünglichen Liedes fand ſich im hohen Nordenfolgende Sriſtliche Umbiegung:

Jeſus ritt zur Heide,
Da ritt er das Bein ſeines Fohlens entzwef.
Jeſus ſtieg ab und heilte es:
Jeſus legte Mark in Mark,
Bein in Bein, Fleiſch in Fleiſch.
Jeſus legte darauf ein Blatt,
Daß es ſollte bleiben und beiſammenſtehn.

Ein hiſtoriſcher dh TeeDie Umriſſe des hiſtoriſchen Feſtzuges zur Jahrtauſendfeier
ſtehen nunmehr feſt. Der ſtark klingende Auftakt zu dem langen
Epos: die alten Fahnen, die im Muſeum ſorgſam bewahrt werden,

uns zuerſt. Tauſend Jahre altes Geſchehen ſendet nun
einen fremden Hauch: Heinrich der Finkler, der Gründer der

Stadt, reitet in die Heinrichsburg ein; ſeine fromme Gattin
Mathilde erſcheint, der er Nordhauſen was damals Nordhauſen
war: Heinrichsburg vor 1000 Jahren ſchenkte. Pprhu er
vergehen Nordhauſen iſt freie Reichsſtadt geworden. Stolze
Patrizier, in deren Händen das Stadtregiment ruht, zeigen ſich,hoch zu Roß, gleich e um Regieren und zum Schwert
ſchlag. Die Schützengilde marſchiert auf: das 14. Jahrhundert.
Eine neue Zeit kommt. Die Herrſchaft der Patrizier iſt p t.Das Handwerk, waffen- und werkzeuggewohnt, ſchreite ibſt

bewußt durch das 15. Jahrhundert; ein Kaufmannszug führt die
Erzeugniſſe Nordhäuſer Fleißes durch das von mancherlei Ge-
e bedrohte Land; jenſeits der Stadtmauer ſchützt jeder ſich

t

elbſt. r das ſchaffende Bürgertum bricht die Burgen des
ls, der die Sicherheit der Straßen ſtört. Der Rat des Jahres,

in dem die Reformation zu uns kam, ſchreitet würdevoll durch die
Straßen: es iſt die Zeit des gewaltigen Bürgermeiſters Zuch

henburg, der Luthers Lehre den Eingang verſchaffte. Da ſind
auch ſeine Freunde aus dem Kreiſe der Reformatoren; die Laft
ihrer Aufgabe ruht auf ihnen. Friſche Jugend erſcheint: das ſind
die üler des Gymnaſiums, das aus der Reformation entſtand.
Unruhig iſt die Zeit, h und äußerlich: die große Bauern
revolution tritt vor unſere Augen. Traurig und ernſt iſt das
ſiebzehnte Jahrhundert. Nordhauſen t ein Spielball mächtiger
Gewalten; der Dreißigjährige Krieg geht über die Stadt. Keines
der unerfreulichen Bilder ſoll erſcheinen; denn Nordhauſen hat
nur gelitten, war nur ein Objekt weltgeſchichtlichen Geſchehens.
Nur ein freundliches Bild der trüben Zeit: das heitere Meäifeſt
der Lateinſchüler, ein Sonneblick in grauen Tagen. Es iſt aus
mit der aktiven Politik der Stadt: ſo zieht nun ein Kulturbild des
18. Jahrhunderts der Zeit des Rokoko an uns vorüber. Blitz
artig leuchtet mit dem Friedensfeſt der Jugend im Jahre 1768 das
große geſchichtliche Werden hinein. Das Jahr 1802: preußiſche
Huſaren machen der Reichsherrlichkeit ein Ende; Nord auſ iſt
eine preußiſche Stadt. Ein Straßenbild aus der Bieder-
meierzeit. Die Mitte des 18. Jahrhunderts: Das Sturm-
jahr 1848. Und endlich die zweite Hälfte des Jahr-
hunderts: Turner der Realſchule, Sänger, Handwerker, Schützen
und Krieger, geſchart um ihre alten Fahnen. Nordhauſen, die
werktätige Stadt, als Ausklang der Geſchichte; die Jnduſtrien, die
ihren Namen in die Welt getragen haben Tabak, Branntwein, als
letzter Eindruck der bunte Wald von Fahnen der e ſo
reicht das Ende dem Anfang des Zuges die Hand: Nordhauſen, die
tauſendjährige Stadt
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Faſtnachtsſcherze in aller Welt
Der Wagen einer ſpaniſchen Schönen in den Straßen von Madrid



Pas Apachenfest der „Fidelen Zwang
einand

Eine Taschiugsbhumoresßke von Clara p. Wedelstaedt
ſich fre

„Alſo, die Kiſte paßt mir nicht!“ widerſprach Hannes Klaß und zünftiges“ hineinſchlängelte, und als eine recht keſſe Kleine kam, Weile
reckte ſeine breite Geſtalt. „So was hier in unſerm braven Eller- die ſeinem Gedächtnis nicht recht bekannt vorkommen wollte, ſtellte fühlte
burg ne, Karlchen, da haſt du mal 'nen ganz blödſinnigen Ge- er ſeinen linken Fuß vor, deſſen Zehen in vergnügter Nacktheit aus kränkte
danken ausgekocht!“ den Schuhrudimenten ins Leben grinſten. „Erſt die Loſung!“ rief ſtatt

er der Schönen zu, deren dunkle Haare ſtraff am Hinterkopf zu Apache
einem ſtreitluſtig bergan ſteigenden Puſchel zuſammengenommen jedoch,
waren. Aber die Kleine ſtemmte gleich kampfbereit beide Arme Am A
in die Hüften. „Wat, Sie wollen mich hier den Eintritt faweijern, dern ei
wo ick mir extra in Schale jeſchmiſſen habe? Laſſen Sie ſich man warf
nich eine kleben, Sie?!“ Und ſchwupp klebte ihm ſchon verſöh

„eine“ an ſeiner linken Wange zu uDann riß der Strom der „Fidelen Zwanzig“ die beiden aus dein

griff
nach

und
Aber
einer
lonmi
Halstt
ältere
tend,

waren
beimJunkers-Paſſagierflugzeug auf der Reiſe Boxerin de

„Hab' ich nicht! Und es bleibt dabei, Hannes!“ beharrte Karl lachenNeithart. „Unſer Klub „Fidele Zwanzig' wird dem Gepräge der begleiZeit Rechnung tragen und deshalb ein Apachenfeſt veranſtalten! InReinicke iſt verreiſt und hat uns ſeine großen Kellerräume zur PuſchVerfügung geſtellt. Da iſt es ſchön warm, von wegen der Zen- len Stralheizung, koſtet kein Eintrittsgeld, keinen Kleiderluxus, und derwir können uns mal alle natürlich geben.“ pelkan„Jch bin aber kein Apache, ſondern ein friedlicher Steuer- viertezahler,“ murrte Hannes Klaß, „und als ſolcher bin ich für'n ſteineſoliden Maskenball.“ Eine ſchienenloſe Elektri Heint„Du willſt bloß die kleinen Mädchens ärgern mit deinen an In Dünemark iſt man vor kurzem zur Einführung Tr ſchienenloſen elektriſchen Backſf
gejahrten Beläſtigungen. Und da draus wird mal nichts. Jn Straßenbahn übergegangen. Unſer Bild zeigt einen ſolchen elektri en Omnibus, mütze
unſer heutiges Deutſchland paßt kein Mummenſchanz, der Geld der auf der Strecke Kopenhagen-Hellerup Verwendung er

koſtet. Ubrigens, ſchon wegen der wilden
Pläne, die unſere Damens haben, ſollteſt du
mir beipflichten. Deine Alte will nämlich
als Balletteuſe in grünem Tarlatan mit
ihren zwei Zentnern Lebendgewicht die Eller-
burger graulich machen, und meine will als
Königin der Nacht in ſchwarzem Samt 'rum-
ſchweben. Mach dir 'n Bild, was das koſtet!
Du mußt dann womöglich als Amor neben
deiner Balletteuſe 'rumflattern, und ich
kann mir 'n Kometenſchweif hinten anhän-
gen, damit ich zu meiner nächtlichen Maje-
ſtät paſſe. Nein, nein, ein Apachenfeſt iſt
billiger, und deshalb bleibt es dabei!“

Und dabei blieb es auch. Die „Fidelen
Zwanzig“ trieben geheimnisvolle Vorberei-
tungen in den Kellerräumen des Reinicke-
ſchen Hauſes, ſtudierten das Lexikon der
Verbrecherſprache, und die Gattinnen hatten
alsbald Gelegenheit, ſich über verſchiedent-
liche Kraftausdrücke zu entſetzen.

Bis Faſtnacht kam.
Karl Neithart machte den Kaſchemmen-

wirt, den „groben Gottlieb“. Seine Frau
ſtellte die „dicke Juſte“ vor, und es war
allenthalben ein edler Wettſtreit unter den
„Fidelen Zwanzig ſamt Damens“, möglichſt

„echt“ zu wirken. Quer durch die Sahara9 d eS h „ſchöne Heinrich“ ſtand am Eingang Die „Buſſowa“ oder Kameltaxe und das moderne Auto treffen im Herzen der Wüſte zuſammen. Die
jmiere und paßte auf, daß ſich nichts „Un- zeltartige Kabine auf dem Rücken des Kamels gewährt Schutz gegen die Hitze

9
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einander. Der
Gemißhandelte rieb
ſich freilich noch eine
Weile die Backe und
fühlte ſich als ge-
kränkter Referendar

ſtatt als ſtolzer
Apache. Die Kleine
jedoch, die jetzt
am Arm eines an-
dern einherſchnippte,
warf ihm bereits
verſöhnliche Blicke
zu und lachte ſo
verführeriſch, daß er
alsbald nach ihr
griff ſo recht
nach Apachenart
und ſie feſthielt.
Aber der Galan in
einer wüſten Bal-
lonmütze und rotem
Halstuch machte ſein

und die Männer
nahmen pflichtſchul-
digſt die von ihren
Koſtümen geforder-
te bedrohliche Hal-
tung an.

Ja, da ſtand nun
ein ſtrammer Schutz-
mann mit einem
wilden Nußknacker-
geſicht und ſah mit
blitzenden Augen
auf die entgötterte
Schar, denn er hatte
hinter ſich noch drei
ſtramme grüne Bur-
ſchen, und alle vier
waren mit Gummi-
knüppeln bewaffnet.

Kühn und bedep-
pert zugleich trat
der „grobe Gott-
lieb“, Karl Neithart,

älteres Recht gel-
tend, und im Nu
waren die beiden
beim ſchönſten
Boxen, umgeben von einer Zuſchauermenge, die
in den verwegenſten Koſtümen paradierte und
lachend den kühnen Kampf mit wilden Zurufen
begleitete.

Insbeſondere die Kleine mit dem aufregenden
Puſchel feuerte die Kämpfer mit ihrer kecken, grel-
len Stimme an, und es dauerte nicht lange, ſo flog
der „ſchöne Heinrich“ an einen mühſam der Rum-
pelkammer entwundenen Tiſch, deſſen fehlendes
viertes Bein durch zehn aufeinandergetürmte Back-
ſteine erſetzt war, und nun wälzten ſich der „ſchöne
Heinrich“, der Tiſch, zehn durcheinanderkugelnde
Backſteine und der Mann mit der wüſten Ballon-
mütze auf dem Erdboden. Auch das wanzenverdäch-

Charlie Chaplin. Der berühmte Filmkomiker, der wieder ein
mal in Scheidung liegt, mit ſeinem Kind und ſeiner jungen Frau

Zur Eröffnung der Ausſtellung „Deutſcher Wein vom Deutſchen Rhein“ in der Reichshauptſtadt
Letzte Vorbereitungen der Dekorationsmaler

Der kleinſte und koſtbarſte
Hund der Welt.

Ein chineſiſcher Pekineſehund,
zwei Pfund ſchwer, wurde auf
einer alljährlichen Schau in

Amerika preisgekrönt

tige Sofa, der Stolz
der „Fidelen Zwan-
zig“, revoltierte; die
beiden ſchadhaften
Kochtöpfe, die, an
Stelle der zu Brenn-
holz zerhackten Sofa-
beine, ſeine gebrechliche
Jammergeſtalt ſtützen
ſollten, rollten mit
dumpfem Gepolter im
Keller umher, und eine
wahnſinnig gewordene
Sprungfeder hüpfte
auf der Rückenbilanz
des Referendar-Apa-
chen herum. Da er-
tönte es plötzlich hart
und metalliſch: „Jm
Namen des Geſetzes!“

Die „Apachendamen“
flohen kreiſchend in
die entfernteſten Ek-
ken des Kellergewölbes,

vor und ſagte mit
vor Sanftmut be-
bender Stimme:
„Ja, agaber, Herr

Wachtmeiſter, was ſoll's denn ſein?!“
„Was ſein ſoll?“ brüllte der gewaltige Mann.

„Jch erkläre hiermit im Namen des Geſetzes alle
Perſonen in dieſem Raum für verhaftet. Jch er-
ſuche alle Anweſenden, mir mein ſchweres Amt
nicht noch zu erſchweren, ſondern ſich willig meinen
Anordnungen zu fügen.“ Er ſchien ſehr ſtolz auf
dieſen Satz zu ſein, denn er warf ſich noch kühner
in die kühne Männerbruſt und funkte grimmig mit
ſeinen kalten, glänzenden Augen umher. „Jch
fordere alle Anweſenden auf, mir zur Wache zu
folgen.“

Aber nun erhob ſich ein tollkühnes Geſchrei der
„Fidelen Zwanzig“ nebſt ſtimmbegabtem Anhang.

Fortsetzung auf Seite 6

Ein Dienſtmädchen als Millionenerbin. Fräulein Draxdorf aus
Meerane erbte von einem Onkel in Amerika 5 Millionen Dollar
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Alaaf, Prnei
u

Der kleinſte Prinz Karneval
in Binche

at nötzen uns zehndauſend Dahler, mer han
ſe nit un kriegen ſe nit“, liegt in dieſem

alten Kölner Wort zu Karnevalszeiten nicht alles
drin? Ja, wir werden ſie, die „zehndauſend
Dahler“, wohl nicht erheiraten und nicht ererben,
aber trotzdem: „Gebt's der Fadheit a Ruah!“
Karneval wird doch gefeiert! „Auf geht's!“ heißt's
in München, heißt es auch in Köln und allüberall
am grünen Rhein, allüberall im lieben Süd-
deutſchland.

Die verehrlichen Behörden haben ein Einſehen:
Jn Köln wird man wenigſtens die Kappenfahrt
am Roſenmontag ſchauen können. So kommt lang-
ſam im befreiten Teil des Rheinlandes der
Straßenkarneval wieder zu Ehren, hoffent-
lich auch der alte Frohſinn. Sie ſind wieder
da, die vertrauten Geſtalten: das luſtige Quar-
tett, die bunt zuſammengewürfelte Geſellſchaft,
die untergefaßt und in drolliger Koſtümierung
durch die Straßen zieht, die ſchnell die Menge

Ein kleiner Seydlitzküraſſier mit ſeinen Kameraden durcheilenden Pierrots und die anderen origi-
nellen Masken aller, aber auch aller
Art! „Junge, du wirſt auch immer
dicker!“ Schwapp, haſt du einen
Schlag mit der Narrenpritſche weg,
und die vor deinen erſtaunten
Augen aufgetauchte rätſelhafte Ge-
ſtalt iſt ſchon weit fort. Bums, da
erſchallen Klänge! Die Bauern-
kapelle aus Trudering bei

München iſt's! Jm baye- eriſchen Wichs ſitzen die muſi- e
kaliſchen Bauern auf dem von
vier derben Roſſen gezogenen
Leiterwagen: „Mir ſan ja
die luſtigen Truderinga, Ring'
ham mir a an die Finga,
mir ham a Göld, drum ſan
ma g'ſtöllt.“ So laden ſie
zum Becherlupf des Abends,
wo's reichlich formlos zu-
geht und ſelbſtverſtändlich!

allgemeine Duzbrüderſchaft
herrſcht. Denn „Gſuffa!“ die-
ſer Ruf iſt keine leere Redens-
art zur Faſchingszeit; der
„Verein gegen die Verarmung
der Bierbrauer“ kann unge-
zählte außerordentliche Mit-

Der gute alte König Tut. Luſtige Gruppe mit einer Nachbildung des Tutanchamon- glieder aufnehmen. „Schött
grabes im Feſtzug in Amerika dä Mann ens inn, du em noch

üjf|7F7
ErzgebirgFeſtzug der Bergknappen in Je
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Gruppe von einem Faſchings-Eisfeſt
in Wien

Iens winke, laß en noch ens drinke!
ſagt der Tünnes, der Pitter im
hillige Köln!

Ja, was iſt denn das Da kommen ſie an,
Lumpen im bunten Gemiſch, zum Schluß eine hoch-
gewachſene Dame mit arg verhauener linker Wange!
Studenten ſind's: Jm nächſten Wirtshaus, das ſie im
Gänſemarſch betreten, ſetzen ſie ſich zuſammen. Die
Jnſtrumente werden aus den langen Schoßröcken der
Biedermeier, aus den flickenbeſetzten Jacken der fidelen
Lumpen hervorgeholt, drei Quartette bilden ſich, die
alte Volks- und Karnevalsweiſen erſchallen laſſen,
der Bundesbruder in weiblicher Geſtalt ſammelt die
reichlich fließenden Spenden der frohen Gäſte in einem
Tamburin. Leichter Verdienſt! Er ſei ihnen gern
gegönnt, bringen ſie doch Heiterkeit in die ſonſt ſo

h nüchterne Welt. Doch da: ein leichter Krach: Es hat
aſchingskoſiſchermittwochsKater halt einer 's Tamburin „zſammgeſchlage“! Na, kann

vorkommen!
Wird's ſein, wie früher, da alle Stände

teilnahmen, alle ihr Beſtes gaben? Wie
war's ſchön am grünen Main im alten Würz-
burg, da die Offizierkorps der beiden dort lie-
genden Artillerieregimenter in der Tracht des
18. Jahrhunderts, mit Geſchützen und Protzen
und voran die blaſenden Trompeter, durch die
Stadt ritten? Stangenreiter und der Mann
auf der Protze, alles Offiziere. Aber dir blieb
nicht lange Zeit zum Schauen

Wagen der Funken- Artillerie beim Umzug in Köln

Ein Kleeblatt von Pierrots

ſchon hatteſt du eine Ladung Kon-
fetti im edlen Antlitz.

Man tann ſagen, was man will:
Auch in Aachen, in Mainz, in
Koblenz, im Frankenland, in
Stuttgart und anderen Schwa-
benſtädten hat der Karneval
ſeine Heimat ſogar nach
dem ernſthaften Weſtfalen
ſchlagen die Wellen der Aus-
gelaſſenheit hinüber aber
Köln und München ſind doch
die Hauptreſidenzen für „Seine

Tollität“ Prinz Karneval.
Was ließ ſich denn vergleichen
dem Kölner Roſenmontags-
zug, dem Ball im alten hiſto-
riſchen Saale des Gürzenich?
Dem Roſenmontagszug mit
ſeinen etwa ſiebzig Gruppen
teils althergebrachter, teils
zeitgeſchichtlicher Art, am An-
fang unter anderem das als
„Reklameſchnüß“ bezeichnete
Feſtkomitee, dem bald die

t und Marer Funken im Jahre 1824

u eh

Altkölner Stadtſoldaten folg- Der preisgekrönte Wagen Trianon im Karneval zu Madrid



ten. Die Funkenartillerie und Jnfankerie mit Generalſtab und eigenem
Rohrrücklaufgeſchütz, mit eigener Feldpoſt. Nicht fehlen durfte vor
allem der Kölner Bauer und die Jungfrau: „Halt feſt am Reich, du
Kölſche Bur!“ Da gab's die Reitergruppe der kölniſchen Geſchlechter,
„die ſibbe Gebröder“, und zum Schluß der durchweg prächtig koſtümierten
Gruppen „viel Volk zu Fuß und zu Pferde“.

Den Funken wird „der Büttenmarſch“ aufgeſpielt: „Zimdera, zimdera,
kumme de Zaldate met dem ſtaatſe Schellebaum de Straß erop
marſcheert“. „Prinz Karneval“, der Fürſt der Freuden, der Feind der
Sorgen, iſt umgeben von den ſtattlichen Geſtalten der Prinzengarde:
„Jn dieſe Stadt, da zich' ich ein es iſt die Kron', die Kron' am Rhein!“

Wird's auch auf der Straße nicht ganz ſo ſein wie vor 1914, ſo werden
die geſchloſſenen Feſtlichkeiten ſich kaum von denen früherer und glück-
licherer Jahre unterſcheiden, ſo vor allem der weitberühmte Faſtnachts-
dienstagsball im Gürzenich, der die Kölner Familien vereint, bis die
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„roſenfingrige Eos“ am Himmel heraufzieht und den für dieſe Nach
gegründeten „Verein zur Erwartung der Morgenröte“ zur Auflöfun
bringt.

Und denken wir des Münchener Karnevals: es braucht nicht immer
ſo hoch herzugehen, wie auf dem Bal paré im Deutſchen Theater, auf
den Atelierfeſten der Künſtler und auf den Redouten. Um ſich zu ver
gnügen, geht's ſchließlich auch heute noch mit „zwei Maß Bier, drei Pac
Weißwürſcht und einem Veilchenſträußerl!“

Bald iſt alles vorbei, und es bleibt einem nur das leere Portemonnaie
das man in einem alten Brunnen ſchön ſäuberlich auswäſcht, damit
neue Ladung einnehmen kann! War's nicht ſo am alten Vierröhren
brunnen zu Würzburg?

„Ein wenig Licht ins graue Heute Bringe die Muſik fideler Leute“
wollen wir mit einer kleinen Abwandlung eines bekannten Wortes ſagen

Und damit: „Alaaf, Prinz Karneval!“

Alſo grollte er, und ſeine dicke,lernen.“
rote Hand ſpielte in nicht mißzuverſtehender
Weiſe an ſeinem Revolver herum.

Nun bekamen die „Apachendamen“ das
Zittern. Sie verſuchten vergebens in lieb-
lichen Tönen, die harten Männer der Gewalt
zu umgarnen, aber was ihnen als „Blumen-
mädchen“, als „Königin der Nacht“, als
„Balletteuſe“ vielleicht gelungen wäre, miß-
lang ihnen als „Apachenliebchen“. Und mit
Tränen in den Augen beſchworen ſie ihre
Männer, den grauſamen Dienern der Re-
publik zu gehorchen.

T

Eit

zurechtgeſ

Menſchen, die wie Maulwürfe leben
Das Dorf Matmatas in Afrika. Die eigentlichen Wohnräume liegen bis 30 Fuß unter den

Gebäuden in der Erde. Das Dorf bedeckt ein Tal von etwa 3 Quadratmeilen

Das Denkmal für den Berliner Tiermaler Wilhelm Kuhnert,
das kürzlich auf dem Hriedhof in Stahnsdorf bei Berlin enthüllt wurde

„Um Gottes willen, Herr Wachtmeiſter! Wir ſind ehrſame, fried-
liche Ellerburger! Einen harmloſen Faſtnachtsſcherz werden Sie
doch nicht ſo mißverſtehen?!“

„Ehrſame, friedliche Ellerburger? Die hab' ick mir in einer an-
dern Verfaſſung vorgeſtellt! Schwefelbande, infame! Einen ſauberen
Fang hab' ich an euch gemacht.“

Der „ſchöne Heinrich“ ſchrie mutig gegenan: „Jch bin der Refe-

rendar Heinrich Wappler!“ tAber der Herr in Grün brüllte hohnlachend: „So ſiehſt du aus!
Zeig' mal deine Papiere!“

Ja Papiere hatte keiner der Apachen bei ſich. Das wäre doch
nicht echt geweſen!

„Jhr habt das fein ausbaldowert!“ fuhr der grüne Mann
ſpottend fort. „Der Kaufmann Reinicke iſt zum Einkauf in
Schweden und weit vom Schuß, und da habt ihr hier einen warmen
Schlupfwinkel gefunden. Aber Kulicke bleibt Kulicke! Kulicke
iſt noch da! Kulicke iſt helle. Kulicke iſt Wachtmeiſter und wacht!
Und wer jetzt noch einmal ſein Maul aufmacht, ſoll mich kennen-
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Ein intereſſantes Bild aus früherer Zeit
Der Erfinder des Dieſelmotors mit ſeiner Gattin in der Familie des berühmten amerika
niſchen Erfinders Ediſon. Links Rudolf Dieſel, rechts ſeine Gattin. In der Mitte ſitzend

der greiſe Erfinder

„Siehſt du,“ ſagte Hannes Klaß grimmig zu ſeinem Freund
Neithart, als ſie die Kellertreppe emporkletterten, „du mit deinen
ſpinnigen Jdeen! Jetzt können wir zum Spott für ganz Ellerburg
als Popanze nach der Wache ſchlittern. Na du haſt ja was
Reizendes beſorgt!“

Neithart beruhigte ihn. „Erſtens iſt es Nacht, und die iſt be-
kanntlich dunkel, zweitens erkennt uns kein Menſch, wir ſind ja
koſtümiert!“

„Ja, weiß Gott, wir Trottelköppe! Jch! einer von den
reputierlichſten Ellerburger Bürgern, muß nun wie ein Abſchaum
der Menſchheit hinter den Grünlingen hertrotten!“

Schweigend, lautlos wie ein Geiſterheer, zog ein halbes Hundert
abenteuerlicher Geſtalten durch das nächtliche Ellerburg. Zum
Glück begegnete ihnen niemand. Es war wohl ſchon nicht mehr
weit bis zum Morgengrauen. Vorneweg, neben dem Sündenbock
Neithart, ging der Herr Wachtmeiſter, dann kamen die andern
Mitglieder des Apachenfeſtes, von derben Schutzmannsfäuſter
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Einer der ſchönſten Bauten in Birma (Hinterindien)
Ein Mönchskloſter, deſſen Jnſaſſen ihre Einkünfte als armſelige Bettler zuſammenholen

zurechtgeſtupſt. Ganz leiſe und ergeben pendelten ſie neben ihren Peinigern
her, um nur kein Aufſehen zu erregen.

Kurz vor dem Polizeigebäude ließ der Herr Obergrüne plötzlich haltmachen
nd ging mit ſeinen drei Untergrünen in eine Beratung. Sie ſchien nicht ein-
ach, und ihr Ergebnis war für die „Apachen“ einigermaßen überraſchend.
„Ganze Bande linksum ſchwenkt!“ ſagte die führende Polizeiſtimme, jetzt

etwas gedämpfter. „Mir fällt da eben ein, daß unſer Wachtlokal ja viel zu
lein iſt für euch gottverdammte Schwefelbande. Wir werden euch deshalb in
zuerm eigenen Neſt gefangenhalten bis zum Tagesanbruch.“

Die „Apachen“ atmeten auf und trotteten wieder brav durch das winklige
llerburg. Und ſie kamen mit gemiſchten Gefühlen an die Stätte ihrer Wirk-

ten amerika
Mitte ſitzend

Freund Eine ſeltſame Reklamere nerburg

ja was e e ſamkeit zurück. Als ſie alle wieder im Keller

e iſt be beiſammen waren, wollte ſich der Herr Ober-ſind ja grüne eine Ruhepauſe vergönnen nach all denAnſtrengungen ſeines Dienſtes und ließ ſich in

on den einem geweſenen Lehnſtuhl nieder, aber er ſanklbſchaum gleich bis auf den Eiſenbeton des Kellerbodens,während eine übermütige Sprungfeder an ſei-

Hundert ner Naſe vorbei bis an die Decke flog. Dazum mußten all die Untergrünen lachen, die „Fidelent mehr ig“ lachten mit, und der Obergrüne auch.ht mehr Eine Sitzung im ägyptiſchen Parlament zwanzig M cndenboct Die Mitglieder verfolgen mit Intereſſe den Verlauf der Verhandlungen Und in hurtiger Dienſtbefliſſenheit bot der
andern

sfäuſter



Herr Kaſchemmenwirt ß
wdem Gewaltigen einen m. u
Trunk edlen Weines. n r rUnd der Eewaltige nahm
an, und die etwas we-
niger Gewaltigen auch,
und plötzlich als der
Tanz anging war
man ſchon in voller
Fröhlichkeit, und der
Herr Wachtmeiſter holte
ſich die Kleine mit dem
Puſchel und walzte mit
ihr. Ja, und als die
erſten „Apachen“ wein-
ſelig entſchlafen wollten,
lagen die vier Grünen
ſchon blau und tief
ſchnarchend auf den
Reſten des wanzenver-
dächtigen Sofas.
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Er bekam es um ſech
Uhr morgens mit de
amtlichen Gewiſſen z
tun und weckte die vie
grünen Jünger der hej
ligen Hermandad:„Meine
Herren, der Dienſt! S
müſſen zum Dienſt!“

Die Grünen aber lag
ten bloß.

„Dienſt?“ brummte
dann der Obergrüne u
gähnte herzhaft
„Dienſt? Lieber Apachen
jüngling, wir mache
heute blau! Die grün

Farbe iſt uns über. U
wir ſind gar keine Gri
nen. Wir ſind Schneider
geſellen, und da wir die
grünen Extrauniformen

n n

Der Herr Referendar-
Apache aber war ſo ziem-
lich nüchtern geblieben.

M
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Aus dem finſteren Mittelalter
Der Raubrittec: „Du meldeſt dich alſo als Knecht für die Folter-

kammer. Haſt du denn Erfahrung darin?“
Der Bewerber: „Jawohl, Euer Gnaden, ich war vier Jahre bei einem

Dentiſten tätig.“

Er muß es wiſſen
Beim Sportredakteur erſchien ein Junge und hielt ihm ein Stück

Papier hin.
„Können Sie das in Jhrer Zeitung abdrucken?“
Der Sportredakteur las: „Beim geſtrigen Ausſcheidungskampf

zwiſchen der Oberrealſchule Weſt und dem Königsgymnaſium war Jo-
hannſen der beſte Spieler im Feld. Er iſt flink, zuverläſſig und bringt
ſeine Züge mit einer Sicherheit an, die das Beſte für die Zukunft er-
hoffen laſſen. Wenn er ſich ſo weiterentwickelt, ſehen wir in ihm eine
kommende Fußballgröße.“

„Wer iſt denn dieſer Johannſen?“ fragte der Sportredakteur.
„Jch.“

Das Mittel
Jn einem Theater ſollte eine junge und noch ſehr wenig erfahrene

Schauſpielerin die Hauptrolle in einem neuen Stück ſpielen. Der
Direktor wollte nicht recht, aber es half ihm nichts, die junge Dame
war die Verwandte des wichtigſten Geldgebers. Der Verfaſſer des
Stückes war ſehr dagegen und wies darauf hin, daß die junge Schau-
ſpielerin gar nicht in der Lage ſein würde, die ſehr lange Szene des
zweiten Aktes, in der ſie tiefſten innerlichen Schmerz und ſtille Ver
zweiflung ausdrücken ſoll, zu erfüllen und durchzuhalten. Schließlich
war es ſo weit, der Abend der Erſtaufführung kam, und die junge Dame
war gerade in dem kritiſchen Akt über alles Erwarten gut. Begeiſtert
kam der Verfaſſer zum Direktor geſtürzt.

„Die Kleine iſt wirklich gut, und im zweiten Akt war ſie einfach
großartig, wie ſie das Leiden herausgebracht hat.“

„Das glaube ich,“ ſagte der Direktor ſchmunzelnd, „ich habe ihr ein
Paar Schuhe machen laſſen, die zwei Nummern zu klein ſind.“

Deutſche Arbeit und Technik in Argentinien
Die Einweihung der großen Uferſtraße „Eſtrada Venediga“, welche von drei deutſchen Firmen erbaut wurde.
Der Präſident von Argentinien und Mitglieder der Regierung bei einem Rundgang durch die Uferſtraße

gerade fertighatten, woll
ten wir auch mal Faſt
nacht ſpielen.“

T C
Keine Empfehlung

„Können Sie mich zu dem beſten Hotel in der Stadt bringen
„Jch könnte ſchon, aber ich möchte nicht“, antwortete der Einheimiſch
„Warum?“
„Wenn Sie da ſind, werden Sie denken, ich habe Sie belogen!“

Keine Geräuſche
„Wie war geſtern das Souper bei Neureichs?“
„Es verlief ganz ruhig. Es gab weder Suppe noch Tiſchreden no

Zahnſtocher.“

Das Schlimmere
„Doktor Schmidt ſieht doch eigentlich recht gut aus, warum läßt c
ſich bloß den furchtbaren Bart ſtehen?“

„Jch glaube, er muß Schlipſe tragen, die ihm ſeine Frau gehäkelt hat.

Grammatik
Lehrerin: „Welche Zeit iſt: Jch bin ſchön?“
Schüler: „Vergangenheit.“
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Auflöeung des Kreuzworträtsels aus Nr. 8
a) 1 Beate, 5 Oheim, 10 Ritus, 11 Papua, 12 Amor, 13 Gott, 14 Kemal, 16 Geste. 17 Nagel

19 Kur, 22 Berta, 26 Orkan, 28 Engel, 30 Ruab, 31 Kerl, 32 Adler, 33 Zelle, 34 Zelle
35 Order; b) 1 Brake, 2 Eimer, 3 Atom, 4 Turan, 6 Hagel, 7 Epos, 8 Jutta, 9 Meter
15 Laken, 16 Gerte, 18 Gur, 20 Horaz, 21 Grade, 22 Babel, 23 Anker, 24 Perle, 25 ler
27 Kali, 29 Geld.

9) Herausgegeben von der „Wipro“, Wirtſchaftsſtelle der Provinzpreſſe G. m. b. H., Berlin SW 68. Verantwortlich f. d. Schriftleitung Georg Freiherr von Rechenberg, Berlin-Friede an
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